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Ungewisse Zeiten
Die Situation auf dem Logistikmarkt ist derzeit spannend und 
sehr vieldeutig.
Die zurückgehenden Handelsvolumina im Außen- und Binnenhan-
del wirken sich in verheerenden Umfang auf die Logistikbranche 
aus. Die Nachfrage geht bei allen logistischen Dienstleistungen 
rapide zurück.
Die Kürzung der Lagerbestände führt zu einer Senkung der Tarife für 
alle Dienstleistungen im Bereich der Lagerlogistik und zu einem ras-
anten Anstieg des Angebots an Untervermietungen. Viele Unterneh-
men bemühen sich, die ungenutzten Flächen maximal auszunutzen. 
Die gesunken Transportkosten führen zu einem dramatischen 
Preisverfall insbesondere auf dem Markt für LKW-Transporte, dies gilt 
sowohl für inländische, als auch für internationale Transporte. Betrof-
fen sind aber alle logistischen Dienstleistungen und dieser Trend wird 
anhalten, solange die allgemeine Verbrauchernachfrage rückläufig ist.
Bemerkenswert ist, dass parallel zu diesem Prozess eine Erhöhung der 
Anforderungen an die Qualität logistischer Dienstleistungen seitens 
der Marktteilnehmer zu beobachten ist. Unter den gegebenen Um-
ständen erweitert sich für die Kunden die Auswahl. Der Überlebens-
kampf in Krisenzeiten erfordert eine konsequente Herangehensweise 
bei der Kostensenkung im Logistikbereich.
Bekanntlich ist es unter den gegenwärtigen Bedingungen eine 
undankbare und schwierige Aufgabe, Prognosen abzugeben. Aber ich 
denke in einer Sache kann man sich sicher sein: Die weitere Entwick-
lung des russischen Logistikmarktes wird nicht weniger dramatisch 
und intensiv sein als in früheren Zeiten. Neue Anforderungen und 
Marktschwierigkeiten bergen auch neue Möglichkeiten und Perspek-
tiven in sich. 
Bleibt nur, allen Beteiligten gutes Gelingen zu wünschen! Das 
braucht man allerdings immer und zu allen Zeiten, um gute Ge-
schäfte zu machen.

Igor Merkulow 
Stellvertretender Direktor, NakuTrans (LLC) Moscow / 
Mow XZ, Kühne+Nagel (llc)
Mitglied des Vorstandes der Deutsch-Russischen  
Auslandshandelskammer

НЕСПОКОЙНЫЕ ВРЕМЕНА
Сегодняшняя ситуация на рынке логистики столь же 
интересна, сколь и неоднозначна. 
Снижение объемов как внешней, так и внутренней 
торговли сказалось самым негативным образом на 
состоянии отрасли. Основной тенденцией следует 
считать довольно резкое падение спроса на все виды 
логистических услуг. Так, сокращение объемов хранения 
приводит к снижению тарифов на складские услуги и 
стремительному росту субаренды. Многие компании 
стремятся максимально использовать свободные площади. 
Снижение транспортных издержек ведет к падению 
цен на перевозки, что особенно ярко проявляется на 
рынке автомобильных перевозок, где наблюдается 
рекордное снижение стоимости услуг и на внутренних, и 
на международных линиях. Видимо, тенденция снижения 
стоимости логистических услуг сохранится, по крайней 
мере, на период снижения уровня спроса. 
Примечательно, что параллельно наблюдается повышение 
требований к качеству логистических услуг со стороны 
участников рынка. В новых условиях у клиентов 
расширяются возможности выбора, а борьба за выживание 
в условиях кризиса требует жесткого подхода к снижению 
прямых и косвенных логистических издержек.
Как известно, что-либо прогнозировать, особенно в 
сегодняшних условиях, – дело неблагодарное. Но я думаю, 

что  можно с уверенностью утверждать одно: дальнейшее 
развитие логистики в России будет не менее драматичным 

и интенсивным, чем это было ранее. Новые трудности и 
требования рынка несут и новые возможности, и широкие 

перспективы. Остается только пожелать участникам рынка 
удачи, которая одинаково необходима во все времена.

Игорь Меркулов
Заместитель директора NakuTrans (LLC) Moscow / 

Mow XZ, Kühne+Nagel (llc)
Член Правления Российско-Германской ВТП

К ЧИТАТЕЛЮ
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D er russische Staat hat 2008 rund 421 
Milliarden Rubel (11,5 Milliarden Euro; 
Jahreswechselkurs: 1 Euro = 36,54 Ru-

bel) in den Ausbau der Verkehrsinfrastruktur 
des größten Landes der Welt gesteckt. Das 
waren 42 Prozent mehr als noch 2007. Bisher 
mehren sich die Anzeichen, dass 2009 sogar 
noch mehr investiert werden dürfte. Und 
das trotz des derzeit schrumpfenden Güter-
verkehrsaufkommens auf Russlands Straßen, 
Schienen und Flughäfen.
Der Warentransport ist im ersten Quartal 2009 
im Vergleich zum entsprechenden Vorjahres-
zeitraum um 17,6 Prozent geschrumpft. Dazu 
haben die stark gesunkenen Bahntransporte 
wesentlich beigetragen. Deren klassische 
Auftraggeber, Metallurgiekonzerne, Bauma-
terialhersteller und Erdölförderer haben in 
diesen Monaten die Produktion merklich zu-
rückgefahren. RschD etwa verzeichnete ein 
Minus beim Frachtaufkommen von knapp 28 
Prozent und einen Verlust von 26,8 Milliarden 
Rubel (611 Millionen Euro, Wechselkurs vom 
27.4.09: 1 Euro = 43,87 Rubel).
Um wieder aus den roten Zahlen zu kom-
men, geht der RSchD-Konzern jetzt neue 

Wege: Erstmals in ihrer Geschichte will die 
Staatsbahn im Sommer 2009 Ermäßigungen 
auf Passagiertickets einräumen – im besten 
Fall können Fahrgäste bis zu 40 Prozent des 
gewöhnlichen Ticketpreises sparen. Die üb-
lichen Sommeraufschläge sollen komplett 
gestrichen werden, es wird Frühbucherrabat-
te geben, auf schwach frequentierten Verbin-
dungen gibt es obendrein noch 20 Prozent 
Vergünstigung. Außerdem sollen in den we-
niger komfortablen Sonderzügen Sparpreise 
gelten. RSchD erwartet dadurch einen deut-
lich niedrigeren Einbruch bei den Passagier-
zahlen, zunächst war der Staatskonzern von 
einem Rückgang von 8,5 Prozent im Vergleich 
zu 2008 ausgegangen. Die Rabattaktion soll 
das Minus auf fünf Prozent begrenzen und 
dem Konzern drei Milliarden Rubel in die Kas-
se spülen.
Dieses Geld reicht natürlich bei weitem nicht, 
um die ambitionierten Modernisierungs-
pläne für das laufende Jahr zu finanzieren. 
Schließlich prognostiziert der Bahnriese für 
2009 einen Rückgang beim Güterverkehr um  
19 Prozent und Verluste von 50 Milliarden Ru-
bel. Deshalb muss frisches Kapital aus dem  

föderalen Haushalt her. Dafür hat sich Mitte 
April 2009 auch Premierminister Wladimir Pu-
tin stark gemacht. Neben Investitionen in Höhe 
von 252 Milliarden Rubel, für die die Finanzie-
rung bereits steht, gibt es weitere 50 Milliarden 
Rubel vom russischen Staat als Ausgleich für 
zurückgestellte Tariferhöhungen sowie – aller 
Wahrscheinlichkeit nach – eine weitere Fi-
nanzspritze in Höhe von 100 Milliarden Rubel. 
Damit läge das Investitionsvolumen für 2009 
wieder über 400 Milliarden Rubel.
Mit dem schiebt RSchD auch im asiatischen 
Teil Russlands eine Reihe von großen Pro-
jekten an, etwa in der Republik Sacha. Der 
Konzern wird unter anderem für 75 Milliar-
den Rubel (1,71 Milliarden  Euro) eine 377 
km lange Strecke zwischen Kerkakit, Tommot 
und Jakutsk bauen. Zusätzlich sollen bis 2020 
weitere 1700 km Schienenstrecken verlegt 
werden. Ein prioritäres Projekt ist zum Beispiel 
die Verbindung zwischen Jakutsk, Moma und 
Magadan. Das 735 km lange Stück der ersten 
Bauetappe soll 144 Milliarden Rubel (3,2 Milli-
arden Euro) kosten.
Nicht nur in das Schienen-, sondern auch 
in das Straßennetz Jakutiens fließen in den 

VERKEHRSINFRASTRUKTUR IM AUFBAU
DIE PESSIMISTISCHEN ERWARTUNGEN VIELER EXPERTEN AUS DER TRANSPORT- UND 
LOGISTIKBRANCHE HABEN SICH ERFÜLLT: DER WARENUMSCHLAG IN RUSSLAND IST IM 
1. QUARTAL 2009 SPÜRBAR ZURÜCKGEGANGEN. / BERND HONES, GTAI
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nächsten Jahren großen Summen: 2000 km 
Bundes- und Regionalstraßen werden ge-
baut. Aus dem föderalen und regionalen 
Haushalt kommen dafür 160,6 Milliarden 
Rubel (3,7 Milliarden Euro). Zu den Projekten 
gehören die föderalen Magistralen «Kolyma» 
(Jakutsk – Magadan), «Lena» (B. Newer – Ja-
kutsk) sowie «Wiljui» (Tulun – Bratsk – Ust-Kut 
– Mirnyi – Jakutsk) und die Regionalstraßen 
«Amga», «Kobjai», «Umnas» und «Jana». Ob-
wohl das Gebiet achtmal größer ist als die 
Bundesrepublik Deutschland, gibt es in der 
gesamten Republik Sacha gerade einmal  
623 km befestigte Straßen.
Der Ausbau des Straßenverkehrsnetzes be-
sitzt nicht nur in der dünn besiedelten sibi-
rischen Republik, sondern in ganz Russland 
einen hohen Stellenwert. Eine große Rolle 
dürfte dabei eine geplante russlandweit agie-
rende Straßenbaufirma spielen, in deren Ein-
flussbereich bis 2015 rund 6.000 km Straßen 
übertragen werden sollen. Es soll sich dabei 
um wichtige Verkehrsadern handeln – etwa 
von Moskau nach Tscheljabinsk oder nach 
Nowosibirsk. Entlang der üblichen Strecken 
sollen neue Mautautobahnen entstehen. 
Neben Verkehrsminister Igor Lewitin unter-
stützt auch Präsident Dmitri Medwedew die 
Bezahlautobahnen, solange die parallel dazu 
verlaufenden kostenfreien Strecken erhalten 
blieben.
Der Gütertransport auf der Straße brach zwar 
– wie viele andere Transportarten auch – im 
1. Quartal 2009 gewaltig ein. Allerdings sehen 
Verkehrsexperten trotz Krise genau in diesem 
Sektor Investitionsbedarf. Und auch Landes-
kenner wie etwa der für Russland zuständige 
Weltbankvertreter Klaus Rohland halten die-
se Maßnahmen für sinnvoll, um die Basis für 
nachhaltiges Wachstum im Lande zu schaf-
fen und erneuten Engpässen bei einer Revi-
talisierung der Wirtschaft vorzubeugen, sagte 
er im Interview Germany Trade and Invest in 
Moskau.
Ein positives Zeichen in die richtige Richtung 
ist daher die Ankündigung der Regierung, für 
die St. Petersburger Westtangente aus dem 
Haushalt 2009 eine Kofinanzierung von sechs 
Milliarden Rubel und für das Folgejahr sogar 
14,6 Milliarden Rubel bereit zu stellen. Im 
Budget der Hafenstadt sind zusätzliche drei 
Milliarden Rubel(2009) beziehungsweise 3,6 
Milliarden Rubel (2010) vorgesehen.
Für den Weiterbau der Amur-Strecke von 
Tschita nach Chabarowsk investiert die Re-

gierung der russischen Föderation 2009 rund 
14 Milliarden  Rubel. Das hat Verkehrsminister 
Igor Lewitin Mitte April in Irkutsk bekannt ge-
geben. Damit soll das Projekt im Jahr 2010 
endgültig fertig gestellt werden.
Auch im Gebiet Nischni Nowgorod wird auf 
Staatskosten weiter gebaut: 7,5 Milliarden 
Rubel sollen in den Erhalt und den Bau neuer 

Trassen investiert werden. Das wäre 1,7 mal 
mehr als noch im Vorjahr. Ein Teil des Geldes 
fließt auch in den Abschluss der Projektierung 
einer neuen Wolgabrücke im Kreis Podnowja, 
einem Vorort von Nischni Nowgorod. Laut 
dem Gouverneur des Gebietes, Waleri Schan-
zew, dürfte der Bau der Brücke 48 Milliarden 
Rubelkosten und von 2010 bis 2015 dauern. )

Zur Sicherung des Personenverkehrs will die Staatsbahn erstmals in ihrer Geschichte  im 
Sommer ErmäSSigungen auf Passagiertickets einräumen.

Verkehrsträger

Gesamtes Frachtvolumen, davon

.Bahntransporte

.Straßentransporte

.Schiffstransporte, darunter

..Binnenschifffahrt

..Hochseeschifffahrt

.Lufttransporte

.Pipelinedurchleitung

Frachtart

Frachtvolumen insgesamt, davon

.Steinkohle

.Koks

.Erdöl und Erdölprodukte

.Eisenerz und Manganerz

.Buntmetalle

.Schwarzmetalle

.Alteisen

.chemische und mineralische Düngemittel

.Baumaterialien

.Zement

.Holz

.Getreide und andere Erntegüter

.Mischfutter für Viehzucht

.importierte Güter

Projekt

Erneuerung des Fuhrparks (Passagierwaggons)

Schienenverbindung (Zentral- nach Südrussland), Ausbau des Hafenzugangs am 

Finnischen Meerbusen, Ausbau des Moskauer Verkehrsknotens

Schienenbau

Kauf von 13.600 Güterwaggons bei Uralwagonsawod *)

2008

4.944,0

2.113,2

215,5

63,5

84,6

3,7

2.463,5

2008

1.303,7

296,6

12,2

232,1

102,3

24,8

78,7

24,6

42,1

197,1

36,0

55,4

24,1

1,4

15,6

Veränd. 08/07 
in  %

0,6

1,1

4,1

-26,1

30,1

7,6

0,0

Veränderung 
08/07 in  %

-3

3,6

-2,7

-0,4

-7,2

-3,9

-5,4

-8,4

-6,7

-1,8

-13,1

16,1

-11,1

0,4

8,6

Veränd. 1. Quartal 
09/1. Quartal 08

-17,6

-25,8

-17,3

-15,1

32,0

-27,4

-11,9

Veränderung. 1. Quartal 
09/ 1 Quartal 08

-27,1

-20,4

-40,9

-6,0

-26,4

-23,5

-32,5

-46,9

-22,5

-50,6

-39,1

-43,0

21,9

-28,4

-55,4

Kosten in Milliarden  
Rubel

19,5

20,9

17,2

k.A.

Russlands Warenumschlag nach Verkehrsträgern (in Milliarden t-km)

Schienentransporte nach Art der Fracht (in Millionen t)

Investitionsprogramm RSchD 2009 (in Milliarden Rubel)

Quelle: Föderaler Statistikdienst der Russischen Föderation

Quelle: Föderaler Statistikdienst der Russischen Föderation

*) entsprechend der vor Beginn der Wirtschaftskrise gefassten Investitionspläne
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2008 г. российское государство на-
правило на расширение транспорт-
ной инфраструктуры самой большой 

по площади страны в мире 421 млрд руб. 
(11,5 млрд евро по среднегодовому курсу 
1 евро=36,54 руб.). Это на 42% больше по 
сравнению с 2007 г. Сейчас множатся за-
явления, что в 2009 г. средств выделят еще 
больше. И это несмотря на пока постоянно 
сокращающееся количество перевозок по 
российским автотрассам, железным доро-
гам и воздушным путям.
В I квартале 2009 г. по сравнению с анало-
гичным периодом предыдущего года объ-
ем грузоперевозок в России сократился на 
17,6%. Особенно сильное снижение прои-
зошло на железных дорогах. Крупнейшие 
клиенты РЖД – металлургические концер-
ны, производители стройматериалов и не-
фтяные компании – значительно сократили 
производство как раз в эти месяцы. У РЖД 
поступления от грузоперевозок упали на 
28%, убытки компании составили 26,8 млрд 
руб. (611 млн евро по курсу на 27.4.09: 1 
евро=43,87 руб.).

РЖД ищет новые пути выхода из минусовой 
зоны. Этим летом впервые в своей истории 
концерн собирается снизить цены на пасса-
жирские перевозки, в самых благоприятных 
обстоятельствах пассажиры могут получить 
скидку вплоть до 40% от обычной стоимости 
билета. Традиционное сезонное повышение 
цен на этот раз отменяется, за раннее бро-
нирование предусмотрены скидки, на мало 
популярные направления предусмотре-
но дополнительное снижение цен на 20%. 
Скидки будут распространяться также на 
менее комфортабельные дополнительные 
поезда. РЖД надеется, что за счет этих мер 
падение пассажиропотока не будет слиш-
ком сильным, пока же компания ожидает, 
что снижение составит 8,5% по сравнению с 
2008 г. Летняя акция должна ограничить па-
дение пассажиропотока пятью процентами 
и тем самым принести концерну дополни-
тельные три млрд руб.
Этих денег, правда, будет явно недостаточ-
но для проведения амбициозных планов по 
модернизации, намеченных на текущий год. 
Компания прогнозирует, что в 2009 г. пере-

возки упадут на 19% и убытки составят 50 
млрд руб. Поэтому ей не обойтись без влива-
ний из госбюджета. За это в середине апре-
ля активно выступал и премьер-министр 
Владимир Путин. Кроме уже выделенных 
252 млрд руб. государство выдаст компании 
еще 50 млрд руб. в качестве компенсации за 
убытки в связи с приостановкой повышения 
тарифов, а также – вероятней всего – еще 
дополнительно 100 млрд руб. субсидий. Та-
ким образом, объем средств, выделенных 
РЖД в этом году, вновь должен превысить 
400 млрд руб.
На эти средства РЖД, в частности, плани-
рует реализовать ряд проектов, в том чис-
ле и в азиатской части России, например, в 
Республике Саха. Там компания собирается 
построить ветку длиной в 377 км и стоимо-
стью в 75 млрд руб. (1,71 млрд евро), которая 
свяжет Беркакит, Томмот и Якутск. К 2020 г. 
планируется построить 1700 км новых ж/д 
линий. Приоритетный проект – линия меж-
ду Якутском, Момой и Магаданом. На первом 
этапе должно быть построено 735 км дороги 
стоимостью в 144 млрд руб. (3,2 млрд евро).

В

РАЗВИТИЕ ТРАНСПОРТНОЙ ИНФРАСТРУКТУРЫ
ПЕССИМИСТИЧНЫЕ ОЖИДАНИЯ МНОГИХ ЭКСПЕРТОВ В ТРАНСПОРТНОЙ И ЛОГИСТИЧЕСКОЙ 
ОТРАСЛЯХ ОПРАВДАЛИСЬ: В ПЕРВОМ КВАРТАЛЕ 2009 ГОДА РОССИЙСКИЙ ГРУЗООБОРОТ 
ЗАМЕТНО СОКРАТИЛСЯ. / БЕРНД ХОНЕС, GTAI
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В ближайшие годы крупные инвестиции по-
ступят не только на железные дороги Яку-
тии, но и на строительство автострад: здесь 
планируется построить 2000 км федераль-
ных и региональных трасс. Из местного и фе-
дерального бюджета на это будет выделено 
160,6 млрд руб. (3,7 млрд евро). В числе этих 
проектов федеральные магистрали «Колы-
ма» (Якутск–Магадан), «Лена» (Большой Не-
вер– Якутск) и «Вилюй» (Тулун– Братск–Усть 
Кут–Мирный–Якутск), а также региональные 
трассы «Амга», «Кобяй», «Умнас» и «Яна». Тер-
ритория республики Саха в шесть раз боль-
ше территории Германии, но длина дорог с 
твердым покрытием здесь всего 623 км. 
Расширение транспортной сети имеет при-
оритетное значение не только в слабо насе-
ленной сибирской республике, но по всей 
стране. Ведущую роль здесь планируется 
отвести создаваемой сейчас всероссийской 
дорожностроительной компании, на долю 
которой к 2015 г. будет приходиться 6.000 км 
дорог. Это будут важнейшие транспортные 
артерии страны, например, трассы Москва–
Челябинск или Москва–Новосибирск. Па-
раллельно прочим дорогам планируется 
построить платные трассы-дублеры. Идея 
платных трасс пользуется поддержкой не 
только министра транспорта Игоря Левити-
на, но и самого президента Дмитрия Медве-
дева – при условии, что они будут существо-
вать параллельно с бесплатными дорогами 
по тем же направлениям.
Количество автомобильных грузоперевозок 
тоже резко упало в I квартале 2009 г., как и 
всех других видов перевозок. Однако экс-
перты считают, что именно этот сектор нуж-
дается сейчас в инвестициях, несмотря на 
кризис. Хорошо знающие страну специали-
сты, например, директор Всемирного бан-
ка Клаус Роланд, тоже считают, что именно 
сейчас необходимо расширение дорожной 
инфраструктуры, чтобы создать основу для 
будущего роста и избежать проблем в пе-
риод грядущего оживления экономики. Так 
Клаус Роланд сказал в одном из интервью 
для Germany Trade and Invest в Москве.
Позитивный знак – решение правительства 
о выделении шести млрд руб. в 2009 г. и 14,6 
млрд в будущем на строительство «Западного 
скоростного диаметра» в Петербурге. Из го-
родского бюджета на этот проект выделят три 
млрд руб. в 2009 г. и 3,6 млрд руб. в 2010 г.
Для продолжения Амурской магистрали 
на участке Чита–Хабаровск правительство 

РФ выделит в 2009 г. 14 млрд руб. Об этом в 
середине апреля заявил министр транспор-
та Игорь Левитин во время своего визита в 
Иркутск. Таким образом, весь проект должен 
быть завершен в 2010 г.
В Нижегородской области тоже много строят 
за счет государства: 7,5 млрд руб. планирует-
ся выделить на содержание и строительство 

новых трасс. Это в 1,7 раз больше, чем в про-
шлом году. Часть этих средств пойдет на за-
вершение проектных работ по строительству 
моста через Волгу в слободе Подновье под 
Нижним Новгородом. По словам губернато-
ра области Валерия Шанцева, строительство 
моста обойдется в 48 млрд руб., сроки реали-
зации проекта – 2010–2015 гг.  )

Вид транспорта

Всего

.Железные дороги

.Автотрассы

.По воде, в том числе

..внутреннее судоходство

..морское судоходство

.воздушный транспорт

.трубопроводы

Вид груза

Всего

.Каменный уголь

.Кокс

.Нефть и нефтепродукты

.Железная и марганцевая руда

.Цветные металлы

.Черные металлы

.Металлолом

.Химические и минеральные удобрения

.Стройматериалы

.Цемент

.Дерево

.Зерно и другие с/х культуры

.Комбикорм

.Импортные товары

Проект

Обновление подвижного состава (пассажирские вагоны)

Ж/д сообщение (из центра на юг), расширение подъездных путей к портам на 

Финском заливе, расширение московского транспортного узла

Ж/д строительство

Закупка 13.600 товарных вагонов на Уралвагонзаводе*)

2008

4.944,0

2.113,2

215,5

63,5

84,6

3,7

2.463,5

2008

1.303,7

296,6

12,2

232,1

102,3

24,8

78,7

24,6

42,1

197,1

36,0

55,4

24,1

1,4

15,6

Изменение 
08/07 в %

0,6

1,1

4,1

-26,1

30,1

7,6

0,0

Изменение 
08/07 в %

-3

3,6

-2,7

-0,4

-7,2

-3,9

-5,4

-8,4

-6,7

-1,8

-13,1

16,1

-11,1

0,4

8,6

Изменение 1-й квартал 
09/ 1-й квартал 08

-17,6

-25,8

-17,3

-15,1

32,0

-27,4

-11,9

Изменение 1-й квартал 
09/ 1-й квартал 08

-27,1

-20,4

-40,9

-6,0

-26,4

-23,5

-32,5

-46,9

-22,5

-50,6

-39,1

-43,0

21,9

-28,4

-55,4

Стоимость в млрд 
руб.

19,5

20,9

17,2

Нет данных

Товарооборот в России (по видам транспорта, в млрд тонно-километров) 

Железнодорожные перевозки по видам грузов (в млн. тонн)

Инвестиционная программа РЖД 2009 г. (в млрд руб.)

Источник: Федеральная служба статистики РФ

Источник: Федеральная служба статистики РФ

*) согласно инвестиционным планам, принятым еще до начала кризиса

РЖД ищет новые пути выхода из минусовой зоны. Этим летом впервые в своей истории 
концерн собирается снизить цены на пассажирские перевозки.
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n der gegenwärtigen Krise, ist es drin-
gend geboten, die Funktionsfähigkeit 
des Transportwesens zu erhalten und die 

prioritären Infrastrukturprojekte fertigzustel-
len. Berücksichtigt man die Haushaltsnach-
besserungen, so betragen die Projektmittel 
für 2009 478,5 Milliarden Rubel, rechnet man 
die Mittel zur Krisenbekämpfung dazu, sind 
es 559,9 Milliarden Rubel, das sind 11,4 Pro-
zent weniger als ursprünglich vorgesehenen 
waren. 
Im Antikrisen Programm definiert die Russ-
ische Regierung für den Bereich Verkehr 
folgende Hauptaufgaben: Erstens, alle 
Transportdienstleistungen müssen für die 
Bevölkerung zugänglich bleiben, es wer-
den erhebliche Mittel zur Unterstützung 
sozial schwacher Gruppen (Studenten, 
Rentner) bereitgestellt. Zweitens, die Arbeit 
der Dienstleister muss langfristig gesichert 
werden, dazu zählt der Erhalt qualifizierter 
Kader. Drittens, für die Entwicklung der 
Transportinfrastruktur müssen außerbudge-
täre Mittel gefunden werden. Für alle diese 
Aufgaben ist es wichtig, dass die Reformen 

im Transportwesen weiter vorangetrieben 
werden. 
Ungeachtet der Finanzkrise ist die Infrastruk-
tur eines der aussichtsreichsten Segmente 
auf dem Investitionsmarkt. 2009 wird mit 
der Umsetzung von Projekten aus dem In-
vestitionsfond fortgefahren, in diese Mittel 
ist bereits reichlich privates Kapital einge-
flossen. Gegenwärtig werden in Russland 
zwei Autobahnprojekte mit hohen Anteilen 
privaten Kapitals gebaut. Für die Autobahn 
«Moskau – St. Peterburg» und die neue Ver-
bindung des Moskauer Autobahnrings mit 
der Bundesstraße M1 «Weißrussland» Mos-
kau – Minsk wurden erstmalig Konzessionen 
für Straßenmaut vergeben. Die Ausschrei-
bungen für die Konzessionsverträge sind 
bereits abgeschlossen, die Gewinner stehen 
fest. Der Staat übernimmt alle Arbeiten zur 
Vorbereitung der Bauflächen, der private In-
vestor beschafft die Finanzmittel für die wei-
teren Bauarbeiten. Ein noch zu gründendes 
Staatsunternehmen mit dem Namen «Russ-
ische Autostraßen» soll zukünftig Investiti-
onen für den Straßenbau einwerben.

Der Bau von Hochgeschwindigkeitstrassen 
bleibt trotz Wirtschaftskrise ein prioritäres 
Projekt bei der Entwicklung des Eisenbahn-
verkehrs. Das Verkehrsministerium hat einen 
Entwurf für den Präsidentenerlass «Über den 
Bau von Hochgeschwindigkeitstrassen für 
den Passagierverkehr in der Russischen Fö-
deration» vorbereitet und zur Abstimmung 
an die betreffenden Behörden weitergelei-
tet.
Im laufenden Jahr können eine Reihe von 
wichtigen Transportobjekten in Betrieb ge-
nommen werden: Für die Luftfahrt sind das 
verschiedene Objekte in den Flughäfen Kol-
zowo (Jekaterinburg), Elista, Sotschi, Rostow 
am Don, Tolmatschewo (Nowosibirsk). Die 
Planungsphase für den neuen Flughafen in 
Irkutsk wird abgeschlossen. Dank privater 
Investitionsquellen können neue Terminals 
in Kolzowo, Irkutsk, Scheremetjewo und 
Tolmatschewo ihre Arbeit aufnehmen. Der 
Gesamtumfang der privaten Investitionen in 
diesem Bereich beläuft sich auf 35 Milliarden 
Rubel.
Beim Seetransport stehen mehrere große 
Projekte an: der Auto– und Eisenbahnfähr-
betrieb in Ust – Luga, die Eisenbahnfährlinie 
in Baltijskoe, die Rekonstruktion des Hafens 
in Noworossijsk, der Ölhafen Kosmino für 
die Versorgung der Arbeiten an der Pipeline 
«Ostsibirien – Pazifik», die Beendung der Re-
staurierungsarbeiten an den Wassermolen 
des Kaliningrader Meereskanals. Zusätzlich 
werden Ölterminals in verschiedenen Häfen 
Russlands in Betrieb genommen. Die Summe 
der privaten Investitionen in die Hafeninfra-
struktur umfasst 50 Milliarden Rubel. 
In der Binnenschifffahrt werden die Was-
serkraftzentralen teilweise restauriert, diese 
garantieren die Sicherheit und reibungslose 
Funktion der hydrotechnischen Anlagen auf 
dem Moskaukanal, dem Wolga-Ostsee-Kanal, 
Weißmeer-Ostsee-Kanal, dem Wolga Becken 
und dem Kama Becken. Mittlerweile wurde 
auch mit der Erkundung der technischen 
und ökonomischen Voraussetzungen für 
den Bau eines Kanals zwischen Kaspischem 
und Schwarzem Meer begonnen. 
2009 sollen mehr als 1000 Kilometer föde-
raler Straßen freigegeben werden, das sind 
zweimal mehr als 2008. Auch im Bereich 
des Eisenbahnwesens werden Strecken in 
erheblichen Umfang weiter ausgebaut. Die 
Entwicklung der Infrastruktur ist für Russland 
von höchster Bedeutung und wird einen 
wichtigen Impuls für die Verbesserung der 
Konjunktur und damit auch zur Überwin-
dung der Krise geben. Wir begrüßen alle Un-
ternehmen, die Interesse haben, sich an der 
Realisierung der großen Aufgaben, die vor 
uns liegen, zu beteiligen. )

CHANCEN FÜR PRIVATE INVESTITIONEN
GROSSE PROJEKTE ZUM AUSBAU DER RUSSISCHEN 
VERKEHRSINFRASTRUKTUR SOLLEN HELFEN, DIE KONJUNKTUR 
anzukurbeln. ÖFFENTLICH-STAATLICHE PARTNERSCHAFTEN 
SIND GESUCHT.  / IGOR LEWITIN, VERKEHRMINISTER DER 
RUSSISCHEN FÖDERATION.

I

Ph
ot

oc
as

e.
co

m
 / 

vi
ew

7



ТЕМА НОМЕРА: логистика

09

нынешней экономической ситуации 
основной задачей является сохране-
ние потенциала отрасли и завершение 

приоритетных инфраструктурных проектов. С 
учетом оптимизации федерального бюджета 
объем средств по данным мероприятиям на 
2009 г. составил 478,5 млрд руб., а с учетом 
антикризисной поддержки – 559,9 млрд руб., 
это на 11,4% меньше первоначально утверж-
денного бюджета.
Среди основных задач Программы анти-
кризисных мер можно выделить: во-первых, 
обеспечение доступности транспортных 
услуг для населения, для этого выделяются 
значительные средства в поддержку со-
циально незащищенных слоев общества; 
во-вторых, обеспечение устойчивой рабо-
ты организаций транспортного комплекса 
и сохранение квалифицированных кадров; 
в-третьих, привлечение внебюджетных ин-
вестиций в развитие транспортной инфра-
структуры. Все это требует  продолжения 
реформ транспортного комплекса.
Инфраструктура сегодня является одним 
из наиболее перспективных сегментов ми-
рового инвестиционного рынка несмотря 
на кризисные явления. В 2009 г. будет про-
должена реализация проектов с использо-
ванием Инвестфонда, средства в которые 
уже вложены частными инвесторами. В на-
стоящее время в России реализуется два 
проекта по созданию скоростных автодо-
рог. Это «Скоростная автомобильная до-
рога Москва–Санкт-Петербург на участке 
км 15 – км 58» и «Новый выход на Москов-
скую кольцевую автомобильную дорогу с 
федеральной автомобильной дороги М-1 
«Беларусь» Москва-Минск» с применением 
механизма концессии. По данным проек-

там выбраны победители концессионных 
конкурсов. В настоящее время со стороны 
государства за счет средств Инвестици-
онного фонда выполняются обязательства 
по подготовке территории строительства. 
Со стороны частного инвестора ведется 
работа по привлечению финансирования. 
Для привлечения инвестиций в строитель-
ство автодорог создается государственная 
компания «Российские автомобильные до-
роги».
Несмотря на экономический кризис, в разви-
тии железнодорожного транспорта одним из 
приоритетов является создание высокоско-
ростных железнодорожных линий. Минтран-
сом подготовлен и направлен на согласова-
ние в заинтересованные федеральные органы 
проект Указа Президента Российской Федера-
ции «О строительстве инфраструктуры высо-
коскоростных пассажирских железнодорож-
ных линий в Российской Федерации». 
В 2009 г. согласованное развитие транспорт-
ной инфраструктуры федерального и регио-
нального значения будет осуществляться с 
учетом принципов территориального пла-
нирования. Такой подход позволит в теку-
щем году в рамках реализации инвестици-
онных программ ввести в эксплуатацию ряд 
важных транспортных объектов. На воздуш-
ном транспорте это объекты аэродромной 
инфраструктуры в аэропортах Кольцово, 
Элиста, Сочи, Ростов-на-Дону, Толмачево в г. 
Новосибирск. Будет завершено проектиро-
вание нового аэропорта в г. Иркутск. За счет 
внебюджетных источников будут введены 
терминалы в аэропортах Кольцово, Иркутск, 
Шереметьево, Толмачево. Общий объем 
частных инвестиций составляет порядка 35 
млрд руб.

На морском транспорте: автомобильно-
железнодорожный паромный комплекс в 
Усть-Луге, железнодорожный паромный ком-
плекс в г. Балтийское, реконструкция объ-
ектов порта Новороссийск, СпецМорНеф-
теПорт Козьмино для обеспечения работы 
ВСТО, завершение реконструкции входных 
молов на Калининградском морском канале. 
Общий объем частных инвестиций в пор-
товую инфраструктуру составляет более 50 
млрд руб., в том числе будут введены в экс-
плуатацию комплекс нефтеналивных грузов 
в порту Усть-Луга, терминалы в порту Ново-
российск, перегрузочный комплекс по пере-
валке нефти и газа в порту Тамань, терминалы 
в портах Темрюк, Ванино, Оля, Владивосток. 
На внутренних водных путях будет осу-
ществляться реконструкция отдельных 
элементов комплексных гидроузлов, обе-
спечивающих безопасность работы гидро-
технических сооружений и судоходства на 
Канале имени Москвы, Волго-Балтийском 
канале, Беломорско-Балтийском канале, в 
Волжском и Камском бассейнах. Начались 
работы по технико-экономическому обо-
снованию выбора водного пути между Ка-
спием и Черным морем.
В 2009 г. планируется ввести около одной 
тысячи км федеральных автомобильных до-
рог (в два раза больше, чем в 2008 г.). Также 
в текущем году планируется сдача трёх мо-
стов через реку Волга. На железнодорож-
ном транспорте будут продолжаться работы 
по строительству. Развитие инфраструктуры 
даст важный импульс для улучшения конъ-
юнктуры и преодоления кризиса, и мы при-
ветствуем все компании, желающие принять 
участие в реализации крупных инфраструк-
турных проектов в России.  )

ШАНСЫ ДЛЯ ЧАСТНЫХ ИНВЕСТОРОВ
БОЛЬШИЕ ПРОЕКТЫ ПО СТРОИТЕЛЬСТВУ ТРАНСПОРТНОЙ ИНФРАСТРУКТУРЫ 
В РОССИИ ДОЛЖНЫ СПОСОБСТВОВАТЬ КОНЪЮНКТУРЕ. ВОЗМОЖНЫЙ ПУТЬ 
ФИНАНСИРОВАНИЯ – ГОСУДАРСТВЕННО-ЧАСТНОЕ ПАРТНЕРСТВО. 
ИГОРЬ ЛЕВИТИН, МИНИСТР ТРАНСПОРТА РФ 
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n den letzten Monaten hat sich das wirt-
schaftliche Umfeld für die meisten Un-
ternehmen dramatisch verschlechtert. 

Die Umsätze sind eingebrochen, die Margen 
deutlich geschrumpft. 
Gleichzeitig fahren die Banken bei der Kre-
ditvergabe einen wesentlich restriktiveren 
Kurs: Selbst namhafte Unternehmen können 
ihre Finanzierungsspielräume nur zu deutlich 
erhöhten Finanzierungskosten halten bzw. 
müssen hier mit Einschränkungen leben.
Auf den hieraus resultierenden Kostendruck 
reagieren die Unternehmen folgerichtig mit 
Maßnahmen zur kurzfristigen Effizienzstei-
gerung, durch die sie die Kosten zu senken 
und die Liquidität zu verbessern hoffen. In 
Bezug auf das aktive Managen der Liqui-
dität konzentrieren sich die Unternehmen 

nach wie vor auf die Bereiche Forderungen 
und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen. Die Ansätze und Methoden sind 
hinreichend bekannt. 
Doch ein leistungsfähiger Hebel wird dabei 
nach wie vor unterschätzt: eine effiziente 
Supply Chain und Logistik. Die Optimierung 
dieser Bereiche birgt ein für viele überra-
schend üppiges Einsparpotenzial und somit 
auch die Möglichkeit der Liquiditätssteige-
rung.
Heute liegen die Kosten der Supply Chain 
bzw. Logistik, abhängig von der Branche, 
meist zwischen fünf und zehn Prozent des 
Umsatzes – ein enormes Potenzial. Eine 
nähere Analyse zeigt, dass die Kosten des 
Transports, der Lagerhaltung und der Be-
standsführung die wesentlichen Kostentrei-

ber sind, was nicht überrascht. Doch vielen 
Unternehmen fehlen sowohl das Know-how 
als auch die Ressourcen, um die Möglich-
keiten zu nutzen, die eine optimierte Supply 
Chain und Logistik hier bieten. Dabei sind 
die Ansätze mannigfaltig. 

Möglichkeiten zur Bestandsreduzierung 
nutzen
So müssen Unternehmen in Zeiten der (fort-
dauernden) Globalisierung der Märkte ihre 
Einkaufsstrategie überdenken. Denn Instru-
mente, die für eine Rationalisierung des Ein-
kaufs sorgen, werden bislang nur vereinzelt 
und oftmals lediglich ansatzweise einge-
setzt. Im Fokus sollten hier das Global Sour-
cing,  kooperative Einkaufsmodelle zur Be-
stellmengenbündelung sowie die Nutzung 

KOSTENEINSPARUNG IN DER LOGISTIK 
LOGISTIK UND SUPPLY CHAIN BIETEN EIN ENORMES EINSPARPOTENTIAL FÜR UNTERNEHMEN. 
EINE MÖGLICHKEIT DIE VON VIELEN BISHER NUR WENIG GENUTZT WIRD.  
RAINER DRISCH, BARKAWI MANAGEMENT CONSULTANTS GMBH & CO. KG
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externer Expertise zur direkten Reduzierung 
der Einkaufspreise stehen. 
Durch optimierte und gelebte Planungs- 
und Forecasting-Prozesse lassen sich nicht 
nur die Bestandsmengen deutlich redu-
zieren und den tatsächlichen Bedürfnissen 
anpassen – sie sorgen auch, ähnlich wie ein 
aktives Produktlebenszyklusmanagement, 
für eine drastische Korrektur des Wertberich-
tigungsbedarfs nach unten. 
Weitreichende Möglichkeiten zur Bestands-
reduktion bieten auch Konzepte zur Liefe-
rantenintegration (CPFR, VMI, JIT/JIS). Als Zu-
satznutzen ergeben sich hieraus außerdem 
Kostensenkungspotenziale bei Kunden und 
Lieferanten.
Schlussendlich gehören die gesamte interne 
Logistik, oftmals gekennzeichnet durch eine 
Vielzahl von Bearbeitungs- und Fertigungs-
stufen, wie auch die eigenen und fremden 
Bezugs- und Distributionsnetzwerke auf 
den Prüfstand: Häufig entstehen in diesen 
Strukturen unnötige Kosten, weil Bestände 
an Rohmaterialien, Halbfertigprodukten und 
Fertigprodukten aus übertriebenem Sicher-
heitsdenken deutlich über Bedarf vorgehal-
ten werden.

Kostensenkungspotenzial erkennen
Oftmals lassen Unternehmen auch die Mög-
lichkeiten zur Senkung der operativen Sup-
ply-Chain-Kosten ungenutzt. Ein besonders 
geeignetes Terrain für Kostenreduzierungen 
bieten die Fracht- und Lagerkosten aufgrund 
ihrer herausragenden Bedeutung in der Sup-
ply Chain/Logistik. Umfangreiches Sparpoten-
zial steckt darüber hinaus auch in der Steige-
rung der Prozesseffizienz sowie im Optimieren 
von Schnittstellen und Organisation.
Die Grundlage für eine nachhaltige Fracht-
kostenreduzierung bildet die Optimierung 
der Transportströme und der Netzwerk-
struktur. Eine verbesserte Disposition sorgt 
für eine Tourenoptimierung und Transport-
bündelung – im Resultat kommt es so zu 
einer besseren Auslastung der Ladungsträ-
ger. Zusätzliche Kosteneinsparungen lassen 
sich durch Neu- bzw. Nachverhandlungen 
der Frachtraten und die Neuverteilung des 
Frachteneinkaufs über Rahmenverträge vs. 
Spot realisieren.
Doch auch in der internen Logistik gibt es 
Einsparmöglichkeiten: Hier können Unter-
nehmen bei der Optimierung der Materi-
alflüsse sowie bei der Vermeidung von La-
ger- und Bearbeitungsstufen ansetzen. Eine 
bedarfsgerechte Lagerdimensionierung, ge-
paart mit dem Einsatz moderner Lager- und 

Transporttechnik, sind hier die kritischen 
Faktoren.
Zudem stellt sich die wichtige Frage, welche 
Leistungen durch eine Fremdvergabe ko-
stengünstiger bereitgestellt werden können. 
Umgekehrt gehören Leistungen, die bereits 
im Rahmen eines Outsourcings nach außen 
vergeben wurden, auf den Prüfstand: Sind 
die Kosten-Leistungs-Relationen marktgän-
gig? Gegebenenfalls lassen sich durch Neu- 
bzw. Nachverhandlungen deutliche Kosten-
vorteile erzielen.
Die Erfahrungen bei zahlreichen Kundenpro-
jekten zeigen, dass durch die Nutzung der 
Konzepte und Maßnahmen zur Optimierung 
der Supply Chain/Logistik regelmäßig Kosten-
einsparungen in der Größe von 15 bis 25 Pro-
zent und Bestandsreduzierungen von 20 bis 40 
Prozent erzielt werden. Dabei ist ein Großteil der 

Einsparungen und der Mobilisierung vorhan-
dener Liquiditätsreserven kurzfristig realisierbar.

Umsetzung
Um für die Umsetzung ein zielgerichtetes Vorge-
hen bei möglichst niedrigen Kosten sicherzustel-
len, sollte der Konzeptentwicklung und Imple-
mentierung unbedingt eine Analyse (Quick-Scan) 
der Supply Chain/Logistik vorangehen. Dies 
gewährleistet, dass ausschließlich die Hebel mit 
dem größten Potenzial zum Einsatz kommen.
In dem heutigen Wirtschaftsumfeld müssen 
Unternehmen die Möglichkeiten, die die Sup-
ply Chain/Logistik zur Realisierung von Koste-
neinsparungen und Verbesserung der Liquidi-
tät bieten, unbedingt nutzen. Auf diese Weise 
können sie in diesen herausfordernden Zeiten 
einen zusätzlichen Beitrag zur Profitabilität und 
finanziellen Stabilität leisten. )

Industrie

Maschinenbau

Handel

Hightech

Pharma

Chemie

Fast Moving Consumer Goods

Supply-Chain-Kosten
(% vom Umsatz)

4,6%

5,0%

5,5%

5,2%

1,8%

10,0%

7,5%

Supply-Chain-Kosten
(% vom Umsatz)

2,3%

1,7%

3,3%

2,8%

1,4%

5,0%

3,5%

Tabelle 1: Die Kosten der Supply Chain/Logistik sind signifikant und bieten 
weitreichendes Optimierungspotenzial.

Branche

Automobilzulieferer

Telekommunikation

Maschinenbau

Medizintechnik

Energieversorgung

Telekommunikation

Maßnahmen

• Einführung Direktlieferungs-

konzept

• Neustrukturierung Lager  

(Anzeige/Dimensionierung)

• Einführung eines optimierten 

Forecastings (Organisation / 

Prozesse / Tools)

• Unternehmensweite Initiative 

zur Reduzierung des Working 

Capitals und der SCM-Kosten

• Optimierung Netzwerkstruktur

• Optimierung der SCM-Prozesse

• Reduzierung der Einkaufsprei-

se durch neue Sourcing-

Strategie

• Umsetzung von Konzepten zur 

Lieferantenintegration (CPFR, 

UMI, Konsignation)

Kosteneffekt

SCM-Kosten:  – 40 %

SCM-Kosten: – 20%

SCM-Kosten:  – 20%

SCM-Kosten: – 18%

SCM-Kosten:  -20 %

SCM-Kosten: – 22 %  

(ausgewählte Produkte)

Liquiditätseffekt

Bestände: – 25%

Bestände: – 40%

Wertberichtigungen -40%

Bestände: -35%

Bestände: -40%

Bezugspreise: – 15%

Bestände:  – 30%

Wertberichtigungen:  – 100%  

(ausgewählte Produkte)

Tabelle 2: Durch die Umsetzung neuer SCM-Konzepte konnten Unternehmen 
drastische Ver-besserungen der SCM-Kosten und Liquidität erzielen 
(ausgewählte Beispiele).

Quelle: Barkawi Management Consultants
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СОКРАЩЕНИЕ РАСХОДОВ В ЛОГИСТИКЕ
ЛОГИСТИКА И УПРАВЛЕНИЕ ЦЕПОЧКАМИ ПОСТАВОК  
ОБЛАДАЮТ ОГРОМНЫМ ПОТЕНЦИАЛОМ ДЛЯ СОКРАЩЕНИЯ 
РАСХОДОВ ПРЕДПРИЯТИЯ. / РАЙНЕР ДРИШ, BARKAWI MANAGEMENT 
CONSULTANTS GMBH & CO. KG
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последние месяцы экономическое 
положение многих компаний заметно 
ухудшилось. Обороты упали, прибыль 

сошла на нет.
Расходы компаний сильно возросли, им при-
шлось принимать срочные меры, за счет кото-
рых они надеются снизить расходы и улучшить 
ситуацию с ликвидностью. В поисках активной 
ликвидности компании концентрируются на 
предъявлении требований и отслеживании 
обязательств по поставкам и услугам. Спосо-
бы и методы тут всем известны.
При этом они обходят вниманием очень эф-
фективный рычаг: управление цепочками 
поставок и логистикой. Оптимизация этих 
секторов обладает богатейшим потенциалом 
для сокращения расходов, а значит, и для по-
вышения ликвидности.
Сегодня расходы на цепочки поставок и логи-
стику, в зависимости от отрасли, забирают от 
пяти до десяти процентов оборота. Понятно, 
что здесь кроется большой потенциал для 
сокращения расходов. Более пристальный 
анализ показывает, что больше всего средств 
забирают транспорт, содержание складов и 
управление запасами, – это и не удивительно. 
Компаниям, увы, зачастую не хватает ноу-хау 
и собственных ресурсов, чтобы использовать 
все возможности для оптимизации Supply 
Chain и логистики.

Способы сокращения запасов
В период (продолжающейся) глобализации 
рынков компаниям следует пересмотреть 
свою закупочную стратегию. Инструменты 
рационализации закупок до сих пор приме-

нялись лишь в единичных случаях и часто в 
качестве одноразовой меры. Основное вни-
мание здесь следовало бы уделить глобаль-
ному сорсингу (Global Sourcing), совместным 
закупочным схемам (для формирования боль-
ших пакетов закупок), а также проведению 
внешних экспертиз для непосредственного 
сокращения закупочных цен.
Оптимизация и реалистичность процессов 
планирования и форкастинга помогает не 
только сократить объемы запасов компании 
до уровня реальных потребностей, – они, 
кроме того, еще и способствуют заметному 
снижению балансовой стоимости. К тому же 
ведет и рациональное управление жизнен-
ным циклом товаров.
Широкие возможности для сокращения то-
варных запасов предоставляют и концепции 
интеграции поставщиков (CPFR, VMI, JIT/JIS). В 
качестве дополнительных мер эффективны и 
различные варианты сокращения расходов 
на клиентов и поставщиков.
В конечном счете следует пристально про-
верить всю внутреннюю логистику, которая 
часто включает множество лишних этапов 
обработки и подготовки, а также собственные 
и внешние закупочные и дистрибьюторские 
сети. Здесь часто возникают совершенно лиш-
ние расходы. Например, из необоснованных 
соображений безопасности создаются ненуж-
ные чрезмерные запасы сырья, полуфабрика-
тов и готовых продуктов.

Изучить потенциал снижения расходов
Компании часто упускают возможности со-
кращения расходов за счет оперативного 

управления цепочками поставок. Особенно 
богатое поле для экономии средств откры-
вается в складском и транспортном секторах.  
Сэкономить здесь можно за счет повышения 
эффективности всех стадий процесса и улуч-
шения общей организации, особенно на сты-
ковочных этапах. 
Основа для сокращения транспортных рас-
ходов – в оптимизации транспортных потоков 
и сетевой (филиальной) структуры. Филиалы 
должны быть расположены так, чтобы было 
возможно составлять оптимальные маршру-
ты для транспорта и формировать при этом 
большие пакеты грузов, благодаря этому 
транспортные средства будут работать с мак-
симальной загрузкой. Дополнительный источ-
ник экономии средств – пересмотр стоимости 
транспортных услуг, заключение новых, более 
выгодных транспортных договоров, привле-
чение рамочных договоров, спотов.
Потенциал для сокращения расходов есть и в 
международной логистике: здесь можно эконо-
мить на оптимизации материальных потоков, со-
кращении или отказе от складских и погрузочно-
разгрузочных операций. Решающие факторы на 
этом этапе – правильно рассчитанная площадь 
склада, использование современной складской 
и транспортировочной техники.
Важно также решить вопрос, какие задания 
было бы дешевле поручить выполнять другим 
фирмам. И наоборот: хорошо бы проверить, 
какие задания, порученные в рамках аутсор-
синга другим компаниям, можно было бы де-
лать собственными силами. Насколько опти-
мально здесь соотношение важности этих 
услуг и их стоимости. Целесообразно было бы 
пересмотреть условия заключенных догово-
ров и снизить цены. 
Обширный опыт работы с клиентами пока-
зывает, что можно добиться регулярного со-
кращения расходов на 15–25% и сокращения 
запасов на 20–40%. При этом большую часть 
всех этих мер по экономии и мобилизации 
имеющейся ликвидности можно применить 
в самые короткие сроки.

Внедрение
Чтобы внедрение мер по сокращению расхо-
дов действительно принесло ожидаемый ре-
зультат, необходимо сначала провести анализ 
(Quick-Scan) всей системы поставок и логисти-
ки компании. Это поможет выявить наиболее 
действенные рычаги снижения расходов вну-
три этой системы.
В сложившейся сейчас экономической си-
туации компании обязательно должны ис-
пользовать все возможности сокращения 
расходов в секторе управления поставками 
и логистики, которые помогут улучшить их 
ликвидность. Таким образом они смогут по-
высить свою рентабельность и финансовую 
стабильность.  )
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inkende Produktion, Warenumschlag und 
–transport und die mangelnde Liquidität 
der Developer haben dazu geführt, dass 

das einst rasante Entwicklungstempo dieses 
Marktsegments jetzt zum Stillstand gekommen 
ist. Im ersten Quartal 2009 sind alle makroöko-
nomischen Indikatoren, die direkten Einfluss auf 
den Lagermarkt haben, zurückgegangen. Im 
März ist der Einzelhandelsumsatz im Vergleich 
zum Vorjahresmonat um vier Prozent gesunken, 
Der Güterverkehr sogar um 17,1 Prozent
Nachdem der Markt gegen Ende des letzen Jah-
res völlig zum Erliegen gekommen war, ist im  
März die Tätigkeit auf dem Lagermarkt angestie-
gen, was auf eine Adaption der Marktteilneh-
mer an die neuen Bedingungen schließen läßt. 
Auf dem Moskauer Markt wird mit dem Bau von 
Immobilien fortgefahren, deren Fertigstellung 
für 2009 geplant war. Im ersten Quartal konnte 
der Lagerkomplex BCRE Lobnja mit einer Fläche 
von 40 000 m² und auch ein Teil des Southern 
Logistic Terminal (17 000 m²) in Betrieb genom-

men werden. Bislang haben sich die Developer 
noch nicht von ihren Plänen verabschiedet, 
2009 in der Moskauer Region rund 540 000 m² 
hochwertiger Lagerflächen zu realisieren. 
Die steigende Anzahl der Angebote auf dem 
Bestandsmarkt und die Untervermietung von 
Objekten sind spürbare Tendenzen im Markt-
geschehen. Schon nach dem ersten Quartal hat 
sich die Fläche der wiederholt auf dem Markt 
angebotenen Räumlichkeiten, inklusive der 
Untervermietungen, auf 250 000 m² erhöht. 
Der größte Teil wird von Kunden gemietet, die 
an kurzfristigen Mietverträgen interessiert sind. 
Dieses Segment ist derzeit das dynamischste in 
der Branche.
Während des ersten Quartals sind auch die 
Leerstände in hochwertigen Lagerkomplexen 
von eins auf fünf Prozent angewachsen. Da die 
Mieter ihr Geschäft immer weiter optimieren 
werden, kann man mit einem weiteren Verfall 
des Bedarfs bis auf eine Million m² rechnen. Das 
ist zweimal weniger als Mitte letzten Jahres. Al-

lein bei minderwertigen Lagerflächen der Klas-
se C und D oder auch weiter entfernt liegenden 
Flächen steigt die Nachfrage, dies ist dem Spar-
zwang vieler Unternehmen geschuldet.
Um halbfertige Projekte beenden zu können, 
sind viele Developer gezwungen, Grundstücke 
zu verkaufen, die früher für zukünftige Projekte 
gekauft worden sind. Zu beobachten ist, dass 
Großprojekte in der Moskauer Region nicht 
eingefroren werden, allenfalls werden die Fri-
sten für die Realisierung verschoben. Anders 
bei den Kleinprojekten (10 000 bis 15 000 m²): 
Hier kommt es vermehrt zu zeitweiligen Stillle-
gungen oder Verkauf unfertiger Lager insbeson-
dere der Klassen B und B-.
In den Regionen sieht es wesentlich schlechter 
aus. In St. Petersburg haben z. B. die schlechten 
wirtschaftlichen Bedingungen dazu geführt, 
dass hochwertige Lagerflächen zu großen Tei-
len nicht mehr vermietet werden können. Der 
hohe Grad an Leerstand in Lagerkomplexen, die 
in der zweiten Jahreshälfte 2008 in Betrieb ge-

Markt für Lagerimmobilien auf Talfahrt 
Die Nachfrage auf dem einstigen Boommarkt der Lagerimmobilien ist 
besonders stark eingebrochen. Developer richten sich auf eine lange 
Durststrecke ein. / Wjatscheslaw Cholopow, Maxim Borisow, Knigth Frank ZAO
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nommen wurden (bis zu 44 Prozent Ende des 
ersten Quartals), lässt sich auch darauf zurück-
führen, dass viele potentielle Mieter es in Erwar-
tung weiterer Preisnachlässe mit dem Abschluss 
von Mietverträgen nicht eilig haben. Denn 2009 
sollen weitere 300 000 bis 350 000 m² hochwer-
tige Lagerflächen eröffnet werden, womit der 
Leerstand weiter wachsen dürfte.
Die Mehrzahl der Developer in den russischen 
Regionen waren Ende 2008 / Anfang 2009 ge-
zwungen, ihre Projekte einzufrieren. So stellte 
das Unternehmen «Development – Süd» den 
Bau des Logistikparks «ProLogica Park Tachta-
mukai» in Krasnodar ein. Auch Parkridge verkün-
dete die zeitweilige Einstellung eines Projektes 
in Jekaterinburg und die Verschiebung der 
Baufristen eines Lagerkomplexes in Krasnodar, 
um hier nur einige zu nennen.
Regionale Projekte großer föderaler Developer, 
die sich im Endstadium der Realisierung befin-
den, werden fertig gestellt. Ende Februar 2009 
kündigte die Firma Megalogix die Fertigstellung 
eines 120 000 m² großen Logistikparks in No-
wosibirsk an. Unter Berücksichtigung der bisher 

aufgewendeten Mittel, ist es günstiger, die Ob-
jekte zu schlechteren Bedingungen dem Markt 
zugänglich zu machen, und das obwohl bei der 
heutigen Nachfrage nicht mit einer schnellen 
Vermietung der Objekte zu rechnen ist. Neue 
Projekte werden nicht entwickelt, Pläne korri-
giert. So hat «Eurasia Logistik» im April erklärt, 
bis auf weiteres keine neuen Vorhaben zu be-
ginnen. In den Regionen werden zum heutigen 
Zeitpunkt 30 bis 50 Prozent der betriebsfähigen 
Lagerflächen nicht genutzt.
Die Lagermieten Klasse A für einen m²/Jahr be-
laufen sich in der Moskauer Region auf 115 bis 
130 US-Dollar. Wesentlich darunter liegen die B-
Flächen mit 100 bis 115 US-Dollar für einen m²/
Jahr. Die Eigentümer kleinerer Komplexe bieten 
flexible Preissysteme an, sowie die Fixierung der 
Mieten in Rubel inklusive Mehrsteuer und ope-
rativen Ausgaben, manche schließen sogar die 
Kommunalabgaben mit ein. 
In Petersburg liegen die Preise bei 100 bis 130 
US-Dollar für A-Klasse Lager, in anderen Regi-
onen ist ein noch weitergehender Mietverfall zu 
verzeichnen. Hier kann der Kunde Flächen der 

Klassen A und B+ für unter 100 US-Dollar pro m² 
finden.
Die weitere Entwicklung neuer Projekte auf 
dem Moskauer Markt wird in den nächsten Jah-
ren vor allem davon abhängen, ob Developer 
Zugang zu günstigen Krediten erhalten werden 
und wie sich die Nachfrage entwickeln wird. 
Das  Format «built-to-suit» wird mit Sicherheit 
an Popularität gewinnen.
In den Regionen werden die Mietnehmer 
mit einem weiteren Preisverfall der Mieten 
rechnen können. Der Überschuss an Flä-
chen, die von den Logistikfirmen 2008 in 
Erwartung eines rasanten Wachstums der 
regionalen Märkte in den Regionen gemie-
tet wurden, wird für die Ausbildung eines 
Bestandsmarkt hochwertiger Lagerflächen 
und Untervermietungen sorgen. In Städten 
ohne hochwertige Lagerflächen wird sich 
die Nachfrage nach C und D kaum ändern. 
Die Wirtschaftkrise führt dazu, dass der Um-
fang an hochwertigen Angeboten in den 
Regionen über einige Jahre hinweg auf dem 
gegenwärtigen Niveau bleiben wird. )
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нижение объемов производства, 
товарооборота и грузоперевозок, а 
также острый дефицит ликвидности у 

девелоперов привели к существенному за-
медлению темпов развития рынка. В первом 
квартале 2009 г. макроэкономические инди-
каторы, напрямую влияющие на складской 
рынок, впервые за десять лет показали отри-
цательные значения. Розничный товарообо-
рот за март 2009 г. снизился на 4% по срав-
нению с аналогичным периодом прошлого 
года. Грузооборот упал в марте на 17,1%. 
Однако с марта деловая активность на 
складском рынке стала возрастать, что гово-
рит об адаптации участников рынка к новым 
условиям. По итогам первого квартала мож-
но говорить о восстановлении активности, 
которая почти полностью прекратилась к 
концу 2008 г. На московском рынке продол-

жается строительство складских объектов, 
запланированных к вводу в эксплуатацию 
в 2009 г. За первый квартал были введены в 
строй складской комплекс BCRE Лобня пло-
щадью 40 000 м2, а также часть площадей 
очереди в Southern Logistic Terminal (17 000 
м2). Девелоперы по-прежнему не отказыва-
ются от своих планов ввести в эксплуатацию 
в московском регионе около 540 000 м2 ка-
чественных складских площадей за 2009 г.
Одной из основных тенденций стал рост 
предложения на вторичном рынке, а также 
площадей, предлагаемых в субаренду. Уже по 
итогам I квартала 2009 г. суммарная площадь 
помещений, повторно вышедших на рынок в 
виде субаренды и прямой аренды, превыси-
ла 250 000 м2. При этом часть из них уже заня-
та клиентами, которые были заинтересованы 
в краткосрочной аренде, или будет занята в 

ближайшее время: данный сегмент рынка 
оказывается наиболее динамичным.
За I квартал 2009 г. увеличилась доля вакант-
ных площадей в качественных складских 
комплексах. Их доля в московском регио-
не увеличилась с 1% в конце 2008 г. до 5% 
в феврале 2009 г. В связи с оптимизацией 
бизнеса арендаторов, по итогам 2009 г. мож-
но ожидать снижения активного спроса до 
одного млн м2, что в два раза ниже, чем в 
середине 2008 г. Стремление компаний сни-
зить расходы на складскую логистику ведет 
к росту спроса на низкокачественные склад-
ские объекты (классы С и D), а также объек-
ты, находящиеся на значительном удалении 
от МКАД.
Для завершения проектов находящихся на 
финальных стадиях, девелоперы вынуж-
дены продавать земельные участки, ранее 

С

Спад активности на рынке складской недвижимости  
Спрос в сегменте складской недвижимости – еще недавно одном из самых 
активных рынков – снизился особенно сильно. Девелоперы настроены на то, 
что период трудностей затянется. / Вячеслав Холопов, Максим Борисов, Knigth Frank ZAO
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приобретенные под будущие проекты. При 
этом крупные девелоперы на сегодняшний 
момент не объявляют о заморозке про-
ектов в Московской области, предпочитая 
переносить заявленные сроки реализации 
складских комплексов. Сегодня заморажи-
ваются и продаются в формате недостроя в 
основном мелкие (до 10–15 тыс. м2) объекты 
классов B и B−.
Существенно хуже московской ситуация в 
регионах. Например, в Санкт-Петербурге 
неблагоприятные экономические условия 
существенно отразились на заполняемо-
сти качественных складских помещений 
арендаторами. Высокий уровень вакантных 
площадей в классе A (44% к концу I квартала 
2009 г.) в комплексах, введенных в эксплуа-
тацию во втором полугодии 2008 г., связан с 
тем, что потенциальные клиенты не спешат 
заключать договоры аренды, ожидая даль-
нейшего снижения арендных ставок. В 2009 
г. в Ленинградской области ожидается ввод 
в эксплуатацию около 300–350 тыс. м2 каче-
ственных складских площадей, что, очевид-
но, еще снизит показатель заполняемости.
Большинство девелоперов в конце 2008 г. 
– начале 2009 г. были вынуждены заморо-
зить проекты в российских регионах. Так, 
компания «Девелопмент-Юг» приостано-
вила строительство логистического парка 
«ProLogica Park Тахтамукай» в Краснодаре, 
Parkridge заявил о приостановке проекта в 

Екатеринбурге и переносе сроков строи-
тельства склада в Краснодаре. 
При этом региональные проекты крупных 
федеральных девелоперов, находящиеся 
на финальных стадиях реализации, будут за-
вершены. В конце февраля 2009 г. компания 
Megalogix заявила об окончании строитель-
ства логистического парка в Новосибирске 
общей площадью 120 тыс. м2. С учетом уже 
вложенных в их развитие средств девело-
перам выгоднее вывести их на рынок, хотя 
нынешний уровень спроса в регионах не 
позволяет им рассчитывать на быстрое по-
глощение объектов рынком. Хотя планы раз-
вития крупнейших девелоперов скорректи-
рованы. Так, компания «Евразия Логистик» в 
апреле 2009 г. объявила о решении не начи-
нать строительство новых объектов. На се-
годняшний момент в регионах незанятыми 
остаются до 30–50% площадей в складских 
комплексах, уже введенных в эксплуатацию.
В настоящее время арендные ставки на 
складские помещения класса A в москов-
ском регионе составляют 115–130 $/м2/год. 
При этом арендные ставки в классе B де-
монстрируют существенное снижение – до 
100–115 $/м2/год. Собственники небольших 
складских комплексов готовы предлагать 
гибкие финансовые схемы, в том числе, фик-
сацию арендных ставок в рублях, с учетом 
НДС и операционных расходов, а в отдель-
ных случаях – и коммунальных платежей.

Ставки на складские помещения в Санкт-
Петербурге составляют 100–130 $/м2/год. 
Арендные ставки в регионах значительно 
снизились в течение IV квартала 2008 г. – I 
квартала 2009 г., у потенциальных клиен-
тов сегодня есть возможность арендовать 
складские помещения классов A и B+ по 
ставкам менее 100 $/м2/год.
Появление новых спекулятивных проектов 
на московском рынке в 2010-2011 гг., завер-
шение строительства на существующих пло-
щадках будет возможным лишь при доступе 
девелоперов к «дешевому» кредитному фи-
нансированию, а также при наличии спроса 
со стороны потенциальных арендаторов. В 
противном случае рынок перейдет к форма-
ту built-to-suit.
В регионах, как и на рынке московского ре-
гиона, в целях снижения издержек аренда-
торы сокращают объемы аренды. Избыток 
площадей, арендованных логистическими 
компаниями в расчете на бурный рост реги-
ональных рынков, будет формировать в ре-
гионах вторичный рынок качественной не-
движимости и рынок субаренды. В городах, 
где качественные объекты не были дострое-
ны, спросом и дальше будут пользовать-
ся старые производственные и складские 
площади. Экономический кризис приведет 
к тому, что объем качественного предложе-
ния в регионах стабилизируется на несколь-
ко лет на текущем уровне. )
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ie kann ein Unternehmen den Aus-
wirkungen der Krise auf das Russ-
land-Geschäft begegnen? Diese  

Frage treibt derzeit viele um. Auf den zahl-
reichen Veranstaltungen der AHK Russland  
zum Thema «Wirtschaftskrise» wird eines 
immer wieder offensichtlich: Jetzt gilt es, 
um jeden Kunden zu kämpfen, aktiv auf 
ihn zu zugehen. Die Boomzeiten, in denen 
die Kunden von alleine kamen, sind längst 
vorbei. Aber es herrscht Einigkeit unter den 
Unternehmern darüber, dass in jeder Krise 
auch eine große Chance liegt.
Sieht man sich die aktuellen Verkaufszahlen 
großer deutscher Unternehmen an, ist bei 
den meisten der Absatz massiv gesunken. 
Dieses Bild reflektiert allerdings nicht die 
realen Verkaufszahlen, weil derzeit Kunden 
immer noch übermäßig große Lagerbe-
stände abbauen; dies betrifft Russland in 
einem ganz besonderen Ausmaß, weil viele 
Unternehmen in Russland das «Replenish-
ment Management» sträflich vernachlässigt 
haben und als gute Entschuldigung – zu 
Recht oder zu Unrecht – oft die Zollabferti-
gung herhalten musste.
Jetzt müssen Lagerbestände drastisch ge-
senkt werden und gleichzeitig die Verfüg-
barkeit der Produkte erhöht werden, «Just 
in Time» ist das Gebot der Stunde. Natürlich 
war und ist die Automobilindustrie wie so 
oft auch in dieser Richtung Vorreiter und 
Trendsetter.
Warum zieht sich die Einführung von «Just 
in time» in Russland solange hin und tritt 
nicht selten sogar auf der Stelle? Zum einen 
liegt das an fehlenden oder schlechten IT 

Replenishment- und Ordersystemen und 
zum anderen gibt es noch immer keine ver-
lässlichen Verzollungszeiten.
Die notwendigen IT Systeme sind auf dem 
Markt erhältlich. Oft handelt es sich um 
Teile von Enterprise Resource Planning Sy-
stemen, kurz ERP. Sie müssen eben nur an-
geschafft und sinnvoll eingesetzt werden. 
Nicht ganz so einfach verhält es sich mit 
den verlässlichen Verzollungszeiten. Der 
Russische Föderale Zolldienst bemüht sich 
seit vielen Jahren um die Einführung inter-
nationaler Standards. Aber der Weg dahin 
ist steinig, alte Strukturen sind nur schwer 
zu durchbrechen. Erschwerend kommt hin-
zu, dass die hohen Zollsätze entsprechende 
Kontrollmechanismen erfordern. Letztend-
lich besteht aber auch für den Zolldienst 
das Ziel darin, eine Verzollung in Russland 
«wie in jedem anderen Land» durchzufüh-
ren. 
Zurzeit fehlen noch drei wichtige Voraus-
setzungen: ein funktionierender Informati-
onsaustausch zwischen den Verwaltungen, 
die Möglichkeit einer vollständig elektro-
nischen Zolldeklaration und nicht zuletzt 
die Verzollung an der Grenze. Wenn diese 
drei Bedingungen realisiert werden, steht 
einem «Just in time» Konzept nichts mehr 
im Wege. Dann können Lagerbestände 
massiv gesenkt werden, weil Order- und 
Lieferzeiten berechenbar werden. Auch die 
Transportzeiten werden sich dann verkür-
zen, weil keine zusätzliche Zollstation im 
Land mehr angefahren werden muss.
Viele Unternehmen sehen den Plänen des 
Russischen Zolldienstes, die Verzollung an 

die Grenzen zu verlegen, mit großen Beden-
ken entgegen. Man befürchtet noch größe-
re Verzögerungen und noch mehr Chaos 
bei der Abwicklung. Nur die wenigsten be-
grüßen diesen Schritt. Dabei wäre es gera-
de jetzt wichtig, die Zollbehörden in dieser 
Sache konstruktiv zu unterstützen und ih-
nen bei der Umsetzung von Pilotprojekten 
Kooperation anzubieten. Es ist an der Zeit, 
gemeinsam an einem Strang zu ziehen.
Durch die elektronische Zollabwicklung 
und Verzollung an den Grenzen könnten 
massiv Kosten eingespart und Lagerbestän-
de gesenkt werden. Die nächste Lieferung 
käme dann wie geplant, wie in jedem an-
deren Land.
Erfahrungsgemäß kann ein Wechsel zu «Just 
in time» bei richtigen Voraussetzungen in 
weniger als einem halben Jahr abgewickelt 
werden. Natürlich hängt das auch von der 
jeweiligen Branche und der Anzahl der 
Produkte ab. Die Möglichkeiten, damit die 
Kosten zu senken sind enorm. Ein «Cut the 
Tail» Projekt, das heißt eine Reduzierung der 
Artikel sollte ohnehin einmal jährlich durch-
geführt werden. Viele haben in den letzten 
Boomjahren die gute alte 80:20 Regel außer 
Acht gelassen. Jetzt ist es Zeit sich daran zu 
erinnern.
Wenn also das richtige ERP System instal-
liert, der elektronische Datenaustausch im-
plementiert ist und die Verzollung an der 
Grenze vorgenommen wird, werden sich 
die Lager- und Logistikkosten sicher um 
gut 30 Prozent reduzieren lassen. Durch die 
Direktlieferungen werden hohe Lagerkapa-
zitäten überflüssig! )

W

«JUST IN TIME» IN THIS TIME 
WIE LASSEN SICH LOGISTIK- UND LAGERKOSTEN EINDÄMMEN? 
UND WARUM SOLLTE MAN EINER ZOLLABFERTIGUNG AN 
DEN GRENZEN RUSSLANDs POSITIV ENTGEGENBLICKEN? 
ÜBERLEGUNGEN ZU NOTWENDIGEN VERÄNDERUNGEN VON 
GERHARD EGGERT, OOO BUSINESS PLUS.
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ак компания может противостоять 
влиянию кризиса на бизнес в России? 
Этот вопрос волнует сейчас многих. 

На различных встречах и мероприятиях по 
теме «экономический кризис», организован-
ных Российско-Германской ВТП,  красной ни-
тью проходит идея о том, что именно сейчас 
важно бороться за каждого клиента, искать к 
нему активные подходы. Времена бума, когда 
клиенты сами проявляли инициативу, прош-
ли. Все предприниматели сходятся в одном: 
любой кризис открывает новые шансы.
Сейчас показатели продаж большинства 
крупных немецких компаний сильно упали. 
Но эта картина не отражает реальные дан-
ные по продажам, потому что покупатели 
активно разбирают то, что в огромных ко-
личествах скопилось на складах. Особенно 
это касается России, здесь многие компании 
до сих пор легкомысленно пренебрегали 
«управлением запасами» («Replenishment 
Management»), а в качестве оправдания – с 
полным правом на то или же нет – ссылались 
на сложности и волокиту при таможенном 
оформлении.
Теперь же складские запасы будут стреми-
тельно опустошаться, при этом необходимо 
сохранить высокую доступность товаров. 
«Just in Time» – «Произвел – продал» – таков 
нынешний девиз. Естественно, трендсетте-
ром и ориентиром здесь, как и в других об-
ластях, была и остается автомобильная про-
мышленность.
Почему же принцип «Just in Time» внедря-
ется в России так медленно и нередко про-
буксовывает? Во-первых, здесь не хватает 
соответствующего программного обеспече-

ния и систем управления, во-вторых, сроки 
таможенного оформления все еще не пред-
сказуемы.
Необходимые IT-программы можно найти на 
рынке. Как правило, это части программно-
го обеспечения Enterprise Resource Planning 
(системы планирования ресурсов пред-
приятия), сокращенно ERP. Их просто нужно 
купить и рационально использовать. Но со 
сроками таможенного оформления все не 
так просто. Федеральная таможенная служ-
ба России уже много лет пытается ввести 
международные стандарты. Но путь к ним 
оказался нелегким – архаичные структуры 
плохо поддаются изменениям. Осложняет 
ситуацию еще и то, что из-за высоких ста-
вок пошлин требуются соответствующие 
механизмы контроля. И все-таки в конечном 
счете, цель таможенной службы в том, чтобы 
таможенное оформление в России проходи-
ло так же, как в любой другой стране. 
Сейчас здесь не хватает еще трех важных 
условий: нормально функционирующего 
обмена информацией между администра-
тивными органами, возможности полностью 
электронного таможенного декларирования 
и – не в последнюю очередь – таможенного 
оформления на границе. Если три этих усло-
вия будут выполнены, то внедрению схемы 
«Just in time» уже ничто не помешает. Тогда 
не надо будет бояться пустых складов, ведь 
сроки выполнения заказов и поставок будут 
четко определены. Сократятся и сроки транс-
портировки, так как не нужно будет прохо-
дить таможенные инстанции внутри страны.
Многие компании с большим подозрением 
относятся к планам российской таможенной 

службы по поводу переноса пунктов тамо-
женного оформления на границу. Они опа-
саются еще больших проволочек и хаоса. И 
лишь некоторые приветствуют этот шаг. А 
ведь именно сейчас важно конструктивно 
поддержать таможенное ведомство в этом 
начинании и предложить ему сотрудниче-
ство при внедрении первых пилотных про-
ектов. Пришло время всем вместе взяться за 
общее дело.
За счет таможенного электронного деклари-
рования и оформления на границе можно 
было бы значительно сократить расходы и 
разгрузить склады. Поставки шли бы в со-
ответствие с планом, как и в любой другой 
стране. 
Как показывает опыт, переход к схеме «Just 
in time» при наличии всех необходимых 
условий может быть осуществлен менее чем 
за полгода. Естественно, многое еще зависит 
от каждой конкретной отрасли и количества 
поставляемых товаров. При этом открывают-
ся широчайшие возможности для сокраще-
ния расходов за счет сокращения лишнего 
ассортимента. «Cut the Tail», то есть сокраще-
ние количества артикулов и товаров, нужно 
в любом случае проводить раз в год, что в 
последнее время тоже зачастую было со-
вершенно упущено из вида.
Таким образом, если инсталлировать про-
грамму ERP, ввести электронное деклариро-
вание и производить растаможку на грани-
це, то расходы на складские и логистические 
услуги можно будет сократить на добрые 
30%. Благодаря прямым поставкам не нуж-
но будет содержать необъятные складские 
площади.  )

К

«JUST IN TIME» IN THIS TIME 
КАК СНИЗИТЬ ЛОГИСТИЧЕСКИЕ И СКЛАДСКИЕ ЗАТРАТЫ?  
И ПОЧЕМУ ТАМОЖЕННОЕ ОФОРМЛЕНИЕ НЕПОСРЕДСТВЕННО 
НА РОССИЙСКОЙ ГРАНИЦЕ СЛЕДУЕТ РАСЦЕНИВАТЬ 
ПОЗИТИВНО? О ДАВНО НАЗРЕВШИХ ИЗМЕНЕНИЯХ РАССУЖДАЕТ 
ГЕРХАРД ЭГГЕРТ, OOO BUSINESS PLUS.
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usslands führende Logistikmesse, die 
Transrussia, ist seit ihrem Bestehen be-
ster Gradmesser für Stimmungen und 

Tendenzen auf dem russischen Logistikmarkt. 
Von den rund 50 deutschen Ausstellern, die 
in diesem Jahr vom 21. bis 24. April den Weg 
nach Moskau fanden, wurden 23 zu ihrem 
Russlandgeschäft befragt. Fazit: Das aktuelle 
Geschäft ist stark eingebrochen aber für die 
Zukunft bleibt man optimistisch. Chancen 
werden vor allem bei staatlichen Großpro-
jekten und im Transit zwischen Europa und 
Asien gesehen.
«Die Deutschen sind auf dieser Messe die 
größte ausländische Gemeinschaft», sagt 
Henrik Philipp von der GIMA International Ex-
hibition Group, die den deutschen Gemein-
schaftsstand organisiert. Transport, Umschlag, 
Lagerung und Verteilung von Gütern sind na-
turgemäß im größten Flächenstaat der Erde ein 
großes Geschäft. Viele Güter kommen aus oder 
über Deutschland nach Russland und so sind 
die deutschen Logistikfirmen auch in Russ- 
land sehr stark vertreten. 
In den letzten Monaten hat das Geschäft al-
lerdings krisenbedingt stark gelitten. 17 der 
befragten Unternehmen geben an, dass die 
Nachfrage in Russland seit Beginn der Krise 
durchschnittlich um 30 Prozent eingebrochen 
sei. Langfristig bleiben die meisten Aussteller 
aber optimistisch. «Der Logistikmarkt ist in den 
letzten Jahren explodiert. Durch die Krise geht 
das jetzt zurück. Aber der Markt an sich ist ja 
hier. In der Folge wird sich der Markt bereini-
gen und normalisieren», meint Dieter Müller, 
Leiter Verkehre Osteuropa der Emons Spediti-
on GmbH.
Als aktuelle Tendenzen werden auf dem rus-
sischen Logistikmarkt eine allgemeine Öff-
nung, Liberalisierung und Bereinigung des 
Marktes wahrgenommen. Man spricht von 

einer Anpassung an die Märkte Deutsch-
lands und der EU-Länder. Außerdem nehme 
die Bedeutung Russlands als Transitland 
zwischen Europa und Asien immer mehr 
zu. «Eisenbahnverbindungen für Container 
zwischen China und Westeuropa werden 
vermehrt angefragt. Wir sind dabei, auf die-
sen Messen auch Kontakte zu chinesischen 
Partnern zu knüpfen», so Tino Gerschler, der 
Geschäftsführer der RRL Russian Rail Logi-
stics GmbH. Auch die InterRail AG stellt sich 
auf diese Entwicklung ein. «Heute ist hier auf 
der Messe unser China-Tag und morgen ist 
Iran-Tag», berichtet Michael Bartsch, der Ma-
naging Director. 
Weiterhin werden im Bereich der höherwer-
tigen Logistikdienstleistungen, vor allem in 
der Projekt- und Anlagenlogistik die größten 
Chancen für das Russlandgeschäft gesehen. 
«Die staatlich geförderten Projekte laufen wei-
ter. Zum Beispiel werden Anlagen zur Energie-
erzeugung oder Krankenhäuser nach Russland 
importiert», meint Thomas Haushahn, Ge-
schäftsführer der Chandler GmbH.
Bei den alten Problemen der Logitikdienstlei-
ster – Bürokratie, Buchhaltung, Arbeiterlaubnis, 
Zollfragen, schlecht entwickelte Infrastruktur 
und der Mangel an gut ausgebildetem Per-
sonal – gab es trotz deutlicher Verbesserung 
der Situation in einzelnen Teilbereichen, kei-
ne wesentliche Bewegung. Hinzu kommen in 
letzter Zeit immer wieder Probleme mit der 
Finanzierung seitens der russischen Kunden. 
Die Kreditklemme beeinträchtigt das aktuelle 
Tagesgeschäft enorm.
Verhalten reagierten die befragten Unterneh-
men auf die Frage nach den Russlandplänen 
für das laufende Jahr. Abwarten und sehen wie 
die Entwicklung weiter verläuft, ist die Devise 
der meisten. Eine Ausnahme bildet da die BLG 
Automobile Logistics GmbH & Co. KG aus Bre-

men. Nach Angaben von Andreas Heines, Busi-
ness Development Project Manager, seien für 
dieses Jahr zwei neue Terminals für die Einfuhr 
von Automobilen, jeweils in St. Petersburg und 
in Konakowa bei Moskau, geplant. Hier soll au-
ßer Verladung, Lagerung und Verteilung auch 
die technische Aufbereitung der Fahrzeuge 
angeboten werden.
Die Logistikbranche ist in Deutschland ein 
wichtiger Wirtschaftszweig und von Seiten 
der Politik gibt es Initiativen, die deutsch-rus-
sische Zusammenarbeit im Bereich der Logi-
stik zu unterstützen. Wie werden diese Initiati-
ven von den deutschen Ausstellern bewertet? 
«Es gibt von Seiten Deutschlands gute För-
derprogramme für die Messeteilnahme und 
auch politische Unterstützung für die Kon-
taktanbahnung und Auftragsakquisition. Zum 
Beispiel besuchte der russische Verkehrsmini-
ster Igor Lewitin mit 30 russischen Fachleuten 
unser Güterverteilzentrum Großbeeren. 2008 
kam der Moskauer Bürgermeister Luschkow 
zu uns», berichtet Rüdiger Hage, Geschäfts-
führer der Infrastruktur- und Projektentwick-
lung GmbH, die in Zusammenarbeit mit dem 
Logistiknetzwerk Berlin – Brandenburg und 
einer russischen Partnerfirma Güterverteil-
zentren nach deutschem Vorbild in Russland 
entwickelt.
Auch wenn die meisten Aussteller mit der Mes-
seteilnahme in diesem Jahr nur «mittel» bis 
«weniger» zufrieden waren, bleibt die Transrus-
sia die wichtigste Kontakt- und Verkaufsplatt-
form in Russland. «Hier ist die Welt der Logistik 
in Russland zu Hause. Wir haben über diese 
Messe schon interessante Partnerschaften ge-
schlossen», so Holger Matzen, General Director 
der 17111 Transit Transport Flensburg GmbH 
& Co. KG. Auch die meisten anderen der be-
fragten Unternehmen planen die Teilnahme 
im nächsten Jahr schon jetzt fest ein. )

R

TRANSRUSSIA 2009 
Deutsche Logistiker sehen Chancen bei staatlichen 
GroSSprojekten und beim Transit zwischen Europa  
und Asien. / Philipp Rowe, RUFIL CONSULTING
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ransrussia, главная российская выставка 
в области логистики, с самого начала 
являлась прекрасным показателем на-

правлений и тенденций на российском рынке. 
Из 50 немецких компаний, приехавших в Мо-
скву в период с 21 по 24 апреля и принявших 
участие в выставке, 23 ответили на вопросы о 
своей работе в России. Итог: сейчас в отрасли 
сильные затруднения, но в отношении будуще-
го настроение оптимистичное. Перспективы 
видятся прежде всего в масштабных государ-
ственных проектах и транзитном сообщении 
между Европой и Азией.
«Немцев среди участников выставки больше, 
чем представителей других стран», – отметил 
Генрик Филипп из GIMA International Exhibition 
Group, компании, организовавшей стенд гер-
манских предпринимателей. Транспортиров-
ка, передача, складирование, распределение 
товаров в стране, занимающей самую боль-
шую территорию в мире – хороший бизнес. 
Многие товары поступают в Россию из Герма-
нии или через Германию, поэтому немецкая 
логистика представлена широко. 
В последние месяцы из-за кризиса деловая 
активность заметно снизилась. 17 из опро-
шенных предприятий признались, что спрос 
на их услуги в России с начала кризиса по-
низился в среднем на 30%. Но в отношении 
будущего большинство участников выставки 
настроены оптимистично. «Рынок логистики 
в последние годы расширялся. Из-за кризи-
са он сейчас сократился. Но рынок все-таки 
есть. После кризиса рынок очистится и нор-
мализуется», – считает Дитер Мюллер, руко-
водитель отделения Восточных сообщений 
компании Emons Spedition GmbH.
Среди новых тенденций на рынке логисти-
ки отмечаются общая открытость, либера-
лизация и очищение. Заметно уподобление 
рынкам Германии и стран Евросоюза. Кро-

ме того, Россия приобретает все большее 
значение как транзитная страна на пути из 
Европы в Азию. «Железнодорожные пере-
возки контейнеров из Китая в Западную Ев-
ропу пользуются все большим спросом. Мы 
надеемся на этой выставке наладить контак-
ты и с китайскими компаниями» – говорит 
Тино Гершлер, управляющий RRL Russian Rail 
Logistics GmbH. InterRail AG также заинтере-
сована в развитии в этом направлении. «Се-
годня у нас здесь, на выставке, день Китая, а 
завтра будет день Ирана», – сказал управля-
ющий директор компании Михаэль Бартш.
В дальнейшем предполагается развитие в 
России высококачественных услуг в области 
логистики, таких как проектная логистика и 
перевозка оборудования. «Продолжается 
реализация государственных проектов. В 
частности, в Россию будет импортироваться 
оборудование для электростанций и боль-
ниц», – отмечает Томас Хаусхан, управляю-
щий компанией Chandler GmbH.
В отношении давнишних проблем, с которы-
ми сталкивается логистика в России – бюро-
кратия, бухгалтерия, разрешения на работу, 
таможенные сложности, плохо развитая 
инфраструктура и отсутствие хорошо под-
готовленного персонала – ситуация в целом 
изменилась мало, за исключением улучше-
ний в отдельных областях. Кроме того, до-
бавились проблемы с финансированием у 
российских клиентов. Сложности в получе-
нии кредитов сильно затрудняют работу.
Участники опроса сдержанно реагировали 
на вопрос о своих планах по работе в России 
в текущем году. Девиз большинства – подо-
ждать и посмотреть, как будет развиваться си-
туация. Исключение составляет компания BLG 
Automobile Logistics GmbH & Co. KG из Бреме-
на. По данным Андреаса Хайнеса, менедже-
ра по развитию бизнес-проектов, компания 

планирует построить в этом году два новых 
терминала: один в Санкт-Петербурге, а вто-
рой в Конаково под Москвой. Здесь помимо 
разгрузки, складирования и распределения 
будет предлагаться также техническое обслу-
живание транспортных средств.
В Германии логистика – одна из важнейших 
отраслей экономики, и со стороны полити-
ков есть намерения поддержать российско-
германское сотрудничество в этой области. 
Как относятся к подобным политическим 
инициативам участники выставки? «В Гер-
мании есть хорошие программы оказания 
помощи для участия в выставках, а также 
политическая поддержка в установлении 
контактов с потенциальными партнерами 
и привлечении клиентов. Так, российский 
Министр транспорта Игорь Левитин с деле-
гацией из 30 работников отрасли посещал 
наш центр распределения грузов Гроссбе-
рен. В 2008 г. к нам приезжал мэр Москвы 
Лужков», – говорит Рюдигер Хаге, управляю-
щий компанией Projektentwicklung GmbH, 
которая совместно с Logistiknetzwerk Berlin 
- Brandenburg и одной российской компа-
нией развивает деятельность в России по 
германскому образцу.
Невзирая на то, что большинство участни-
ков оценили результаты своей работы на 
ярмарке как «посредственные» и «слабые», 
Transrussia по-прежнему остается важней-
шей площадкой для установления контактов 
и осуществления продаж в России. «Здесь 
представители логистики в России чувству-
ют себя как дома. На этой выставке нам уже 
удалось завязать интересные контакты», – 
утверждает Холгер Матцен, генеральный 
директор 17111 Transit Transport Flensburg 
GmbH & Co. KG. Большинство опрошенных 
твердо намерены и в следующем году уча-
ствовать в выставке. )

Т

Transrussia 2009 
Немецкие логисты видят перспективы в масштабных 
государственных проектах и в транзитном сообщении 
между Европой и Азией. / Филипп Рове, RUFIL CONSULTING
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AKTUELLES

 Einfuhrumsatzsteuer für Maschinen 
gestrichen
Anbieter von Hochtechnologie können sich 
freuen: Russland erhebt für eine Reihe von 
Maschinen und Ausrüstungen ab 1. Juli 2009 
(dem 1. Tag der nächsten Steuerperiode) kei-
ne Einfuhrumsatzsteuer mehr. Damit erzielen 
ausländische Hersteller einen Preisvorteil von 
bis zu 18 Prozent. Voraussetzung ist, dass es für 
die Produkte keine entsprechende Fertigung 
in Russland gibt. Von dem 183 Positionen 
zählenden Verzeichnis können vor allem die 
Metallurgiebetriebe, Flugzeugbauer, Werften 
und Textilfabriken im Land profitieren. 
Auf die Regierungsverordnung Nr. 372 vom 
30. April 2009 haben deutsche Maschinen- 
und Anlagenbauer fast ein halbes Jahr ge-
wartet. Sie definiert die Liste der Ausrüstun-
gen und Zubehörteile, für die ab Juli 2009 
keine Einfuhrumsatzsteuer mehr erhoben 
wird. Den Anstoß dazu hatte eine Änderung 
am russischen Steuerkodex im November 
2008 gegeben. 
Moskau sieht diese Aktion als konkrete Anti-
Krisen-Maßnahme, um innovative Investitio-
nen in Hochtechnologie zu fördern.

 Edelmetall-Konzerne rüsten 
für die Zukunft
Nach zehn Jahren Rückgang ist die Förde-
rung von Gold in Russland 2008 erstmals 
wieder gestiegen. Dazu maßgeblich beige-
tragen haben massive Investitionen in beste-
hende Lagerstätten und die Erkundung neu-
er Goldminen. Branchengrößen wie Poljus 
Soloto und Polimetall planen auch für 2009 
hohe Ausgaben. Polimetall hat im 2. Halbjahr 
2008 drei Lagerstätten gekauft. Branchenex-
perten erwarten, dass der Konzentrations-
prozess in der Branche weiter anhält. 
Russlands Goldindustrie durchlebt einen 
strukturellen Wandel: Erstmals seit über zehn 
Jahren stiegen 2008 die Goldfördermengen: 
Der russische Statistikdienst weist eine Zu-
nahme von 10,2 Prozent aus. Verantwortlich 
für diese Trendwende sind in erster Linie die 
großen Unternehmen der Branche. Kleinere 
Firmen haben es vor allem angesichts der 
Kreditklemme schwer, den Ausbau von La-
gerstätten oder Bodenerkundungsarbeiten 
zu finanzieren.
Die Frage der Finanzierung von Investitionen 
heizt den Konzentrationsprozess in der russi-
schen Goldindustrie, der bereits 2002 einge-
setzt hat. Seither schließen sich immer mehr 
Konzerne zusammen oder übernehmen ein-
ander, Jahr für Jahr schrumpft die Anzahl um 
zehn Prozent Ende 2008 waren in Russland 
nur noch 421 Firmen registriert. Auch künftig 
dürften sich immer mehr Unternehmen zu-

sammenschließen, um Synergien zu nutzen, 
Fixkosten zu senken und gemeinsam Lager-
stätten zu erschließen.

 Russische Papierindustrie 
kämpft mit schwacher Nachfrage
Die Wirtschaftskrise hat der ohnehin ange-
schlagenen russischen Papierindustrie einen 
empfindlichen Dämpfer verpasst. Nachfrage 
und Preise sinken, viele Produzenten stecken 
in Finanzschwierigkeiten. Groß angekündigte 
Investitionen in neue Zellstofffabriken wur-
den wieder einmal zurück gestellt. Bei klei-
neren Projekten gehen die dringend notwen-
digen Modernisierungen dagegen weiter, 
wenn auch mit weniger Tempo als ursprüng-
lich geplant.
Die Nachfrage nach Papier hat in Russland 
deutlich nachgelassen. Wegen des zurück 
gehenden Anzeigenvolumens verringern die 
Verlage den Umfang von Zeitungen und Zeit-
schriften, gleichzeitig sinken die Auflagen. Die 
Verlagsindustrie leidet unter der Pleitewelle 
kleinerer Buchhändler besonders in den Re-
gionen. Auch aus der Bauindustrie (Tapeten, 
Gipsplatten, Verpackungen) kommen keine 
Impulse für die Papierhersteller mehr.

 Stromwirtschaft bremst Tempo 
Die Investitionen in den russischen Strom-
sektor werden erheblich niedriger ausfallen 
als ursprünglich geplant. Zum einen wächst 
der Energiebedarf des Landes wegen der 
Wirtschaftskrise erheblich langsamer als 
noch vor einem Jahr angenommen. Beson-
ders die energiehungrige Schwerindustrie 
ist vom Konjunktureinbruch stark betroffen. 
Zum anderen verfügen die Kraftwerksgesell-
schaften heute über weniger Kapital. Die Au-
ßenstände der Stromkunden haben sich seit 
Jahresbeginn verdoppelt. Hinzu kommt, dass 
die meisten neuen Kraftwerksgesellschaften 
an der Börse gelistet sind und seit dem Ak-
tiencrash vom Spätherbst erheblich an Wert 
verloren haben. Die Chancen, über Kapital-
erhöhungen oder Anleihen frisches Geld an 
den Kapitalmärkten zu bekommen, sind der-
zeit gering. Durch den starken Rubelverfall 
hat sich der Einkauf moderner Kraftwerks-
ausrüstungen im Ausland zudem erheblich 
verteuert.
Immerhin erlaubt die stagnierende Nachfra-
ge den Energieerzeugern eine Atempause, 
die genutzt werden könnte, um die beste-
henden Kapazitäten zu modernisieren und 
effizientere Ausrüstung einzusetzen.  )

Zusammengestellt aus Artikeln der 
Germany Trade and Invest, www.gtai.de

Einfuhrumsatzsteuer für Maschinen
gestrichen

Russische Papierindustrie kämpft mit 
schwacher Nachfrage

Edelmetall-Konzerne rüsten für die Zukunft
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 Отменен НДС на импортное  
технологическое оборудование
Радостное событие для поставщиков высо-
котехнологичного оборудования: с 1 июля 
2009 г. (первый день следующего налогово-
го квартала) упраздняется НДС на ввоз не-
которых типов оборудования. Таким обра-
зом, зарубежные производители получают 
ценовое преимущество величиной до 18%. 
Единственное ограничение – на территории 
Российской Федерации не должно произво-
диться аналогов ввозимого оборудования. В 
список входит 183 наименования. В выигры-
ше окажутся прежде всего металлургия, са-
молетостроение, судостроение и текстиль-
ная промышленность.
Немецкие производители технологического 
оборудования, комплектующих и запасных 
частей почти полгода ждали постановле-
ния Российского правительства № 372 от 30 
апреля 2009 г. Это постановление содержит 
список оборудования и комплектующих, по-
ставка которых с июля 2009 г. не облагается 
налогом на добавленную стоимость. Стиму-
лом к принятию постановления стало изме-
нение налогового законодательства, произо-
шедшее в  ноябре 2008 г.
Москва рассматривает это действие как кон-
кретную антикризисную меру, призванную 
стимулировать инновационные инвестиции 
в высокие технологии.

 Драгоценные металлы: 
изменения в отрасли
После десятилетнего спада в России в 2008 
г. вновь возрос спрос на золото. Причиной 
тому стали прежде всего значительные ин-
вестиции в существующие месторождения и 
разведка новых мест залегания золота. Круп-
нейшие компании отрасли, такие как «Полюс 
Золото» и «Полиметалл», планируют большие 
расходы на 2009 г. «Полиметалл» во втором 
полугодии 2008 г. приобрел три месторожде-
ния. Эксперты ожидают дальнейшей монопо-
лизации отрасли.
В российской золотоиндустрии происходят 
структурные изменения: впервые за более 
чем 10 лет в 2008 г. увеличилась золотодобы-
ча, российская статистическая служба зафик-
сировала прирост в 10,2%. Тенденция изме-
нилась в первую очередь благодаря крупным 
предприятиям. Более мелким компаниям 
из-за проблем с кредитованием трудно фи-
нансировать разработку месторождений и 
геологоразведочные работы.
Проблема инвестиционного финансирова-
ния стимулирует начавшийся еще в 2002 г. 
процесс монополизации российской золо-
тоиндустрии. Все больше концернов объе-
диняется или поглощает друг друга, число 

предприятий с каждым годом сокращается 
на десять процентов, по данным на 2008 г. в 
этой отрасли в России была зарегистрирова-
на всего 421 компания. В будущем компании 
продолжат объединяться, чтобы извлекать 
пользу из совместной деятельности, сокра-
щать фиксированные издержки и совместно 
осваивать месторождения.

  Российская бумажная промыш-
ленность борется против низкого 
спроса
Экономический кризис ощутимо ослабил и 
без того неблагополучную российскую бу-
мажную промышленность. Спрос и цены па-
дают, многие производители сталкиваются с 
финансовыми трудностями. Громко заявлен-
ные инвестиции в новые целлюлозные заво-
ды вновь и вновь откладываются. Невзирая 
на это небольшие проекты по необходимой 
модернизации продолжают осуществляться, 
хоть и не так быстро, как было первоначаль-
но запланировано.
Спрос на бумагу в России заметно снизился. 
Из-за снижения количества рекламы объем 
газет и журналов заметно сокращается, тира-
жи падают. Издательское дело страдает из-за 
волны банкротств мелких книгопродавцов, 
особенно в регионах. Строительная отрасль 
(обои, гипсовые плиты, упаковки) также пере-
стала быть импульсом для развития бумаж-
ной промышленности.

 Энергетика снижает темп
Инвестиции в сектор российской энергети-
ки оказались гораздо ниже, чем ранее пла-
нировалось. К тому же потребность страны 
в электроэнергии из-за кризиса возрастает 
значительно медленнее, чем год назад. Осо-
бенно сильный спад деловой активности 
наблюдается в тяжелой промышленности, 
традиционно потребляющей много электро-
энергии. Кроме того, энергетические компа-
нии обладают сегодня меньшим капиталом. 
Задолженность со стороны потребителей 
энергии с начала года удвоилась. Вдобавок 
акции большинства новых энергетических 
компаний продаются на бирже и с момента 
осеннего падения значительно потеряли в 
стоимости. Шансы на повышение стоимости 
акций или на привлечение новых кредитов 
ничтожны. А из-за падения рубля приоб-
ретение современного оборудования для 
электростанций за рубежом значительно 
подорожало.
Тем не менее, стагнирующий спрос дает воз-
можность производителям энергии сделать 
передышку, чтобы модернизировать сущет-
свующие мощности и установить эффектив-
ное оборудование.  )

Выдержки из статей агенства  
Germany Trade and Invest  www.gtai.de

Драгоценные металлы:
изменения в отрасли

Отменен НДС на импортное  
технологическое оборудование

Российская бумажная промышленость 
борется против низкого спроса
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RUSSIA GOES NANO 
RUSNANO- CHEF ANATOLIJ TSCHUBAIS BIETET DEUTSCHER WIRTSCHAFT BREITE KOOPERATION 
IM BEREICH NANOTECHNOLOGIE AN. / ALEXANDER MARKUS, AHK RUSSLAND

ei seinem Deutschlandbesuch im Ap-
ril hat der ehemalige Chefprivatisierer 
Russlands und Vorstandsvorsitzende 

von RAO ES, Anatolij Tschubais, deutschen Un-
ternehmen angeboten, bei der Umsetzung von 
Nanotechnologieprojekten eng zusammen zu-
arbeiten. 
Tschubais ist es gelungen, auch in Zeiten der 
Krise eine Zusicherung über einen jährlichen Ka-
pitalzufluss an die russische Nanokorporation in 
Höhe von 1.3 Milliarden US-Dollar aus dem rus-
sischen Staatshaushalt vom Premier persönlich 
zu bekommen. Diese Mittel können nicht nur in 
russische, sondern auch in ausländische Nano-
technologien investiert werden. Das Projektvo-
lumen kann zwischen zehn und 100 Millionen 
US-Dollar liegen. RUSNANO finanziert in einem 
Mix von Krediten und Beteiligungen bis zu 90 
Prozent der Projektkosten, der Beteiligungsan-
teil darf aber 50 Prozent minus eine Aktie nicht 
übersteigen. Man will also – typisch für Venture 
Capital – keine Mehrheiten erwerben. 
Eine weitere Bedingung ist, dass die Technolo-
gie Marktreife erreicht hat und dass es schon 
konkrete Anwendungen oder Prototypen 
gibt. RUSNANO beteiligt sich also nicht an For-
schungsprojekten, sondern nur an der Überfüh-
rung schon erprobter Technologien in ein Sta-
dium mit industrieller Produktion. Erklärtes Ziel 
ist es, für die Beteiligung an solchen Projekten 
einen entsprechenden Return on Investment 
zu bekommen, so dass es der russischen Nano-
korporation in einigen Jahren möglich sein soll, 
ohne weitere staatliche Unterstützung auszu-
kommen.
Die größte Hürde für ausländische Technologie-
unternehmen dürfte aber sein, dass die Produk-
tion zwar nicht ausschließlich aber vorwiegend 
in Russland stattfinden muss. Die russische 
Delegation, die sich unter Leitung von Anatolij 
Tschubais, dem Chef von RUSNANO, vom 8. bis 
9. April zu Gesprächen über die Zusammenar-
beit im Bereich Nanotechnologie in Deutsch-
land befand, war mit den Gesprächen sehr zu-
frieden. RUSNANO hatte mit Unterstützung der 
AHK und Germany, Trade & Invest im Rahmen 
der Konferenz «Nanotechnologie – Innovati-
onen an der Schnittstelle zwischen Staat und 
Unternehmen» konkrete Kooperationsgesprä-
che mit deutschen Technologieunternehmen 
in Berlin geführt. Mit einem Berliner Medizin-
technikhersteller, der sich u. a. auf Krebsthera-
pie unter Anwendung von Nanotechnologien 
spezialisiert hat, konnte RUSNANO im Rahmen 

dieser Veranstaltung schon eine Gründungser-
klärung über den Aufbau eines Gemeinschafts-
unternehmens mit Sitz in Moskau unterschrei-
ben. In den nächsten fünf Jahren möchte man 
gemeinsam bis zu 23,2 Millionen Euro in den 
Erwerb von Herstellungslizenzen, den Bau ei-
ner Produktionsstätte sowie den Ausbau des 
Vertriebsnetzes investieren. Ziel des Gemein-
schaftsunternehmens ist es, die Versorgung von 
russischen Prostatakrebspatienten mit thera-
peutischen Implantaten sicherzustellen.
Nach Gesprächen von Anatolij Tschubais mit 
dem Bundesminister für Wirtschaft und Tech-
nologie, Karl-Theodor zu Guttenberg, und dem 
Ministerpräsidenten Sachsens, Stanislaw Tillich, 
wurde der Deutschlandbesuch am nächsten 
Tag in der deutschen Nano-Hochburg Nord-
rhein-Westfalen fortgesetzt.
Dort traf sich die Delegation mit Vertretern 
des nordrhein-westfälischen Ministeriums für 
Wissenschaft, Forschung und Technologie in 
Düsseldorf und besuchte den Stammsitz der 
SMS Group, das Unternehmen von Dr. Hein-
rich Weiss, dem Präsidenten der AHK Russ-
land. Am Nachmittag besichtigte die Dele-
gation das Technologiezentrum MST Factory 

in Dortmund, in dem viele Firmen arbeiten, 
die Nanotechnologien entwickeln und an-
wenden. An einer dieser Firmen ist RUSNANO 
beteiligt. Kritisch äußerten sich einige Firmen-
vertreter darüber, dass die Projektevaluation 
bei RUSNANO zu langwierig sei, weil sich in-
nerhalb der Zeit, in der RUSNANO über ein 
Engagement entscheide, in dem innovativen 
Forschungsumfeld wieder vieles verändern 
würde.
Anatolij Tschubais hatte schon vorher in einem 
Gespräch mit dem nordrhein-westfälischen 
Wissenschaftsminister Andreas Pinkwarth 
in Moskau gezeigt, dass er die Hürden beim 
Aufbau von Hochtechnologie-Unternehmen 
in Russland auf keinen Fall unterschätzt: Der 
Schutz von geistigem Eigentum, administrati-
ve Barrieren und bürokratische Prüf- sowie Zer-
tifizierungsprozeduren – dies alles mache ein 
Engagement in Russland nicht leichter. Aber 
er unterstrich, dass ein deutsches Technologie-
unternehmen, das gemeinsam mit RUSNANO 
in Russland investieren möchte, einen star-
ken Partner an seiner Seite hat und damit, so 
Tschubais, ließen sich viele Probleme in Russ-
land leichter lösen. )

B

Die Konferenz «Nanotechnologie – Innovationen an der Schnittstelle zwischen Staat und 
Unternehmen» war gemeinschaftlich von der AHK Russland, dem Ostausschuss der Deutschen 
Wirtschaft und dem Deutsch-Russischen Forum organisiert worden.
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о время своей поездки в Германию в 
апреле этого года когда-то главный 
инициатор российской приватиза-

ции и бывший председатель РАО ЕЭС Анато-
лий Чубайс предложил немецкому бизнесу 
тесное сотрудничество в реализации нано-
технологических проектов.
Несмотря на кризис, Чубайсу удалось получить 
от российского премьера гарантии ежегодно-
го выделения 1,3 млрд долл. из госбюджета на 
новую корпорацию. Эти средства могут быть 
инвестированы не только в российские, но и в 
зарубежные нанотехнологии. Объем средств, 
выделяемых на один проект, может составлять 
от десяти до ста млн долл. РОСНАНО осущест-
вляет финансирование в смешанной форме в 
виде кредитов и долевого участия до 90% стои-
мости проекта. Однако доля участия корпора-
ции в самом проекте не может превышать 50% 
минус одна акция. Таким образом, корпорация – 
как это принято в венчурных проектах –  не пре-
следует цели быть мажоритарным акционером.
Еще одно важное условие – предлагаемая 
технология должна быть подготовлена к 
выходу на рынок, то есть необходимо под-
твердить случаи конкретного применения и 
предоставить пилотные модели-прототипы. 
РОСНАНО, таким образом, не финансирует 
исследования и разработки, но лишь по-
могает внедрить уже опробованные тех-
нологии в промышленное производство. 
Конечной целью является возврат денег, 
вложенных в проект, за счет полученной 
от его реализации прибыли, так что в прин-
ципе через несколько лет госкорпорация 
должна перейти на самоокупаемость и 
перестать брать деньги из бюджета.

Основная преграда для иностранных высо-
котехнологичных компаний заключается в 
том, что производство должно преимуще-
ственно осуществляться в России. 
Российская делегация во главе с руководи-
телем РОСНАНО Анатолием Чубайсом, по-
бывавшая 8–9 апреля в Германии в связи с 
обсуждениями партнерства в области нано-
технологий, осталась очень довольна прове-
денными переговорами. При поддержке ВТП 
и Germany, Trade & Invest РОСНАНО провела 
результативные встречи с немецкими техно-
логическими компаниями в Берлине в рамках 
конференции «Нанотехнологические инно-
вации в точке соприкосновения государства 
и бизнеса». С одним из берлинских произво-
дителей медицинской техники, специализи-
рующимся в числе прочего на лечении онко-
заболеваний с применением нанотехнологий, 
РОСНАНО даже подписала соглашение об об-
разовании совместного предприятия со штаб-
квартирой в Москве. В ближайшие пять лет на 
приобретение производственных лицензий, 
строительство производственных мощностей 
и создание сети сбыта планируется общими 
усилиями направить до 23,2 млн евро. Цель 
проекта – обеспечение российских больных 
раком простаты специальными терапевтиче-
скими имплантами.
После переговоров Анатолия Чубайса 
с Министром экономики и технологий 
ФРГ Карлом-Теодором цу Гуттенбергом и 
Премьер-министром Земли Саксония Ста-
ниславом Тиллихом, на следующий день 
визит продолжился в одном из центров не-
мецких нанотехнологий – Земле Северный 
Рейн-Вестфалия.

В Дюссельдорфе, столице Земли Северный 
Рейн-Вестфалия, члены делегации встрети-
лись с представителями местного Мини-
стерства науки, исследований и техноло-
гий и посетили штаб-квартиру SMS Group, 
компании д-ра Генриха Вайсса, президента 
Российско-Германской ВТП. Затем делега-
ция посетила центр технологий MST Factory 
в Дортмунде. Здесь находится множество 
фирм, разрабатывающих и внедряющих 
нанотехнологии. В одной из таких компа-
ний участвует РОСНАНО. Некоторые ее 
представители выразили критику в адрес 
госкорпорации, которая, по их словам, за-
тянула процесс экспертной оценки проек-
та, и за то время, пока принимается окон-
чательное решение, технологии уже уйдут 
далеко вперед.
Еще раньше, Анатолий Чубайс на одной 
из встреч в Москве с Министром науки 
Земли Северный Рейн-Вестфалия Андреа-
сом Пинквартом дал понять, что осознает 
опасность недооценить препятствия на 
пути создания высокотехнологичных ком-
паний в России. Проблема защиты интел-
лектуальной собственности, администра-
тивные барьеры и бюрократизированные 
контрольно-сертификационные процеду-
ры – все это отнюдь не содействует успеш-
ному развитию таких инвестиций в России. 
Но он также подчеркнул, что высокотехно-
логичные компании из Германии, желаю-
щие работать здесь совместно с РОСНАНО, 
обретают в лице госкорпорации надежно-
го и сильного партнера, который возьмет 
на себя решение многих организационных 
проблем. )

В

RUSSIA GOES NANO!
РУКОВОДИТЕЛЬ ГОСКОРПОРАЦИИ 
РОСНАНО АНАТОЛИЙ ЧУБАЙС 
ПРЕДЛАГАЕТ НЕМЕЦКОМУ БИЗНЕСУ 
ШИРОКИЕ ВОЗМОЖНОСТИ 
ДЛЯ КООПЕРАЦИИ В СФЕРЕ 
НАНОТЕХНОЛОГИЙ.  
АЛЕКСАНДР МАРК УС, ВТП РОССИЯ

Анатолий Чубайс на конференции «Нанотехнологические инновации в точке 
соприкосновения государства и бизнеса»
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SAG LEGT ZUKUNFTSTHEMEN FEST 
DIE STRATEGISCHE ARBEITSGRUPPE FÜR WIRTSCHAFT UND FINANZEN wurde NACH 25. 
SITZUNGEN ALS ENTSCHEIDUNGS- UND LENKUNGSGREMIUM IN DEN DEUTSCH-RUSSISCHEN 
WIRTSCHAFTSBEZIEHUNGEN BESTÄTIGT. / MONIKA HOLLACHER, AHK RUSSLAND

ie deutsch-russische strategische Arbeits-
gruppe für Wirtschaft und Finanzen hat in 
den achteinhalb Jahren ihres Bestehens 

einen großen Beitrag zur Verbesserung der Rahmen-
bedingungen für die bilaterale Wirtschaftskoopera-
tion geleistet und die strategischen Perspektiven der 
deutsch-russischen Wirtschaftsbeziehungen mitge-
staltet. Ende April fand nun die 25. Sitzung der Arbeits-
gruppe statt.
Die meisten Themen standen im Zeichen der Wirt-
schaftskrise und ihrer Auswirkungen auf die bilateralen 
Handels- und Investitionsbeziehungen. Die Maßnah-
menpakete und Einbeziehung von Finanzierungsins-
trumenten bestimmten die Tagesordnung.
Einigkeit herrschte vor allem darin, dass die kleinen und 
mittleren Unternehmen besondere Unterstützung be-
nötigen. In diesem Zusammenhang stand auch die in-
tensive Diskussion über die Einrichtung eines deutsch- 
russischen Garantiefonds, der die deutsch-russischen 

Exportgeschäfte absichern soll. Grundsätzlich herrscht 
beiderseitige Einsicht in die Notwendigkeit eines sol-
chen Instruments, im nächsten Schritt sollen Projekte 
gesammelt und der Umfang bestimmt werden. Im 
Anschluss daran muss auf Fachebene die konkrete Ge-
staltung ausgearbeitet werden.
Ferner wurde beschlossen sich verstärkt auf die gro-
ßen Zukunftsthemen wie Mittelstandsförderung, 
Energieeffizienz, Aus- und Weiterbildung und Ent-
wicklung der Nanotechnologie zu konzentrieren. 
Im Bereich Energieeffizienz sind erst die ersten Erfolge 
zu verzeichnen: Die geplante Gründung der russisch- 
deutschen Energieagentur steht kurz bevor. Ein weite-
res Schwerpunktprojekt wird die klimaneutrale Ener-
gieversorgung Sotschi 2014 durch die dena sein. 
Pilotprojekt im Bereich Umweltschutz ist die Sanie-
rung der Kljasma, das durch den Ost- und Mittel-
europa Verein koordiniert werden soll. Eine engere 
Kooperation wird auch im Bereich e-government 

angestrebt. Russland soll Partnerland auf der cebit 
2011 werden.
Besonderes Augenmerk fand bei der Sitzung das Ge-
sundheitswesen. Schon im Vorfeld wurde die bilaterale 
Unterarbeitsgruppe «Gesundheitswirtschaft» gegrün-
det, die folgende Schwerpunkte ihrer zukünftigen 
Arbeit festgelegt hat: elektronische Gesundheitskarte, 
Telemedizin, Modernisierung des russischen Gesund-
heitssystems mit besserer technischer Ausstattung 
und Vernetzung in jeder Region, Zusammenarbeit bei 
Ausbildung und Management im Gesundheitswesen.
Die Arbeitsgruppe wurde im Anschluss an die Sitzung 
anlässlich der 25. Jubiläumssitzung von Bundeskanzlerin 
Angela Merkel im Bundeskanzleramt empfangen, wo 
sie vor allem die russischen Teilnehmer mit ihren ausge-
zeichneten Russischkenntnissen verblüffte. Die Kanzlerin 
bekräftigte, das die SAG auch künftig als Entscheidungs- 
und Lenkungsgremium in den bilateralen Wirtschaftsbe-
ziehungen eine bedeutende Rolle spielen wird. )

D

а восемь лет своего существования 
Российско-германская стратегическая ра-
бочая группа по экономике и финансам 

внесла существенный вклад в улучшение общих 
условий двустороннего экономического взаимо-
действия. В конце апреля состоялось 25-ое заседа-
ние рабочей группы.
Основные темы обсуждения касались экономиче-
ского кризиса и его влияния на двусторонние от-
ношения в области торговли и инвестиций. Глав-
ными на повестке дня были пакет антикризисных 
мер и привлечение финансовых инструментов. 
Участники были едины во мнении, что особая под-
держка необходима в первую очередь малому 
и среднему бизнесу. В связи с этим оживленная 
дискуссия разгорелась по вопросу создания га-
рантийного фонда для страхования экспортной 
торговли между двумя странами. Обе стороны 
считают необходимым создание подобного ин-
струмента, следующим этапом станет сбор про-
ектов и определение объема. Кроме того, должны 
быть определены конкретные потребности на от-
раслевом уровне.
Далее было решено сильнее сосредоточиться на 
важных для будущего вопросах, таких как фор-

мирование среднего класса, 
эффективное использование 
электроэнергии, среднее и 
высшее образование, разви-
тие нанотехнологий. Первые 
шаги по расширению сотруд-
ничества в области нанотех-
нологий были сделаны уже во 
время первой поездки Анато-
лия Чубайса, главы РОСНАНО. 
В области эффективного ис-
пользования электроэнергии 
уже заметны первые успехи: 
в ближайшее время начнет 
работу Российско-германское 
энергетическое агентство. Пи-
лотным проектом в области 
защиты окружающей среды 
является санация Клязьмы. В области «электрон-
ного правительства» (e-government) также ощуща-
ется стремление к более тесному сотрудничеству. 
Россия должна стать партнером cebit в 2011 г.
Особое внимание на заседании было уделено 
здравоохранению. Еще ранее была создана  под-
группа «Экономика здравоохранения», где были 

сформулированы следующие основные вопросы 
будущей работы: электронная медицинская кар-
та, телемедицина, модернизация российской си-
стемы здравоохранения и ее оснащение лучшим 
техническим оборудованием во всех регионах, 
сотрудничество в области медицинского образо-
вания и управления. )

З

Российско-германская рабочая  
группа определяет темы на будущее
25 ЗАСЕДАНИЕ СТРАТЕГИЧЕСКОЙ РАБОЧЕЙ ГРУППЫ ПОДТВЕРДИЛО ЕЕ ЗНАЧИМОСТЬ В 
КАЧЕСТВЕ ОРГАНА, ПРИНИМАЮЩЕГО СТРАТЕГИЧЕСКИЕ РЕШЕНИЯ В РОССИЙСКО-ГЕРМАНСКИХ 
ЭКОНОМИЧЕСКИХ ВЗАИМООТНОШЕНИЯХ. / МОНИКА ХОЛЛАХЕР, ВТП РОССИЯ

К юбилейному 25-ому заседанию рабочей группы  
был приурочен прием у канцлера Ангелы Меркель  
в канцелярии федерального канцлера.
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«RUSSLAND IST LANGFRISTIG DIE RICHTIGE ENTSCHEIDUNG»
MONIKA HOLLACHER sprach mit DEM Konzernbeauftragten der Volkswagen AG für 
Russland, DIETMAR KORZEKWA, ÜBER DAS GUTE ABSCHNEIDEN DES KONZERNS IM ERSTEN 
QUARTAL UND DEN RUSSISCHEN AUTOMOBILMARKT IN KRISENZEITEN.

Eigentlich kann man Ihnen Gratulieren: 
Volkswagen hat im ersten Quartal in 
Russland gute Zahlen vorgelegt. Sind Sie 
zufrieden?
Was unseren Marktanteil betrifft sind wir sehr 
zufrieden. Wir haben es geschafft, innerhalb 
von 14 Monaten unseren Anteil von knapp drei 
Prozent auf über sieben Prozent zu steigern. 
Während der Gesamtmarkt um 41 Prozent zu-
rückgegangen ist, haben wir ein Plus von 15 
Prozent gemacht.

Worauf führen Sie das zurück?
Da greifen mehrere Faktoren ineinander: Durch 
unser Investment in Kaluga können wir hier 
marktgerechtere Preise als andere anbieten. 
Unser Produktprogramm ist jung und attraktiv 
und im Gegensatz zu den Vorjahren haben wir 
unsere Marketingaktivitäten deutlich gestei-
gert. Dazu kommt natürlich auch der gute Ruf 
unserer einzelnen Marken.
Insgesamt hat es im ersten Quartal eine deut-
liche Preisbewegung gegeben. Wenn der Rubel 
um mehr als 20 Prozent zum Euro verfällt und 
die Zölle um fünf Prozent angehoben werden, 
dann ist es klar, dass die Fahrzeugbauer dies 
im Preis weitergeben müssen, wenn sie etwas 
verdienen wollen. Wir haben unsere Preise sehr 
vorsichtig erhöht, auch das spielt sicherlich eine 
Rolle bei unserem guten Abschneiden im er-
sten Quartal.

Wie sehen Ihre Produktions- und 
Verkaufsziele für 2009 aus? Bis wann will 
Volkswagen die Vollauslastung des Werkes 
erreichen?
Unter den jetzigen Gegebenheiten ist es sehr 
schwer, Zahlen zu nennen. Das wäre Glasku-
gelguckerei. Im letzten Jahr sind wir von einem 
Gesamtmarkt von 3,1 bis 3,2 Millionen für 2009 
ausgegangen, dann war irgendwann von 2,2 
Millionen die Rede und jetzt gibt es schon Pro-
gnosen, in denen 1,4 Millionen geschätzt wer-
den. Alle zwei Wochen kommen neue Zahlen.
Wir sind zwar nicht eins zu eins abhängig von 
der Entwicklung des Gesamtmarkts, aber wir 
sind auch nicht gänzlich losgelöst. Wenn sich 
der Markt halbiert, spüren wir das selbstver-
ständlich auch in unseren Gesamtabsatzzahlen. 
Es ist nicht möglich, angesichts dieser unsi-
cheren Gesamtprognosen, Zahlen für unseren 
Absatz vorauszusagen. Wir fahren auf Sicht. Das 
heißt, wir passen uns den aktuellen Marktgege-
benheiten an. Wir sind davon überzeugt, dass 
wir uns in Bezug auf den Marktanteil gut be-
haupten werden, aber absolute Verkaufszahlen 
für 2009 können wir nicht prognostizieren.
Eine Vollauslastung hängt von der weiteren 
Entwicklung der Wirtschaftskrise ab. Schwan-
kungen in der Automobilindustrie und in der 
Weltwirtschaft insgesamt sind schließlich nor-
mal und kommen regelmäßig vor. Folglich gibt 
es auch Erfahrungswerte, in welchem Zeitraum 
der Ausgangspunkt wieder erreicht sein wird. 
Nur diesmal ist es nicht allein die Finanzkrise, die 
uns das Leben schwer macht. Wir rechnen aus 
unseren Erfahrungen damit, dass der Gesamt-
markt in drei bis fünf Jahren wieder auf dem 
Niveau von 2008 ist. Auch wird es nicht die ra-
santen Steigerungsquoten geben, die noch im 
letzten Jahr erwartet wurden. 
Wir haben unser Investment – vielleicht in wei-
ser Voraussicht – in zwei Stufen geplant. Für die 
erste Stufe ist eine Fertigung von 150 000 Fahr-
zeugen vorgesehen, die dann in einer zweiten 
Stufe auf 300 000 ausgeweitet werden kann. 
Momentan kann von der zweiten Stufe keine 
Rede sein. Es geht jetzt darum, die vorhandenen 
Kapazitäten auszulasten.

Wie begegnen Sie der Wirtschaftskrise in Kaluga?
In erster Linie senken wir die Arbeitszeiten. Dazu 
haben wir unsere Schichten reduziert. Entlas-
sungen konnten wir so bisher vermeiden. 

Ansonsten versuchen wir Lobbyarbeit zu betrei-
ben. Dies nicht nur über die Kammer, sondern 
wir versuchen auch direkt mit den entspre-
chenden Ministerien zu sprechen. Präsident 
Medwedew war vor kurzem in Berlin und unse-
re Vorstandsvorsitzender konnte, auf Einladung 
der Kanzlerin, unsere Vorstellungen davon un-
terbreiten, was die russische Politik tun könnte, 
um die Konjunktur der Automobilbranche in 
Russland anzukurbeln.

Sind Sie denn mit den Antikrisen MaSSnahmen 
der Russischen Regierung zufrieden? 
Profitiert Volkswagen davon? 
Wir halten uns als Unternehmen mit Kommen-
taren über politische Entwicklungen zurück. 
Was die Maßnahmen der russischen Regie-
rung für Automobilindustrie betrifft, so halten 
wir die Entscheidung, statt Abwrackprämie 
zinsvergünstigte Kredite zu subventionieren, 
zunächst einmal für richtig. Allerdings hat die 
Umsetzung zu lange gedauert und außerdem 
werden diese zinsvergünstigten Kredite nur 
für Modelle unter 350 000 Rubel gewährt. Das 
benachteiligt alle russischen Unternehmen, 
die eine ausländische Mutter haben. Wir ha-
ben hier sehr viel investiert und möchten an 
solchen Programmen partizipieren können. 
Es kann auch nicht im Sinne der russischen 
Volkswirtschaft sein, uns auszuschließen, denn 
unsere Autos haben höhere Umwelt- und Si-
cherheitsstandards, auch wir beschäftigen 
viele Menschen und zahlen Steuern. Benach-
teiligt wird letztendlich auch der russische 
Kunde. Außerdem ist selbst mit Kreditvergün-
stigung ist die Verfügbarkeit von Krediten sehr 
schlecht.
Ein weiteres Manko: Für die Vergabe von Staats-
aufträgen existieren Listen, in denen wir und 
andere Kollegen, die in Russland produzieren, 
nicht aufgeführt werden. Auch das muss sich 
ändern.
Wir sind selbst Kreditnehmer und das extrem 
hohe Zinsniveau in Russland behindert uns 
stark. Dazu kommt die Unsicherheit der Rubel-
entwicklung. Dies führt dazu, dass Ansiedlungs-
vorhaben von Automobilzulieferern auf Eis 
gelegt werden. Auch das ist nicht nur für uns, 
sondern auch für die russische Volkswirtschaft 
ungünstig. Denn die wenigen einheimischen 
Zulieferer sind nicht in der Lage, wettbewerbs-
fähige Produkte anzubieten. Die russische Auto-
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mobilzulieferindustrie braucht dringend Investi-
tionen aus dem Ausland, um wettbewerbsfähig 
zu werden. 

Können Sie unter diesen Bedingungen 
überhaupt den Lokalisierungsbedingungen 
nachkommen?
Eigentlich gibt es keine Lokalisierungsforderung. 
Nach Dekret 166 muss in bestimmten Zeitab-
ständen die Zollstückliste um zehn, 20 und 30 
Prozent gekürzt werden. Dies können Sie über 
Lokalisierung oder aber durch Zollzahlung für 
diese Prozente erreichen. Die ersten zehn Pro-
zent können wir noch über Modulumfänge 
erreichen. Aber dann muss in den nächsten 14 
Monaten eine deutliche Veränderung der Rah-
menbedingungen kommen, damit ein Invest-
ment wieder leichter gemacht wird.
Natürlich können wir Zoll zahlen, aber es macht 
schließlich auch für die russische Regierung 
mehr Sinn, die Wirtschaft zu entwickeln, als le-
diglich Zollzahlungen zu kassieren. Auch zeigt 
die Erfahrung, dass Zollerhöhungen eine wett-
bewerbsfähige und internationale Entwicklung 
der heimischen Industrie eher verhindern. Es 
handelt sich immer nur um einen kurzfristigen 
Schutz.

Wollen Sie Ihre Modellpalette zukünftig 
erweitern?
Wir produzieren in Kaluga, anders als in ande-
ren Niederlassungen, ausschließlich für den 
russischen Markt. Würden wir unsere Modellpa-
lette hier vollständig abdecken wollen, könnten 
wir nur sehr kleine Stückzahlen produzieren, 
das wiederum lohnt sich nicht für die Zulieferer. 
Und wir können dann nicht günstiger produzie-
ren als in Mitteleuropa. 
Wir haben jetzt in der Vorphase ein sehr breites 
Spektrum, das wir aber in der Vollphase sicher 
nicht durchhalten können. Den ursprünglich 
vorgesehenen Umfang von fünf Modellen in der 
Hauptphase, werden wir sicher nicht erhöhen. Nur 
hohe Stückzahlen sind für die Zulieferer attraktiv.

Hat sich Ihre Entscheidung für eine 
Greenfield Lösung in Kaluga bewährt?
Wir bevorzugen immer eine Greenfield-
lösung, weil wir glauben – und unsere Er-
fahrung hat es bestätigt –, dass wir unsere 
internationalen Ansprüche an Produktivität 
und Qualität am besten mit einer Greenfield-
lösung sicherstellen können. Es ist immer 
schwieriger alte Strukturen zu verändern, als 
neue zu schaffen. 

Und Kaluga war auch 
die richtige Wahl?
Auf jeden Fall. Wir haben damals über vierzig 
Regionen geprüft. Natürlich haben wir uns 
auch St. Petersburg angeschaut, aber die Logi-
stik dort ist schwierig. Der Hafen ist völlig über-
lastet, es gibt kein Hinterland außer Sümpfe 
und die aktuellen Erfahrungen unserer Mitbe-
werber zeigen, dass wir Recht behalten haben. 
In Kaluga ist alles mit Ausnahme eines interna-
tionalen Flughafens ausreichend vorhanden. 
Das wird aber durch die Nähe zu Moskau wett-
gemacht. 

Was würden Sie anderen Unternehmen, 
die ein Investment planen, empfehlen?
Obwohl es sehr schwer ist, antizyklisch zu 
investieren, ist es trotzdem die richtige Ent-
scheidung jetzt zu investieren, damit man 
günstig bauen kann und startbereit ist, 
wenn die Konjunktur wieder anzieht. Viel-
leicht muss man noch etwas warten, bis 
sich die Unsicherheiten bezüglich der Wäh-
rung und der hohen Zinsen gelegt haben. 
Aber grundsätzlich glauben wir daran, dass 
Russland langfristig die richtige Entschei-
dung ist. )
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Собственно говоря, Вас можно поздравить: 
у Volkswagen хорошие показатели по работе 
в России за первый квартал. Вы довольны?
Что касается нашей доли участия в рынке, 
то мы очень довольны. За 14 месяцев нам 
удалось подняться с менее чем трех до бо-
лее семи процентов. В то время как рынок 
в целом опустился на 41 процент, мы ока-
зались в пятнадцатипроцентном плюсе.

Как Вы считаете, чем это можно объяснить?
Это результат взаимодействия нескольких 
факторов. Мы инвестировали средства 
в производство в Калуге, что позволяет 
нам теперь предлагать цены, которые в 
большей степени, чем у других произво-
дителей, отвечают требованиям рынка. У 
нас новая и привлекательная продукция. 
Кроме того, по сравнению с предыдущи-
ми годами мы значительно повысили свою 

маркетинговую активность. Немаловаж-
ную роль играет и то, что некоторые наши 
модели пользуются популярностью.
В целом в первом квартале динамика цен 
была достаточно заметна. Если рубль упал 
на более чем 20 процентов по отношению 
к евро, а таможенные пошлины выросли 
на пять процентов, естественно, что авто-
производителям приходилось повышать 
цены, чтобы хоть что-то заработать. Мы же 
повышали цены очень осторожно, и это, 
конечно, тоже повлияло на наши хорошие 
показатели в первом квартале.

Какие задачи в области производства и 
продаж Вы ставите перед собой на 2009 год? 
Когда завод Volkswagen начнет работать на 
полную мощность?
В нынешних обстоятельствах очень слож-
но называть какие-либо цифры. Это было 

бы гаданием на кофейной гуще. В прошлом 
году мы исходили из предположительного 
объема рынка от 3,1 до 3,2 миллиона на 
2009 г., потом речь шла о 2,2 миллиона, 
а теперь уже появились прогнозы на 1,4 
миллиона. Эти цифры меняются каждые 
две недели.
Конечно, мы не полностью зависим от 
общего объема рынка, но мы и не можем 
быть полностью свободными от него. Если 
рынок сокращается на половину, это, ко-
нечно же, отражается на общем объеме 
наших продаж. На фоне нестабильных 
прогнозов в отношении всего рынка мы 
не можем предсказать объемы собствен-
ных продаж. Мы действуем по обстоятель-
ствам, т.е. приспосабливаемся к текущей 
ситуации на рынке. Мы уверены в том, что 
будем удерживать существенную долю на 
рынке, но прогнозировать абсолютные по-

РЫНКИ & ОТРАСЛИ

«СТАВКА НА РОССИЮ – 
ВЕРНОЕ РЕШЕНИЕ В ДОЛГОСРОЧНОЙ ПЕРСПЕКТИВЕ»
МОНИКА ХОЛЛАХЕР БЕСЕДовала С ДИТМАРОМ КОРЦЕКВА, УПОЛНОМОЧЕННЫМ ПО ДЕЛАМ 
КОНЦЕРНА VOLKSWAGEN в России, О ХОРОШИХ ПОКАЗАТЕЛЯХ КОНЦЕРНА В ПЕРВОМ 
КВАРТАЛЕ И О РОССИЙСКОМ АВТОМОБИЛЬНОМ РЫНКЕ В ПЕРИОД КРИЗИСА.
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казатели продаж на 2009 г. мы не можем.
Вывод завода на полную мощность зависит 
от дальнейшего развития кризиса. Колеба-
ния в автомобильной промышленности и 
мировой экономике в целом – нормальное 
явление, и подобные изменения происхо-
дят регулярно. Следовательно, существу-
ют данные, основыванные на предыдущем 
опыте, когда предположительно наступит 
следующая начальная фаза. Но на этот раз 
нам отравляет существование не только 
финансовый кризис. Исходя из нашего 
собственного опыта мы рассчитываем, что 
через три-пять лет общий рынок вновь 
вернется к показателям 2008 г. Кроме того, 
прирост не будет таким грандиозным, как 
это ожидалось ещё в прошлом году.
Мы поступили мудро и предусмотритель-
но, распределив запланированные инве-
стиции на два этапа. На первом этапе про-
изводство 150 000 автомобилей, которое 
на следующем этапе должно расшириться 
до 300 000. На данный момент о втором 
этапе не может быть и речи. Сейчас задача 
состоит в том, чтобы полностью загрузить 
имеющиеся мощности.

Как вы боретесь с экономическим кризисом 
на производстве в Калуге?
Прежде всего мы сократили рабочий день 
и продолжительность смены. Таким об-
разом, нам удалось до сих пор избежать 
увольнений. Кроме того, мы пытаемся 
вести работу по лоббированию наших 
интересов. Причем мы осуществляем это 
не только через палату, но и пытаемся 
вести разговоры непосредственно с соот-
ветствующими министерствами. Недавно 
президент Медведев посетил Берлин, и 
нашему председателю правления удалось 
по приглашению канцлера высказать свое 
мнение о том, что могла бы сделать рос-
сийская политика, чтобы подстегнуть раз-
витие автомобильной промышленности в 
России.

Удовлетворены ли Вы антикризисными 
мерами российского правительства? 
Выгодны ли они концерну Volkswagen? 
Наша компания воздерживается от ком-
ментариев политического развития. Что 
касается мер российского правительства 
в области автомобильной промышлен-
ности, то нам кажется, в целом верным 
решение субсидировать дешевые креди-
ты на покупку новых автомобилей, а не 
выплачивать покупателям новых машин 
премию. Однако реорганизация длится 
слишком долго, кроме того, дешевые кре-
диты предоставляются только на маши-
ну стоимостью до 350 000 рублей. Таким 
образом, обделенными оказываются все 

российские производители иномарок. 
Мы много инвестировали в Россию и хо-
тели бы иметь возможность участвовать 
в таких программах. К тому же, исключе-
ние нас из этой программы противоре-
чит интересам российской экономики, 
поскольку наши автомобили имеют бо-
лее высокие стандарты безопасности и 
меньше загрязняют окружающую среду. 
Мы также обеспечиваем занятость мно-
гих людей и платим налоги. В результате 
страдает российский потребитель. Что 
касается упомянутых дешевых кредитов, 
то существуют огромные трудности с их 
получением.
Другая проблема состоит в том, что суще-
ствует список компаний, которые могут 
получить госзаказ, но ни мы, ни другие за-
рубежные производители, работающие в 
России, в нем не значатся. Такого быть не 
должно.
Мы сами являемся кредитополучателями, 
и чрезвычайно высокие проценты в Рос-
сии существенно затрудняют нашу дея-
тельность. Кроме того, не ясно, как дальше 
поведет себя рубль. Как следствие, планы 
поставщиков комплектующих по расшире-
нию деятельности в России заморажива-
ются. Это плохо не только для нас, но и для 
российской экономики, так как немного-
численные российские производители 
комплектующих не способны предложить 
конкурентную продукцию. Российское 
производство комплектующих для авто-
мобильной промышленности срочно нуж-
дается в зарубежных инвестициях, чтобы 
стать конкурентоспособным.

Можете ли Вы в этих условиях 
соблюдать российские законодательные 
требования?
Собственно, никаких законодательных тре-
бований не существует. Согласно декрету 
номер 166 через определенные проме-
жутки времени таможенная спецификация 
должна сократиться на 10, 20 и 30 про-
центов. Этого можно достичь либо путем 
размещения производства в России, либо 
за счет таможенных платежей. Первые де-
сять процентов мы еще можем получить 
за счет модульного объема. Но тогда в по-
следующие 14 месяцев должно произойти 
существенное изменение общих условий, 
которое бы облегчило инвестирование.
Конечно, мы можем платить таможенную 
пошлину, но в конечном итоге и россий-
скому правительству выгоднее развивать 
экономику, чем собирать налоги с таможни. 
Кроме того, опыт показывает, что введение 
таможенных налогов скорее препятствует 
развитию конкурентоспособного на ми-
ровом рынке отечественного производ-

ства. Это может быть лишь краткосрочной  
мерой.

Собираетесь ли Вы расширять 
модельный ряд?
В Калуге, в отличие от других филиалов, 
мы собираем машины только для россий-
ского рынка. Если воспроизводить здесь 
весь наш модельный ряд, то мы сможем 
собирать лишь ограниченное число штук 
отдельных моделей, что невыгодно по-
ставщикам комплектующих. И тогда про-
изводство не будет более выгодным, чем в 
центральной Европе.
Мы сейчас находимся на предварительном 
этапе производства достаточно широкого 
спектра, но выйти на следующий этап мы 
пока не сможем. Мы не сможем увеличить 
предусмотренный объем в пять моделей. 
Поставщикам комплектующих выгодно 
только увеличение количества произво-
димых автомобилей.

Оправдало ли себя 
решение строить завод 
в Калуге «на голом месте»?
Мы всегда предпочитаем «голое место», 
мы думаем – и опыт это подтверждает – что 
мы можем быть уверены в соответствии 
продукции международным стандартам в 
отношении производства и качества толь-
ко, когда организуем филиал «на голом 
месте». Менять старые структуры всегда 
сложнее, чем создавать новые. 

Калуга – это правильный выбор?
Безусловно. Мы выбирали из более чем 
сорока регионов. Естественно, обсуждал-
ся и Санкт-Петербург. Но там очень плохая 
логистика. Порт перегружен, прибреж-
ные районы заболочены, и опыт наших 
конкурентов показывает, что мы сделали 
правильный выбор. В Калуге есть всё, кро-
ме международного аэропорта. Но этот 
недостаток компенсируется близостью  
к Москве.

Что бы Вы посоветовали другим 
компаниям, которые собираются 
инвестировать в Россию?
Инвестировать антициклически очень 
сложно, тем не менее, это именно то, что 
нужно делать, чтобы построиться при 
благоприятных условиях и быть готовы-
ми к старту, когда конъюнктура изменит-
ся. Возможно, надо еще немного подо-
ждать, пока  исчезнет неопределенность 
с валютой и высокими налогами. Но, в 
принципе, мы верим, что ставка на Рос-
сию – верное решение в долгосрочной 
перспективе. )
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BRANCHEN & MäRKTE

GETREIDE WIRD EXPORTSCHLAGER  
Ernterekorde lassen Bedarf an Silo-, Förder- und Transporttechnik steigen. 
Chancen für deutsche Landmaschinenbauer. / Gerit Schulze, gtai 

usslands Getreideproduzenten können 
sich freuen: Ihr Produkt hat sich in den 
letzten Jahren immer mehr zu einem 

Exportschlager entwickelt. Mit einem Ausfuhr-
erlös von fast drei Milliarden US-Dollar gehörte 
das Land 2008 zu den drei wichtigsten Getrei-
delieferanten weltweit. Nun will die Regierung 
die Branche modernisieren, die Qualität der 
Ernte verbessern und große Summen in Lager- 
und Transporttechnologie stecken. Auch die 
Gründung einer Getreideholding ist angedacht. 
Russlands Landwirte haben 2008 eine Getreide-
ernte von über 108 Millionen Tonnen eingefah-
ren, so viel wie nie zuvor in den vergangenen 
18 Jahren. Damit machen sich die Investitionen 
in effizientere Erntetechnik und besseren Dün-
gemitteleinsatz allmählich bezahlt. Die Hekt-
arerträge sind von rund 19 Dezitonnen (2000) 
auf etwa 24 Dezitonnen je Hektar im Jahr 2008 
gestiegen. Getreide-Engpässe auf dem Binnen-
markt scheinen längst der Vergangenheit anzu-
gehören.
Im Gegenteil: Fast unbemerkt hat sich Getreide 
in den letzten Jahren zu einem der wichtigsten 
Exportgüter Russlands entwickelt. Die Exporter-
löse lagen 2008 nach Angaben der Zollbehörde 
bei 2,9 Milliarden US-Dollar Wie die Wirtschafts-
zeitschrift Expert prognostiziert, erreichen die 
Ausfuhren von Getreide und Mehl im Landwirt-
schaftsjahr 2008/09 ein Gesamtvolumen von 
fünf Milliarden US-Dollar. Wichtigste Abneh-
merländer sind Ägypten, Indien und die Türkei. 
Während andere Exportgüter wie Öl, Gas und 
Metalle derzeit erhebliche Einbrüche verzeich-

nen, ist bei Weizen eher mit steigenden Verkäu-
fen im Ausland zu rechnen.
Um die Produzenten bei Laune zu halten, tritt 
der Staat am Getreidemarkt als Käufer auf und 
stützt so die Preise. Diese Markteingriffe über-
nimmt die staatliche Agentur für die Regulie-
rung des Lebensmittelmarktes (APR, Internet: 
www.oaoapr.ru). Sie hat seit Juli 2008 fast neun 
Millionen Tonnen Getreide für 41 Milliarden Ru-
bel (920 Millionen Euro) aufgekauft. 
Die Agentur soll auch Keimzelle für eine neue 
Vereinigte Getreideholding werden, deren 
Gründung Präsident Dmitri Medwedjew Ende 
März 2009 per Erlass auf den Weg gebracht hat. 
In der Holding sollen zunächst alle Staatsaktiva 
der Branche gebündelt werden (31 Brotkom-
binate und Getreidelager), später auch private 
Getreidehändler. Das Ziel ist klar: Moskau will 
die Produktion noch effizienter gestalten, um 
die Exporterlöse weiter zu steigern und auf dem 
Weltmarkt eine gewichtigere Rolle zu spielen. 
Konkret sollen Silos, Getreidemühlen und Ele-
vatoren modernisiert sowie die Transport- und 
Umschlagkapazitäten in den Häfen erweitert 
werden.
Schon 2011 könnte die Hälfte der russischen 
Getreideexporte über die neue Holding abge-
wickelt werden. Allerdings fürchten besonders 
die privaten Getreideproduzenten und -händler 
im Land, dass die Bildung der Staatsholding den 
Markt monopolisiert und kaum wirtschaftlichen 
Nutzen bringt.
Potenzial für steigende Verkäufe im Aus-
land gibt es noch. Wie Experten errechnet 
haben, sind 2008 etwa 13 Millionen Tonnen 
Getreideüberschüsse nicht in den Export 
gegangen, weil Engpässe in der Infrastruk-
tur das verhindert haben. So muss Russland 
zusätzliche Güterwaggons anschaffen, neue 
Siloanlagen bauen und Getreide-Elevatoren 

(Fördertechnik) anschaffen. Das bietet auch 
für deutsche Maschinen- und Anlagenbauer 
Absatzchancen.
Daneben können Lieferanten von Saatgut ins 
Geschäft kommen, denn die heute von den 
Landwirten verwendeten Sämereien gelten 
als eher minderwertig und nicht besonders 
lagerbeständig. Daher hat Russland bislang vor 
allem Getreide niedrigerer Qualität exportiert, 
das zum Beispiel für Futtermittel verwendet 
wurde.
Die wichtigsten russischen Getreideexporteure 
sind die Glencore-Tochter Meschdunarodnaja 
sernowaja kompanija (MSK), Jugtransitserwis, 
Rosinteragroserwis, Agromarket und Jug Rusi. 
Unter den Anbauregionen dominieren die 
Schwarzerdegebiete Krasnodar, Rostow-am-
Don und Stawropol. Außerdem sind die Groß-
räume Saratow, Omsk, Nowosibirsk und Altai 
Hochburgen der Getreideproduktion in Russ-
land. In vielen Regionen haben die Silos derzeit 
ihr Limit erreicht, so dass nur durch Investitio-
nen die Getreide- und Mehlproduktion erhöht 
werden kann.
Für das laufende Jahr rechnet Russlands neue 
Landwirtschaftsministerin Elena Skrynnik mit 
einer Getreideernte von 85 Millionen bis 90 
Millionen Tonnen. Unabhängige Marktexper-
ten erwarten sogar ein Volumen von bis zu 96 
Millionen Tonnen. Damit würde die Getreide-
ernte wieder weit über dem Durchschnitt der 
letzten Jahre liegen. Aus dem Staathaushalt 
stehen rund 122 Milliarden Rubel (2,7 Milliarden 
Euro) zur Kreditvergabe an Getreideerzeuger 
und Händler bereit. Etwa 20 Millionen Tonnen 
Getreide will Russland 2009 im Ausland verkau-
fen. Bei den derzeit üblichen Preisen von 180 bis 
200 US-Dollar je Tonne kann Moskau mit einem 
Exporterlös von bis zu vier Milliarden US-Dollar 
rechnen. )

R

Veränderung 
gegenüber Vorjahr in %

33

29

49

76

8

14

40

-8

70

5

Sorte

Gesamt

..Weizen

..Gerste

..Körnermais

..Hafer

..Roggen

..Körnerhülsenfrüchte

..Buchweizen

..Hirse

..Reis

Ernte 
in Millionen t

108,1

63,7

23,1

6,6

5,8

4,5

1,8

0,9

0,7

0,7

Russlands Getreideproduktion nach Sorten (2008)

CSV Export  Quelle: Föderaler Statistikdienst
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оссийские производители зерна мо-
гут радоваться: в последние годы их 
продукция пользуется все большим 

экспортным спросом. В 2008 г. выручка от 
экспорта составила почти три млрд долл., а 
Россия вошла в тройку крупнейших постав-
щиков зерновых в мире. Теперь правитель-
ство намерено модернизировать отрасль, 
повысить качество урожая и вложить суще-
ственные средства в развитие складских и 
транспортных технологий. Предполагается 
также создание зернового холдинга.
Российские фермерские хозяйства собра-
ли в 2008 г. урожай в более чем 108 млн 
тонн зерновых, самый большой за послед-
ние 18 лет. При этом постепенно делают-
ся инвестиции в эффективную уборочную 
технику и лучшие удобрения. Урожайность 
с гектара выросла с 19 децитонн в 2000 г. 
до 24 децитонн с гектара в 2008 г. Нехват-
ка зерновых на внутреннем рынке кажется 
давно забытым прошлым.
Более того, за последние годы зерновые 
стали одним из важнейших российских 
экспортных продуктов. По данным тамо-
женной службы экспорт зерновых в 2008 г. 
составил 2,9 млрд долл. По прогнозам рос-
сийского журнала «Эксперт» экспорт зер-
новых и муки в сезоне 2008-2009 достигнет 
общего объема в пять млрд долл. Главные 
покупатели – Египет, Индия и Турция. В то 
время как продажи других российский 
экспортных товаров, таких как нефть, газ 
и металл, снизились, спрос на пшеницу за 
рубежом, напротив, должен вырасти.
Чтобы поддержать хорошее настроение 
производителей, государство выступает в 
роли покупателя на рынке зерновых, под-
держивая таким образом уровень цен. Эту 
работу на рынке осуществляет государ-
ственное агенство по регулированию рын-
ка продуктов питания (APR, сайт в интерне-
те: www.oaoapr.ru). С июля 2008 г. агенство 
закупило почти девять млн тонн зерновых 
на сумму в 41 млрд руб. (920 млн евро). 
Агенство должно также стать отправной точ-
кой для создания объединенного зернового 

холдинга, чье основание утверждено указом 
президента Дмитрия Медведева в конце мар-
та 2009 г. В холдинг войдут все государствен-
ные предприятия отрасли (31 хлебокомбинат 
и зернохранилища), позднее должны присое-
диниться и частные продавцы зерновых. Цель 
ясна: Москва хочет повысить эффективность 
производства, чтобы еще увеличить экспорт и 
занять еще более значимое место на мировом 
рынке. Модернизации подлежат элеваторы, а 
объем транспортных и упаковочных мощно-
стей будет увеличен вдвое.
Уже в 2011 г. половина российского экс-
порта зерновых сможет осуществляться 
через новый холдинг. Однако частные 
производители и продавцы зерновых 
опасаются, что создание государственно-
го холдинга монополизирует рынок и не 
принесет никакой экономической пользы.
Потенциал для увеличения экспорта пока 
есть. По данным экспертов в 2008 г. поряд-
ка 13 млн тонн зерновых не поступили в 
экспортную продажу из-за проблем с ин-
фраструктурой. Россия должна озаботиться 
дополнительными грузовыми вагонами, по-
строить новые зерновые и силосные элевато-
ры (подъемно-транспортное оборудование). 
Это значит, что немецкие производители 
оборудования имеют перспективы сбыта.
Кроме того, шансы на рынке имеют постав-
щики семенного зерна, так как материалы, 
используемые в фермерских хозяйствах 

на сегодняшний день, не отличаются высо-
ким качеством и долгим сроком хранения.  
По этой причине Россия до сих пор экс-
портировала, в основном, зерно низкого 
качества, предназначенное на корма.
Важнейшими российскими экспортерами 
зерна являются дочернее предприятие 
Glencore – Международная зерновая ком-
пания (MSK), Югтранзитсервис, Росинте-
рагросервис, Агромаркет и Юг Руси. Тер-
риториально доминирует Черноземье: 
Краснодар, Ростов-на-Дону, Ставрополь. 
Кроме того, зерно выращивают в Саратов-
ской, Омской, Новосибирской и Горноал-
тайской областях. Во многих регионах ли-
мит по производству силоса уже исчерпан, 
и для дальнейшего увеличения объема 
муки и зерновых необходимы инвестиции.
В текущем году новый российский министр 
сельского хозяйства Елена Скрынник рассчи-
тывает получить урожай в 85-90 млн тонн. Не-
зависимые рыночные эксперты ожидают даже 
большего объема – 96 тонн. Это значит, что 
урожай снова значительно превысит уровень 
предшествующих лет. В государственном бюд-
жете предусмотрено 122 млрд руб. (2,7 млрд 
евро) на кредитование производителей и про-
давцов зерновых. Порядка 20 млн тонн Россия 
планирует продать на экспорт. При ныне суще-
ствующих ценах от 180 до 200 долл. за тонну 
Москва может рассчитывать на экспортный 
доход до четырех млрд долл. )

Р

Зерновые 
на экспорт
Рекордный урожай 
должен повысить спрос 
на технику для уборки 
и транспортировки 
зерновых. Перспективы для 
немецких производителей 
сельскохозяйственной 
техники. / Герит Шульце, gtai 

Сорт

Всего

..Пшеница

..Ячмень

..Кукуруза зернового использования

..Овес

..Рожь

..Бобовые

..Гречиха

..Пшено

..Рис

Урожай  
в миллионах тонн

108,1

63,7

23,1

6,6

5,8

4,5

1,8

0,9

0,7

0,7

Изменения по сравнению  
с предыдущим годом в  %
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Российская зерновая продукция по сортам (2008)

CSV Export  Quelle: Föderaler Statistikdienst
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Recht & Steuern

RUSSISCHES STEUERRECHT AKTUELL:
ABSETZBARKEIT VON FREMDKAPITALZINSEN
NEBEN DEN ÄNDERUNGEN der STEUERLICHEN REGELUNGEN bei der DEGRESSIVEn 
ABSCHREIBUNG (SIEHE IMPULS 01/2009), FÜHRT DER RUSSISCHE GESETZGEBER EINE 
NEUREGELUNG der FREMDKAPITALZINSEN EIN, DIE ZUNÄCHST NUR BIS ENDE 2009  
GELTEN SOLL. / IGOR SCHICKOW, RÖDL & PARTNER

inanzierungen sind, bedingt durch die 
Finanzkrise, teuerer geworden. Diesem 
Umstand soll eine Neuregelung zur steu-

erlichen Absetzbarkeit von Fremdkapitalzinsen 
Rechnung tragen. 
Bei der Berechnung der steuerlich wirksamen 
Darlehenszinsen stehen dem Steuerpflichtigen 
grundsätzlich zwei Verfahren zur freien Wahl. 
Das erste Verfahren geht von einem Vergleich 
mit dem Durchschnittssatz mehrerer (mindes-
tens drei) vergleichbarer Darlehen aus. Dessen 
Anwendung setzt generell die Vergleichbarkeit 
voraus. Das bedeutet im Einzelnen, dass dem 
Steuerpflichtigen drei Darlehen mit vergleich-
barer Laufzeit und Umfang und gleicherma-
ßen besichert gleichzeitig (also zum jeweiligen 
Stichtag) zur Verfügung stehen. Nach Maßgabe 
des daraus resultierenden Durchschnittssatzes 
wird dann geprüft, ob die für jedes einzelne 
Darlehen abgerechneten Zinsen innerhalb ei-

ner 20 Prozent-Spanne liegen. Die über diesem 
Rahmen liegenden Zinsen sind steuerlich nicht 
wirksam. 
Nach der zweiten Methode können die Zinsen 
bis zu den gesetzlich festgelegten Höchstsätzen 
steuerlich geltend gemacht werden. Nach bis-
heriger Regelung richtete sich der gesetzliche 
Höchstsatz für Rubeldarlehen nach dem Refi-
nanzierungssatz der russischen Zentralbank mit 
einem Aufschlag von einem Zehntel. Für Darle-
hen in allen fremden Währungen galt eine ein-
heitliche Höchstgrenze von 15 Prozent pro Jahr. 
Die wesentliche Änderung bezieht sich auf die-
se Höchstsätze. Für Darlehen in Rubel wird nun 
die Höchstgrenze auf das 1,5-fache des Refi-
nanzierungssatzes angehoben. Zinsen auf Dar-
lehen in Fremdwährungen können nun bis zu 
22 Prozent pro Jahr steuerlich geltend gemacht 
werden (vorausgesetzt, dass dies immer noch 
fremdüblich ist). 

Diese Anpassung des gesetzlichen Rahmens ist 
ausdrücklich als vorübergehende Maßnahme 
vorgesehen. Die steuerliche Geltendmachung 
von Zinsen innerhalb der neuen Grenzen gilt für 
den Zeitraum vom 1. September 2008 bis zum 
31.  Dezember 2009. Aus heutiger Sicht lässt 
sich schwer einschätzen, ob die Geltungsdauer 
der neuen Höchstsätze verlängert wird, falls die 
Finanzierungskosten nach wie vor auf dem ho-
hen Niveau bleiben. 
Die etwas unglücklich ausgefallene Formulie-
rung der temporär geltenden Neuregelung 
lässt sich jedoch dahingehend interpretieren, 
dass in dieser Zeit zwischen den beiden oben 
genannten Verfahren nicht gewählt werden 
kann. Nach dem neuen Wortlaut darf die 
zweite – in ihrer Anwendung sicherlich die 
einfachere – Methode (feste Höchstgrenzen) 
erst dann zur Anwendung kommen, wenn 
die erste Methode aufgrund fehlender Ver-
gleichbarkeit nicht anwendbar ist (z.B. wenn 
der Steuerpflichtige Zinsdienst nur auf ein 
Darlehen zu leisten hat). Im Umkehrschluss 
ergibt sich daraus ein Zwang zur ersten Me-
thode nach Maßgabe des Durchschnittssat-
zes, wenn die Voraussetzungen hierfür im 
Einzelfall vorliegen. Dies kann in erster Linie 
auf Leasinggesellschaften, die mehrere Lea-
singgeschäfte zu unterschiedlichen Zinssät-
zen, jedoch zu vergleichbaren Konditionen 
einzeln refinanzieren, oder auf Banken zutref-
fen. Es kann vorkommen, dass die höheren in 
Zeiten der Finanzkrise vereinbarten Zinssätze 
weit über dem Durchschnittssatz liegen und 
somit nach dem ersten Verfahren nicht mehr 
steuerlich absetzbar sind, selbst wenn diese 
immer noch unter den gesetzlichen Höchst-
grenzen liegen und bei der Anwendung 
der ersten Methode steuerlich abzugsfähig  
wären. 
Die russische Finanzverwaltung lässt durchbli-
cken, dass es sich bei dieser Formulierung um 
eine «technische Panne» handelt. Mittlerweile 
hat das russische Finanzministerium in mehre-
ren Briefen erläutert, es bleibe grundsätzlich bei 
dem Wahlrecht des Steuerpflichtigen. Solche 
Briefe bieten jedoch keinen verlässlichen Recht-
schutz für den Fall, wenn die einzelne Steuerbe-
hörde strikt nach gesetzlicher Regelung vorgeht 
und im Zweifel die Absetzung von Zinsen nur 
im Rahmen der ersten Methode zulässt.  )
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связи с тем, что в условиях финан-
сового кризиса возросла плата за 
пользование заемными средства-

ми, закон устанавливает новое правило о 
предельной величине процентов, призна-
ваемых налоговым расходом. 
Ранее налогоплательщики имели право 
по своему выбору применять один из двух 
методов определения суммы процентов, 
относимых к расходам. Первый метод сво-
дится к тому, что проценты, признаваемые 
расходом, определяются путем сравнения 
со средней ставкой, которая рассчитывает-
ся по нескольким (как минимум трем) сопо-
ставимым заемным обязательствам самого 
налогоплательщика. 
Второй метод дает возможность призна-
вать расходом проценты в пределах твер-
дых границ, установленных законом. По 
действовавшему ранее правилу верхняя 
граница для процентов по заемным обяза-
тельствам в рублях равнялась ставке рефи-
нансирования Центрального Банка России, 
умноженной на 1,1. Для заемных обяза-
тельств в иностранной валюте предельная 
годовая ставка равнялась 15%. 
Основные изменения коснулись второго 
метода и размеров верхних границ. Про-
центы, начисляемые по заемным обяза-
тельствам в рублях, относятся на расходы 

в размере, не превышающем ставку рефи-
нансирования Центрального Банка, уве-
личенную в полтора раза. Для процентов, 
начисляемых по заемным обязательствам, 
выраженным в иностранной валюте, пре-
дельная ставка повышена до 22 % годовых. 
Данное правило носит временный харак-
тер. Законом определено, что отнесение 
процентов к расходам в пределах новых 
границ допустимо в период с 1 сентября 
2008 г. до 31 декабря 2009 г. В настоящее 
время сложно предположить, будет ли 
продлено действие этой временной нормы, 
если стоимость заемного финансирования 
останется по-прежнему высокой. 
Однако поправки к закону были сформу-
лированы таким образом, что действующая 
(временно) в настоящее время редакция не 
содержит более права налогоплательщика 
на выбор между методами определения 
предельной суммы процентов. Согласно 
актуальной формулировке применение 
второго (более простого в применении) 
метода, допустимо только при отсутствии 
возможности сравнения, т.е. только если 
у налогоплательщика нет одновременно 
нескольких заемных обязательств на сопо-
ставимых условиях, и рассчитать среднюю 
ставку как основу для сравнения оказыва-
ется невозможным. Это может отрицатель-

но сказаться на лизинговых компаниях, 
привлекающих средства для рефинанси-
рования лизинговых сделок под различ-
ные процентные ставки, но на иных сопо-
ставимых условиях. Та же самая проблема 
может возникнуть у банков. В отдельных 
случаях вполне может оказаться, что уро-
вень процентов по займам, полученным 
позднее в условиях кризиса по более вы-
соким ставкам, будут значительно отли-
чаться от средней ставки, рассчитанной с 
учетом полученных прежде займов. В таких 
обстоятельствах проценты, превышающие 
средний уровень, в силу закона не могут 
приниматься в полном объеме к налоговым 
расходам. 
Российское Министерство финансов кос-
венно признает, что новая формулиров-
ка закона в этой части – лишь досадная 
техническая ошибка. С начала текущего 
года министерство выпустило несколько 
писем, в которых разъясняется, что право 
выбора метода де факто сохраняется. Од-
нако такие письма не дают должной пра-
вовой защиты на случай, если налоговые 
инспекции, следуя в отдельных случаях 
строго букве закона, будут признавать 
процентные расходы только в пределах, 
определяемых по первому – сравнитель-
ному – методу.  )

В

Актуальные изменения  
в налоговом праве: 
Временные правила о 
размере признаваемых 
процентных расходов
Наряду с многочисленными 
поправками к правилам 
о начислении налоговой 
амортизации во второй половине 
прошлого года были приняты 
изменения к правилам Налогового 
Кодекса, касающиеся признания 
процентных расходов. Изменения 
должны действовать только до 
конца 2009 г. / Игорь Шиков, Rödl & Partner
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WILLKÜR SOLL EINGESCHRÄNKT WERDEN   
DAS RUSSISCHE VERFASSUNGSGERICHT SCHRÄNKT DIE MACHTBEFUGNISSE DER 
STEUERBEHÖRDE EIN UND SCHÜTZT DEN STEUERZAHLER GEGEN MISSBRÄUCHE.  
ELENA ORLOWSKAJA, BEITEN BURKHARDT MOSKAU

n Zeiten der Krise sieht sich der Staat mit 
einem wachsenden Finanzbedarf bei 
gleichzeitig abnehmenden Steuereinnah-

men konfrontiert. Daher kommt den Steuerbe-
hörden eine wichtige Rolle zu. Gegen willkür-
liche Handlungen ihrer Organe sind allerdings 
wirksame Schutzmechanismen erforderlich. 
Eine aktuelle Entscheidung des Verfassungsge-
richts schränkt die Machbefugnisse der Behörde 
ein und bietet dem Steuerzahler mehr Rechts-
sicherheit; außerdem gilt seit Jahresbeginn ein 
obligatorisches außergerichtliches Rechtsbe-
helfsverfahren, dessen Effektivität jedoch erst 
die Zukunft zeigen wird.

Wiederholte Steuerprüfung
Das Steuergesetzbuch räumt im Artikel 89 Punkt 
10 der übergeordneten Steuerbehörde die Be-
fugnis ein, die wiederholte Steuerprüfung eines 
bereits überprüften Steuerzahlers anzuordnen. 
Einerseits stellt diese Befugnis ein wichtiges In-
strument zur Kontrolle der Tätigkeit untergeord-
neter Steuerbehörden dar. Anderseits belastet es 
den Steuerzahler doppelt, da er die erneute Prü-
fung eines schon einmal geprüften Tatbestandes 
hinnehmen muss. Dabei können die Ergebnisse 
der wiederholten Steuerprüfung für den Steu-
erzahler im Vergleich zur ursprünglichen Steu-
erprüfung sowohl vorteilhaft als auch nachteilig 
ausfallen. Das Steuergesetzbuch sieht keine Ein-
schränkungen der Anordnung einer wiederhol-
ten Steuerprüfung vor, was zu gelegentlichem 
Missbrauch des Verfahrens in der Praxis führt. 

Der konkrete Fall
Eine OOO war von der untergeordneten Steu-
erbehörde geprüft worden. Gegen nachteilige 
Resultate dieser Prüfung war die Gesellschaft 
gerichtlich vorgegangen. Vor Gericht hatte 
sie ein vorteilhaftes Urteil erstritten, welches 
in Rechtskraft erwachsen war. Die überge-
ordnete Steuerbehörde hatte in der Folge 
eine wiederholte Steuerprüfung angeordnet. 
Infolge dieser wiederholten Prüfung wurde 
die Gesellschaft zur Steuernachzahlung und 
zu Strafzahlungen herangezogen. Gegen die 
Ergebnisse der wiederholten Steuerprüfung 
war die Gesellschaft erneut gerichtlich vorge-
gangen. 
Gegen die Anordnung der wiederholten 
Steuerprüfung legte die OOO Verfassungs-
beschwerde beim Verfassungsgericht ein. Sie 
berief sich darauf, dass die Anordnung der 
wiederholten Steuerprüfung praktisch eine 
Revision des Gerichtsurteils zu den Ergeb-
nissen der ursprünglichen Steuerprüfung 
bedeute. Eine auf die gleichen Tatsachen 
bezogene wiederholte gerichtliche Ausei-
nandersetzung verletze sie in ihren Rechten 
als Steuerzahler. 

Entscheidung des Verfassungsgerichts
Das Verfassungsgericht erklärt Artikel 89 Punkt 
10 des Steuergebesetzbuches über die wie-
derholte Steuerprüfung insoweit für verfas-
sungswidrig, als er nicht ausschließt, dass im 
Rahmen einer wiederholten Steuerprüfung 

zwischen denselben Parteien rechtskräftig 
festgestellten Rechte und Pflichten des Steuer-
zahlers verändert werden. Das Verfassungsge-
richt betont die Unzulässigkeit der Aufhebung 
eines bereits verkündeten Gerichtsurteils im 
Wege eines administrativen Aktes der Steu-
erbehörde. Ein solches Vorgehen verletzt das 
Gewaltenteilungsprinzip; rechtskräftige Ge-
richtsentscheidungen hat die Steuerbehörde 
zu respektieren. 
Das Verfassungsgericht nutzt die Entscheidung, 
um nochmals zu unterstreichen, dass aus der 
grundsätzlich notwendigen und wichtigen 
Steuerkontrolle kein Instrument zur Einschrän-
kung der wirtschaftlichen Selbstständigkeit und 
Initiative sowie des Eigentumsrechts werden 
darf. 

AuSSergerichtliches Einspruchsverfahren
Ein weiteres Instrument, um die Tätigkeit 
der untergeordneten Steuerbehörden zu 
kontrollieren, ist die Überprüfung der Er-
gebnisse einer Steuerprüfung im Wege  des 
außergerichtlichen Einspruchsverfahrens. 
In diesem Fall ist es der Steuerzahler selbst, 
der die Überprüfung initiiert. Seit dem  
01. Januar 2009 stellt das außergerichtliche 
Einspruchsverfahren eine notwendige Vor-
aussetzung für die gerichtliche Anfechtung 
der Ergebnisse einer Steuerprüfung dar. Das 
Verwaltungsverfahren wurde dem Gerichts-
weg vorgeschaltet, um dem Steuerzahler 
die Verteidigung seiner Rechte zu erleich-
tern. Allerdings bleibt abzuwarten, ob diese 
Maßnahme sich in der Tat effektiv auswirkt 
und nicht lediglich die Verfahrensdauer ver-
längert. 
Momentan fehlen leider deutliche und klare 
Regeln, wie die Überprüfung von der über-
geordneten Steuerbehörde durchgeführt 
werden muss. Es ist außerdem unklar inwie-
weit die Überprüfungen im Wege eines au-
ßergerichtlichen Rechtsbehelfsverfahrens mit 
den wiederholten Steuerprüfungen überein-
stimmen. Weiterhin stellt sich die Frage, ob 
die durch die übergeordnete Steuerbehörde 
bestätigte Entscheidung der ursprünglichen 
Steuerprüfung im Wege einer wiederholten 
Steuerprüfung abgeändert werden kann. Die 
ersten Ergebnisse zum außergerichtlichen 
Rechtsbehelfsverfahren werden vom Obersten 
Wirtschaftsgericht voraussichtlich Mitte 2009 
zusammengefasst. Bis dahin ist erhöhte Vor-
sicht geboten. )

I

BRANCHEN & MäRKTE

Fo
to

lia
.d

e 
/ B

ild
er

bo
x



37

период кризиса государство сталки-
вается с увеличением потребности 
в финансовых средствах и одновре-

менным сокращением налоговых поступле-
ний в бюджет. В подобных условиях важная 
роль отводится работе налоговых органов. 
Против самоуправных действий сотрудни-
ков налоговых органов, безусловно, потре-
буются эффективные защитные механизмы. 
Одно из последних Постановлений Консти-
туционного Суда РФ ограничивает властные 
полномочия налоговых органов и обеспечи-
вает налогоплательщику большую правовую 
защиту. Кроме того, с начала года действует 
обязательный досудебный порядок обжало-
вания решений налоговых органов. Эффек-
тивность данного порядка покажет время. 

Повторная налоговая проверка
Пункт 10 статьи 89 Налогового кодекса РФ 
предоставляет вышестоящему налоговому 
органу возможность назначить повторную 
налоговую проверку налогоплательщика, в 
отношении которого ранее уже проводи-
лась налоговая проверка. С одной стороны, 
такое полномочие является важным инстру-
ментом контроля за деятельностью нижесто-
ящих налоговых органов. С другой стороны, 
его реализация приводит к двойной нагруз-
ке на налогоплательщика, которому при-
ходится мириться с повторной проверкой 
обстоятельств, уже недавно проверенных. 
При этом результаты повторной налоговой 
проверки по сравнению с первоначальны-
ми могут оказаться как положительными, 
так и отрицательными для налогоплатель-
щика. Налоговый  Кодекс РФ не содержит 
каких-либо ограничений относительно воз-
можности назначения повторной налоговой 
проверки, что на практике создает возмож-
ность отдельных злоупотреблений в рамках 
данной процедуры.

Конкретный пример
В отношении общества с ограниченной от-
ветственностью (ООО) нижестоящим нало-
говым органом была проведена проверка, 
отрицательные результаты которой обще-

ство обжаловало в судебном порядке. Суд 
вынес положительное для общества реше-
ние, которое вступило в законную силу. Впо-
следствии вышестоящий налоговый орган 
назначил повторную налоговую проверку. 
В результате повторной проверки были до-
начислены налоги и наложены штрафные 
санкции. В целях оспаривания результатов 
повторной налоговой проверки общество 
было вынуждено снова обращаться в арби-
тражный суд. 
C жалобой на неправомерность назначения 
повторной налоговой проверки общество 
обратилось в Конституционный Суд РФ. На-
значение повторной налоговой проверки, 
по мнению общества, фактически означало 
пересмотр судебного акта, вынесенного по 
результатам первоначальной налоговой про-
верки. Необходимость повторного судебного 
разбирательства в отношении обстоятельств, 
уже являвшихся ранее предметом рассмо-
трения в ходе судебного обжалования, нару-
шает права налогоплательщика.

Постановление Конституционного Суда РФ
Конституционный Суд РФ признал пункт 10 
статьи 89 Налогового кодекса РФ не соот-
ветствующим Конституции РФ, поскольку 
он не исключает возможность вынесения 
вышестоящим налоговым органом решения, 
которое влечет изменение прав и обязан-
ностей налогоплательщика, определенных 
принятым по спору того же налогоплатель-
щика и налогового органа судебным реше-
нием. Конституционный Суд подчеркнул 
недопустимость преодоления судебного 
решения путем принятия административ-
ного акта налоговым органом. Подобные 
действия нарушают принцип разделения 
властей; налоговые органы обязаны руко-
водствоваться вступившим в законную силу 
решением суда.
В рассматриваемом Постановлении Кон-
ституционный Суд еще раз указал, что 
налоговый контроль не должен превра-
щаться из необходимого инструмента на-
логовой политики в инструмент подавле-
ния экономической самостоятельности и 

инициативы, чрезмерного ограничения 
свободы предпринимательства и права 
собственности. 

Досудебный порядок обжалования 
решений налогового органа
Инструментом контроля за деятельностью 
нижестоящего налогового органа являет-
ся также пересмотр результатов налого-
вой проверки в рамках апелляционной 
процедуры обжалования. В этом случае 
инициатором пересмотра выступает сам 
налогоплательщик. С 1 января 2009 г. об-
жалование результатов налоговой про-
верки в вышестоящем налоговом органе 
стало необходимым условием, позволяю-
щим налогоплательщику обратиться за 
защитой своих прав в суд.  Администра-
тивная процедура, предваряющая судеб-
ный процесс, была введена в том числе 
с целью облегчить налогоплательщику 
оспаривание решений налоговых орга-
нов. Однако, сделать вывод о том, будет ли 
данная мера действительно эффективной 
и не приведет ли она исключительно к уд-
линению процедуры обжалования, можно 
будет только в будущем.
К сожалению, в настоящее время отсут-
ствуют четкие и ясные правила, регулиру-
ющие порядок проведения вышестоящим 
налоговым органом проверки обжалуе-
мых решений. Остается неясным, каким 
образом проверки, проводимые в рамках 
апелляционного обжалования, согласуют-
ся с повторными налоговыми проверками. 
Далее возникает вопрос о том, может ли 
по результатам повторной налоговой про-
верки быть вынесено решение, изменяю-
щее решение, принятое в ходе проведе-
ния первоначальной налоговой проверки 
и утвержденное вышестоящим налоговым 
органом в порядке апелляционного об-
жалования. Первые итоги действия апел-
ляционного порядка будут подведены 
Высшим Арбитражным Судом РФ предпо-
ложительно в середине 2009 г. До этого 
момента стоит внимательнее относиться к 
данной процедуре. )

В

ЗАЩИТА 
НАЛОГОПЛАТЕЛЬЩИКА 
КОНСТИТУЦИОННЫЙ СУД РФ 
ОГРАНИЧИВАЕТ ВЛАСТНЫЕ ПОЛНОМОЧИЯ 
НАЛОГОВЫХ ОРГАНОВ И ЗАЩИЩАЕТ 
НАЛОГОПЛАТЕЛЬЩИКА ОТ ПОРОИЗВОЛА 
НАЛОГОВИКОВ 
ЕЛЕНА ОРЛОВСКАЯ, BEITEN BURKHARDT МОСКВА 
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DEUTSCHE TECHNOLOGIEN IM URAL GEFRAGT    
DAS GEBIET SWERDLOWSK BLEIBT TROTZ KRISE AUF MODERNISIERUNGSKURS. DAS INTERESSE 
AN DEUTSCHEN TECHNOLOGIEN IST UNGEBROCHEN HOCH. / MONIKA HOLLACHER, AHK RUSSLAND

as Swerdlowsker Gebiet ist die bevölke-
rungsstärkste Region im asiatischen Teil 
Russlands und mit seinen vielen Boden-

schätzen und Industriezweigen eines der be-
deutendsten Wirtschaftszentren Russlands. Die 
Krise trifft das Gebiet, in dem in den 30er und 
40er Jahren des letzten Jahrhunderts besonders 
viele Betriebe der Metall verarbeitenden Indus-
trie angesiedelt wurden, hart. Trotzdem bemüht 
sich die Oblastregierung den einmal einge-
schlagenen Weg der Modernisierung der beste-
henden Produktion und die Ansiedlung neuer 
innovativer Wirtschaftszweige weiter zu treiben. 
Deutschland ist einer der aktivsten Außenhan-
delspartner des Gebiets. Der Warenaustausch 
lag 2008 bei 1,46 Milliarden US-Dollar. Die Kon-
takte sind also eng und deutsche Technik wird 
hier besonders geschätzt.
Davon konnte sich der AHK Vorstandsvorsit-
zende, Michael Harms, auf einer Uralreise Ende 
April überzeugen. Eingeladen hatte der Regie-
rungsvorsitzende des Swerdlowsker Gebiets, 
Viktor Kokscharow. Der Gebietspremier legt be-
sonderen Wert auf den Technologietransfer mit 
Deutschland. Nicht allein der Einkauf von Maschi-
nen und Anlagen ist für ihn interessant, sondern 
auch die gemeinsame Produktion eben dieser. 

Die Wirtschaftsstruktur des Gebiets soll weiter di-
versifiziert werden und benötigt dazu dringend 
neue Technologien um seine Produkte für die 
Metallverarbeitende Industrie, Automobilindu-
strie, Medizintechnik und Pharmazie konkurrenz-
fähig auf den Markt bringen zu können.
Auch in die Ausbildung neuer Fachkräfte muss 
kräftig investiert werden. Ausbildungspro-
gramme wie das der Firma Unimatic, die den 
Vertrieb deutscher Maschinen mit berufsbilden-
den Maßnahmen begleitet, sind beispielhaft. 
Während eines Unternehmensbesuchs der 
deutschen Delegation wurde eine Verknüpfung 
des Programms mit dem Berufsbildungspro-
jekts der AHK angedacht.
Offen ist man im Swerdlowsker Gebiet auch 
für neue Technologien. Auf dem Gebiet der 
Energieeffizienz nimmt das Gebiet eine Vor-
reiterrolle in Russland ein. Seit neun Jahren 
arbeitet man schon an einem Zielprogramm 
zur Energieeffizienz im Swerdlowsker Gebiet, 
in dessen Rahmen man sich um eine Wieder-
geburt von Kleinstwasserkraftwerken bemüht, 
energiesparende Technologien im kommu-
nalen Wohnungswesen implementiert und in 
die Ausbildung von Fachpersonal und Aufklä-
rungsmaßnahmen zum Thema Energiesparen 

investiert. Es wurde sogar ein Institut für Ener-
gieeinsparung gegründet. Mit der Realisierung 
der Energieeffizienzstudie von Siemens im 
Rahmen des Föderalen Programms zur Enger-
gieeffizienz wird Sewerdlowsk nun auch offiziell 
zur Pilotregion für ganz Russland (siehe Impuls  
02 / 2009, S. 14 – 17). Gerade auf diesem Gebiet 
möchte man die Zusammenarbeit mit deut-
schen Partnern noch weiter ausbauen. Aktuell 
stehen 5,8 Milliarden Rubel für die Sanierung 
von vorhandenem Wohnraum zur Verfügung. 
Dieses Projekt soll von einem Ausbildungspro-
gramm «Energieeffizienz» flankiert werden, 
auch hier könnte sich eine Zusammenarbeit 
mit der AHK ergeben.
Die deutsche Wirtschaft ist im Ural hervorragend 
aufgestellt und eine der größten Präsenzen im 
Lande. Allein im Gebiet Swerdlowsk sind ca. 50 
Unternehmen vertreten. Aber auch in Tschelja-
binsk, Perm und Tjumen sind viele deutsche Un-
ternehmen aktiv. Manche betreuen ihr ganzes 
Russlandgeschäft von Jekaterinburg aus.
Eine Fortsetzung des Dialoges zwischen dem 
Swerdlowsker Gebiet und der AHK Russland 
ist schon geplant. Viktor Kokscharow erklärte 
sich zu einem Gespräch mit deutschen Unter-
nehmern im engern Kreis in Moskau bereit. )
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вердловская область – самый гу-
стонаселенный регион восточной 
части России, со своими многочис-

ленными полезными ископаемыми и раз-
витой промышленностью он является од-
ним из наиболее значимых экономических 
центров России. Кризис нанес ощутимый 
удар по региону, где с 30-х–40-х годов про-
шлого века действуют многочисленные 
металлообрабатывающие предприятия. 
Тем не менее, руководство региона стре-
мится продолжить начатую модернизацию 
существующего производства и вводить 
новые инновационные промышленные на-
правления. Германия является одним из 
основных зарубежных партнеров региона. 
В 2008 г. товарооборот составил 1,46 млрд 
долл. Сотрудничество тесное, и немецкую 
технику здесь ценят особенно высоко.
Председатель правления ВТП Михаэль 
Хармс мог лично убедится в этом во вре-
мя своей поездки на Урал в конце апреля 
по приглашению председателя прави-
тельства Свердловской области Виктора 
Кокшарова. Глава области придает боль-
шое значение технологическому обмену 
с Германией. Его интересует не только 
приобретение станков и оборудования, 
но и их совместное производство. Эко-
номическая структура региона будет и 
дальше диверсифицироваться, и новые 
технологии срочно потребуются в ме-
таллообрабатывающей и автомобильной 
промышленности, производстве меди-
цинского оборудования и фармацевтике, 
чтобы создавать конкурентоспособную 
продукцию.
Существенные инвестиции необходимы 
также в подготовку будущих специали-
стов. Хороший пример для подражания –  

образовательные программы компании, 
которая сопровождает реализацию не-
мецких станков обучающими мероприя-
тиями. Во время посещения Unimatic 
немецкой делегацией было решено вклю-
чить эту программу в образовательный 
проект ВТП.
Свердловский регион открыт также для 
новых технологий. Регион является лиде-
ром по России в области эффективного 
использования электроэнергии. Уже де-
вять лет здесь ведется работа по целевой 
программе эффективного использования 
электроэнергии, восстанавливаются не-
большие электростанции, внедряются 
энергосберегающие технологии в ком-
мунальное хозяйство, инвестируют в 
обучение специалистов и проведение 
разъяснительных мероприятий по береж-
ному использованию электроэнергии. 
Был даже основан институт энергосбере-
жения. Свердловская область стала пер-
вым регионом в России, где реализуется 
разработанная Siemens схема эффектив-
ного использования электроэнергии в 
рамках Федеральной программы энер-

госбережения (см. Импульс 02 / 2009, 
стр. 14–17). Именно в этом направлении 
планируется дальнейшее развитие со-
трудничества с немецкими партнерами. В 
настоящее время на реконструкцию име-
ющихся жилых помещений выделяется 5,8 
млрд руб. Проект будет сопровождаться 
образовательной программой «Эффек-
тивное использование электроэнергии», 
здесь также предполагается сотрудниче-
ство с ВТП.
Германская экономика широко представ-
лена на Урале во всех областях промыш-
ленности. В одной только Свердловской 
области работают порядка 50 компаний. 
В Челябинске, Перми и Тюмени также дей-
ствует много немецких предприятий. У 
многих в Екатеринбурге находятся голов-
ные предприятия, откуда ведется работа 
по всей России.
Уже запланировано продолжение диало-
га между Свердловской областью и ВТП. 
Виктор Кокшаров заявил о готовности 
принять участие во встрече с немецки-
ми предпринимателями в узком кругу  
в Москве. )

С

СПРОС НА 
НЕМЕЦКИЕ 
ТЕХНОЛОГИИ  
НА УРАЛЕ 
СВЕРДЛОВСКАЯ ОБЛАСТЬ 
НЕВЗИРАЯ НА КРИЗИС 
ПРОДОЛЖАЕТ СВОЙ КУРС  
НА МОДЕРНИЗАЦИЮ. 
ИНТЕРЕС К НЕМЕЦКИМ 
ТЕХНОЛОГИЯМ ПО-
ПРЕЖНЕМУ ВЫСОК. 
МОНИКА ХОЛЛАХЕР, ВТП РОССИЯ 
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Wirtschaftskrise darf keine 
Ausbildungskrise werden
Ausbildung ist auch für den neuen Präsiden-
ten des DIHK ein zentrales Thema. Als erste 
«Amtshandlung» bat Hans Heinrich Driftmann 
eine Vielzahl von Verbänden per Brief um Un-
terstützung bei der Einwerbung von Ausbil-
dungsplätze: «Ein solches gemeinsames Enga-
gement sichert nicht nur unseren Jugendlichen 
Chancen, wir gewinnen auch die Fachkräfte, die 
wir nach der Krise dringend benötigen.» Laut 
DIHK-Umfrage könnte die Zahl neu angebote-
ner Ausbildungsplätze in diesem Jahr krisen-
bedingt um mehr als  5% zurückgehen. Auch 
wenn diese Entwicklung durch die demografie-
bedingt ebenfalls um mindestens 5% sinkende 
Bewerberzahl abgefedert werde, seien erhebli-
che Anstrengungen erforderlich, betonte Drift-
mann: «Wir müssen alles dafür tun, dass aus der 
Wirtschaftskrise keine Ausbildungskrise wird.»  
Eine Gruppe liegt dem DIHK-Präsidenten sehr 
am Herzen: «Ein besonderes Augenmerk muss 
schließlich den Auszubildenden in insolventen 
Betrieben gelten.» Die Industrie- und Handels-
kammern sind zur Zeit zunehmend damit be-
fasst, den betroffenen Jugendlichen in anderen 
Unternehmen die Fortsetzung ihrer Ausbildung 
zu ermöglichen. Bislang lässt sich dies erfreuli-
cher Weise überwiegend bewerkstelligen. Sollte 
sich die Situation in unseren Unternehmen wei-
ter verschlechtern, kann es allerdings auch hier 
zu Engpässen kommen.

DIHK hat vier neue Vizepräsidenten
Die Vollversammlung des DIHK hat unter Lei-
tung des frisch gewählten Präsidenten Hans 
Heinrich Driftmann (61), auch vier neue Vize-
präsidenten bestimmt: Paul Bauwens-Adenauer 
(55), Präsident der IHK zu Köln, Geschäftsfüh-
render Gesellschafter der Bauwens GmbH & 
Co. KG. Der Diplomingenieur ist verheiratet und 
hat drei Kinder. Alfred Clouth (53), Präsident 
der IHK Offenbach, Geschäftsführer der Alfred 
Clouth Lackfabrik GmbH & Co. KG. Der Betriebs-
wirt ist verheiratet und hat zwei Kinder. Frank 
Horch, Präses der Handelskammer Hamburg, 
Geschäftsführer der Blohm + Voss International 
GmbH. Der 61-Jährige hat in Hamburg Schiff-
bau studiert und hat seine berufliche Laufbahn 
als Konstrukteur begonnen. Klaus Olbricht (55), 
Präsident der IHK Magdeburg und Geschäfts-
führer der Elektromotoren und Gerätebau Bar-
leben GmbH in Barleben. 

Tabubruch als letzter Ausweg: 
Enteignungsgesetz
Passen Enteignungen in eine Soziale Marktwirt-
schaft oder sind geordnete Insolvenzen vorzu-
ziehen? Diese bisher kaum für möglich gehalte-
nen Fragen wurden am 16. März 2009 bei einer 
historisch einmaligen Anhörung im Deutschen 
Bundestag zum geplanten Rettungsübernahme-
gesetz gestellt. Am Beispiel des angeschlagenen 
Immobilienfinanzierers Hypo Real Estate führten 
Vertreter der Bundesinstitutionen, der Gewerk-
schaften und der Banken eine Kontroverse über 
das ordnungspolitisch umstrittene Gesetz. «Die 
Enteignung ist zwar in jedem Fall ein Tabubruch, 
aber vielleicht der letzte Ausweg in einer nicht 
anders lösbaren Situation. Er darf daher allenfalls 
kurzfristig beschritten werden», mahnte der DIHK 
in seiner Stellungnahme. Das Rettungsübernah-
megesetz wurde am 20. März 2009 vom Bundes-
tag verabschiedet. 

Formularflut durch neue EU-Zollnummer 
eingedämmt
Der DIHK hat bei der Einführung der neuen EU-
Zollnummer zum 1. November 2009 übermäßige 
Bürokratie für die Wirtschaft verhindert. Ursprüng-
lich war vorgesehen, dass 430.000 Unternehmen 
zwei Vordrucke mit umfangreichen Fragen be-
antworten sollten. Der Verwaltungsaufwand 
wird nun deutlich reduziert: Aus zwei Formularen 
wurde eins gemacht mit einer abgespeckten An-
zahl von Pflichtangaben. Hintergrund: Die EU will 
die bisherigen nationalen Zollnummern durch 

eine 17-stellige «Economic Operators Registra-
tion and Identification Number (EORI) ersetzen. 
In Deutschland wird die bestehende Zollnum-
mer in die EORI-Nummer integriert. Beispiel: Hat 
ein deutsches Unternehmen als Zollnummer 
1234567, so lautet seine EORI-Nummer künftig: 
DE 000000001234567. 

Kreditnot im Sommer erwartet 
«Krisenbedingte Liquiditätsengpässe von Unter-
nehmen kurzfristig in den Griff zu bekommen» 
war das Thema bei einem politischen runden 
Tisch mit Bundesfinanzminister Peer Steinbrück 
Ende April im DIHK. 20 Unternehmen aus der 
Kredit nehmenden Wirtschaft sowie die Spitzen 
der Banken- und Sparkassenorganisationen dis-
kutierten auf Einladung von DIHK-Präsident Hans 
Heinrich Driftmann über die Auswirkungen der 
Finanzmarktkrise. Fazit: Weiterhin fehlendes Ver-
trauen in der Kreditwirtschaft, unzureichende 
wechselseitige Informationen zwischen Haus-
banken und der Förderbank KfW sowie auch 
Personalengpässe bei der KfW behinderten 
die Kreditvergabe und die Nutzung hilfreicher 
staatlicher Programme. Die Banken sollen sich 
nun zeitnah um Lösungen bemühen, einen Fi-
nanzierungsnotstand abzuwenden – denn die 
Umsatzeinbrüche in vielen Branchen könnten 
dazu führen, dass es für viele Unternehmen im 
Sommer eng werde. Den Unternehmen rieten 
die Kreditinstitute, frühzeitig auf ihre Hausbanken 
zuzugehen. Ein weiteres Treffen wurde für den 
Spätsommer verabredet.. )

MARKT DEUTSCHLAND

Neues aus Berlin und Brüssel  

Der neue DIHK-Vorstand (v. l.): Alfred Clouth, Frank Horch, Paul Bauwens-Adenauer, 
Prof. Dr. Hans Heinrich Driftmann, Klaus Olbricht, DIHK-HGF Dr. Martin Wansleben.
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РЫНОК: ГЕРМАНИЯ

Не дать экономическому кризису 
отразиться на образовании
Вопросы образования являются приори-
тетом для нового президента Федерально-
го объединения торгово-промышленных 
палат Германии (DIHK). Первым действи-
ем Ханса Хайнриха Дрифтмана на новом 
посту стала рассылка писем многочис-
ленным объединениям с просьбой о под-
держке проекта создания учебных мест. 
«Такие совместные усилия не только дадут 
шанс нашей молодежи, но и обеспечат нас 
рабочей силой, которая срочно понадо-
бится, когда кризис закончится». Согласно 
данным опроса, проведенного DIHK, в свя-
зи с кризисом число учебных мест в этом 
году сократилось более чем на пять про-
центов. Даже если эта тенденция имеет и 
демографическую подоплеку, все равно 
требуются значительные усилия, подчер-
кивает Дрифтман: «Мы должны сделать все 
для того, чтобы не дать экономическому 
кризису перерасти в образовательный». 
Больше всего президент DIHK обеспоко-
ен судьбой стажеров: «Особенно следу-
ет позаботиться о стажерах, работающих 
на неплатежеспособных предприятиях». 
Торгово-промышленные палаты в настоя-
щее время прилагают все больше усилий, 
чтобы дать возможность этим молодым 
людям продолжить образование в других 
компаниях. Если ситуация на наших пред-
приятиях будет и дальше ухудшаться, то, 
безусловно, в этом вопросе могут возник-
нуть сложности.

У DIHK четыре новых  
вице-президента
На общем собрании Федерального объ-
единения торгово-промышленных палат 
Германии под руководством недавно из-
бранного президента Ханса Хайнриха 
Дрифтмана (61) были избраны четыре 
новых вице-президента: Пауль Баувенс-
Аденауэр (55), президент Кельнской 
торгово-промышленной палаты, управля-
ющий акционер Bauwens GmbH & Co. KG., 
инженер по образованию, женат, имеет 
троих детей; Альфред Клоус (53), прези-
дент ТПП Оффенбаха, руководитель Alfred 
Clouth Lackfabrik GmbH & Co. KG, женат 
имеет двоих детей; Франк Хорх (61), пре-
зидент торговой палаты Гамбурга, управ-

ляющий Blohm + Voss International GmbH,  
он изучал кораблестроение в Гамбурге и в 
начале своей профессиональной карьеры 
работал конструктором; Клаус Олбрихт 
(55), президент торгово-промышленной 
палаты Магдебурга и руководитель компа-
нии Elektromotoren und Gerätebau Barleben 
GmbH в г. Барлебен.

DIHK: диалог с комиссаром по защите прав 
потребителей Куневой
Шеф-юрист DIHK д-р Юрген Мюллеринг 
воспользовался беседой с комиссаром ЕС 
по защите прав потребителей Мегленой 
Куневой, чтобы подробно озвучить пози-
цию DIHK в отношении проекта директивы 
о защите прав потребителей. Одновре-
менно Мюллеринг заверил комиссара ЕС в 
деятельной поддержке идеи унификации 
потребительских прав со стороны торгово-
промышленной палаты. Кроме того, DIHK 
настаивает на изъятии права на отказ в от-
ношении продуктов, которые непригодны 
для вторичной продажи. Помимо этого, 
DIHK выступает против чрезмерно широких 
информационных обязательств в проекте 
директивы и против введения противореча-
щих закону статей договора, которые разра-
батываются в парламенте.

Разрушение табу как чрезвычайная мера: 
закон о национализации
Уместна ли национализация в социальной 
рыночной экономике или предпочтитель-
на процедура банкротства? 16 марта 2009 
г. этот вопрос, который раньше не мог бы 
даже возникнуть, обсуждался впервые в 
истории на заседании Германского Бунде-
стага в качестве законопроекта о чрезвы-
чайных антикризисных мерах. В качестве 
аргумента против противоречащей закону 
инициативы защитники федерального за-
конодательства, профсоюзов и банков при-
водили пример пострадавшей компании-
инвестора в области недвижимости Hypo 
Real Estate. «Национализация – это в любом 
случае нарушение существующего табу, воз-
можно, это последняя мера в ситуации, когда 
другого выхода уже нет. Поэтому такая мера 
не может быть долгосрочной», – предостерег 
в своем выступлении представитель DIHK. 
Закон о чрезвычайных антикризисных мерах 
был принят Бундестагом 20 марта 2009 г.

Поток анкет в связи с введением нового  
таможенного номера сокращен
DIHK удалось предотвратить поток не-
нужной бюрократии в связи с введением 
нового таможенного номера ЕС с 1 ноя-
бря 2009 г. Первоначально предусматри-
валось, что 430.000 предприятий должны 
будут заполнить по две копии анкет с 
бесчисленными вопросами. Теперь ад-
министративные сложности существенно 
сократились: Евросоюз меняет существо-
вавшие до сих пор национальные номе-
ра на 17-значный «Economic Operators 
Registration and Identification Number» 
(EORI) – регистрационный и идентифика-
ционный номер экономического деятеля. 
В Германии новый номер будет выдавать-
ся на основе старого, например, если 
некая немецкая компания имеет номер 
1234567, то ее будущий EORI-номер будет: 
DE 000000001234567.

Сложности с кредитами  
ожидаются к лету
«Скорейшее устранение вызванных кризи-
сом сложностей в вопросах платежеспо-
собности предприятий» – так звучала тема 
политического круглого стола с участи-
ем министра финансов Германии Пеера 
Штайнбрюка, состоявшаяся в конце апре-
ля в DIHK. Руководители 20 предприятий 
работающих по системе кредитов, а также 
банков и сберегательных касс, приглашен-
ные президентом DIHK Хансом Хайнри-
хом Дрифтманом беседовали о влиянии 
финансового кризиса. Итог: по-прежнему 
дефицит доверия в экономике, существу-
ющей за счет кредитов, недостаток дву-
сторонней информации между банками, 
кредитующими предприятия, и Банком 
развития KfW, а также личные затруднения 
у KfW препятствуют выделению кредитов и 
реализации государственной программы 
помощи. Теперь банки вынужденны сроч-
но искать решения, чтобы предотвратить 
проблемы кредитования, так как падение 
оборота во многих областях может при-
вести к тому, что многим предприятиям в 
летний период станет трудно выживать. 
Кредитные учреждения рекомендуют 
предприятиям заранее обратиться в свои 
банки. Еще одна встреча намечена на ко-
нец лета. )

Новости из Берлина и Брюсселя 
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eder erinnert sich noch an die ersten 
Presseberichte von Ende April 2009 
über ein neues Virus im fernen Mexiko. 

Kurz danach ist von mehreren tausend Infi-
zierten in Mexiko, USA und Kanada die Rede. 
Auch Tote werden gemeldet. Der Begriff 
«Mensch-zu-Mensch» Übertragung macht 
die Runde und 26 Länder melden Infekti-
onen. Durch Ausrufung der vorletzten Pan-
demie Stufe- 5 bestätigt die Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) die Möglichkeit 
einer weltweiten Pandemie.
Auch in Russland macht sich die «Schweine-
grippe» bemerkbar. In Moskau ankommende 
Flugreisende berichten von Passagieren, 
die nach der Landung von Ärzten aus dem 
Flugzeug begleitet werden. Antivirale Medi-
kamente sind in Moskau ausverkauft bzw. 
befinden sich unter staatlicher Kontrolle.  
Bislang sind drei Fälle registriert worden.
Dann, Anfang Mai scheint der Spuk auf ein-
mal vorbei! Die Anzahl der Infizierungen 
bleibt stabil und das Medieninteresse nimmt 
ab. 
Dr. Douglas Stevens, Medical Director bei 
International SOS in Moskau verweist auf 
Erfahrungen mit früheren Influenza Pan-
demien: «Eine Influenza verläuft in Wellen. 
Nach einem ersten Auftreten scheint das 
Virus zu verschwinden, um einige Monate 
später, in evtl. aggressiverer Form wieder 
aufzutauchen. Eine Pandemie kann zwi-
schen 12 und 18 Monate dauern.» Auf der 
WHO Website verdeutlicht Dr. Margret Chan 
(Director General der WHO) dass der augen-
scheinliche Rückgang der Todesfälle nicht 

bedeutet, dass die Pandemie zu einem Ende 
kommt. Sie warnt vor einer potentiellen ag-
gressiveren Welle gegen Jahresende. 
Die Millionenstadt Moskau gleicht in ihrer 
Struktur Städten wie New York oder Mexi-
ko City und bietet dem Virus ein ähnliches 
Umfeld. «Alleine während der Maifeiertage 
befinden sich etwa 2500 russische Touristen 
in Mexiko» schätzt Dr. Stevens.
Dr. Stevens hat lange in China und Südostasien 
Firmen bei der Ausarbeitung und Umsetzung 
von Pandemieplänen beraten. «Die damals 
aktuellen Bedrohungen hießen SARS und Vo-
gelgrippe – bei der Planung spielt der Erreger 
aber eine eher untergeordnete Rolle.»
«Ein Pandemieplan unterscheidet sich von 
klassischen Notfallplänen, etwa für Feuer, 
Kriminalität, Terrorismus oder Naturkatastro-
phen. Eine Pandemie ist eben kein statisches 
Ereignis. Jede Maßnahme muss ständig der 
Situation angepasst sein. Wer sich also auf 
eine Pandemie vorbereitet, muss zuerst die 
Dynamik einer Pandemie verstehen. Nur so 
werden Auswirkungen auf z.B. Produktivität 
und Kosten sichtbar.» 

Im schlimmsten Fall gilt das 
folgende Szenario:

l Millionen Menschen benötigen 
zeitgleich medizinische Hilfe.

l Das öffentliche Gesundheitssystem 
ist überfordert.

l Lebenswichtige Infrastruktur (Nah-
verkehr, Strom, Wasser, …) fällt aus 
weil das Personal infiziert ist bzw. 
sich um infizierte Familienmitglieder 
kümmert.

l Unternehmen, öffentliche Einrich-
tungen und Schulen schließen.

l Nationale und international Reisen 
sind nur noch eingeschränkt oder 
gar nicht mehr möglich.  

Firmen fällt es oft schwer für ein unspezi-
fisches Ereignis in der Zukunft – etwa für 
eine Pandemie – zu planen. Dabei entfalten 
viele einfache Maßnahmen ihre positive 
Wirkung sofort und wirken kurz- und lang-
fristig. Maßnahmen, die vor Ausbruch einer 
Pandemie eingeleitet werden, mindern zu-
dem deren direkte und wirtschaftliche Aus-
wirkungen.

«Firmen die z.B. sicherstellen, dass Mitar-
beiter durch richtiges Händewaschen und 
andere hygienische Maßnahmen das Risi-
ko einer Ansteckung verringern, erreichen 
auch bereits in Nicht -Pandemiezeiten sehr 
viel», meint Dr. Stevens. 
Dr. Chan von der WHO (auf www.who.int) 
ist der Meinung,  dass in der derzeitigen Si-
tuation die Wachsamkeit nicht nachlassen 
darf und dass «übermäßige Vorbereitung» 
auf jeden Fall besser ist als «keine Vorberei-
tung». Auch das Auswärtige Amt in Berlin 
schreibt auf seiner Webseite (www.diplo.de/
influenza) «Die deutschen Institutionen (z.B. 
Goethe-Institut), deutschen Wirtschaftunter-
nehmen sowie Staatsangehörige im Ausland 
sind aufgerufen, die notwendigen Vorkeh-
rungen im Sinne der Vorsicht und Vorsor-
ge eigenverantwortlich und rechtzeitig zu 
treffen. Grundsätzlich gilt: Jeder ist für seine 
eigene Gesundheit und damit auch für die 
Gesundheit der anderen verantwortlich.»

Generell sollten Firmen:

l Verfügbare Informationssysteme zu 
Thema nutzen, um ständig über die 
aktuelle Lage informiert zu sein.

l Vorab klarstellen wie im Falle einer 
Pandemie die Kommunikation zwi-
schen Management, Mitarbeitern, 
Ärzten, Regierungs- und Nichtregie-
rungsorganisationen erfolgt.

l Maßnahmen zur Reduktion des 
Infektionsrisikos der Mitarbeiter 
erarbeiten.

l «Hochrisiko» Mitarbeiter (z.B. Ma-
nagement, Reisende, usw.) identi-
fizieren und Vorsorgemaßnahmen 
optimieren.

l Definieren ab wann bestimmte Mit-
arbeiter (z.B. Expatriates) und deren 
Familien ihren aktuellen Standort 
verlassen sollen und wie dies orga-
nisiert wird. 

Informationen und Hilfe zum Thema 
Pandemieplanung gibt es unter an-
derem auf http://www.international-
sos.com/pandemicpreparedness (Für 
Kunden und Nichtkunden), auf der 
Seite des Robert Koch Instituts www.
rki.de und der WHO www.who.int 

kultur & leben

Krisenmanagement bei Pandemie  
Wie kann ein Unternehmen für seine Mitarbeiter Vorsorge treffen? Was ist  
im Ernstfall zu tun? Was wir aus der aus der Schweinegrippe lernen können.  
Birger Oldorff – International SOS Moskau
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культура & жизнь

се мы прекрасно помним, как в 
конце апреля появились первые 
сообщения о заражениях новым 

вирусом в далеком Мехико. Уже скоро 
речь шла о тысячах инфицированных в 
Мексике, США и Канаде. Не обошлось и 
без смертельных исходов. Фраза «от че-
ловека к человеку» быстро облетела весь 
мир, 26 стран заявили о появлении вируса 
на своей территории. Всемирная органи-
зация здравоохранения (ВОЗ) объявила 
пятую, предпоследнюю степень опасности 
глобальной пандемии.
В России угроза «свиного гриппа» ощуща-
ется. Прилетающие в Москву рассказывают 
о пассажирах, которых после приземления 
уводили в сопровождении врачей. Анти-
вирусные препараты в московских аптеках 
распроданы, их распространение контро-
лируется государством.
Затем, в начале мая, показалось, что угроза 
миновала. Число инфицированных остава-
лось неизменным, интерес со стороны СМИ 
поутих.
Доктор Дуглас Стивенс, медицинский дирек-
тор московского отделения международной 
организации International SOS призывает 
обратить внимание на опыт предыдущих 
эпидемий гриппа: «Грипп распространяется 
волнами. После первой атаки может пока-
заться, что вирус исчез, но спустя несколь-
ко месяцев он возвращается, уже в более 
арессивной форме. Пандемия может про-
должаться 12—18 месяцев». Доктор Мар-
грет Чан (Гененральный директор ВОЗ) объ-
ясняет на интернет-сайте этой организации, 
что сокращение числа смертельных исходов 
еще не означает завершения пандемии. Оно 
прогнозирует возможный всплеск новой, 
более агрессивной волны в конце года.
Многомиллионная Москва по своей струк-
туре похожа на Нью-Йорк или Мехико, и 
значит, для вируса здесь складываются при-
мерно такие же условия, как в этих городах. 
По оценке доктора Стивенса, только во вре-
мя майских праздников в Мексике побывали 
около 2500 российских туристов.
Доктор Стивенс долгое время косультиро-
вал компании в Китае и Юго-восточной Азии 
по вопросам разработки и внедрения про-
грамм по борьбе с пандемиями. «Тогда глав-
ную угрозу представляли атипичная пнев-
мония и птичий грипп, но при разработке 

программы возбудитель играет скорее вто-
ричную роль».
«План противодействия пандемии отли-
чается от обычных программ действий в 
чрезвычайных ситуациях, например, при 
пожаре, криминальном или террористи-
ческом захвате, природных катастрофах. 
Пандемия не единомоментное событие. 
Каждая предпринимаемая мера должна 
соответствовать конкретной ситуации. 
Поэтому, чтобы быть готовым к пандемии, 
нужно разобраться в динамике ее разви-
тия. Тогда будет очевидно влияние панде-
мии, например, на производительность и 
производственные расходы.

В худшем случае разыгрывается 
следующий сценарий:

l Миллионы людей одновременно 
нуждаются в медицинской помощи.

l Государственная система 
здравоохранения перегружена.

l Системы жизнеобеспечения 
(местный транспорт, 
электричество, водоснабжение 
и пр.) не функционируют, так 
как обслуживающий персонал 
либо инфицирован, либо 
занят инфицированными 
родственниками. 

l Предприятия, организации, 
общественные учреждения и 
школы закрыты.

l Внутреннее и медународное 
сообщение либо сильно 
ограничено, либо вообще 
невозможно.

Компаниям часто сложно заранее плани-
ровать стратегию в таких нестандартных 
ситуациях, как пандемия. При этом обычно 
самые простые меры сразу же дают краткос-
рочный или долгосрочный положительный 
эффект. Меры же, принятые еще до начала 
пандемии, могут сгладить ее воздействие на 
людей и экономику. 
«Компании, где, например, строго следят 
за тем, чтобы сотрудники мыли руки и со-
блюдали другие правила личной гигиены, 
снижающие риск заражения, выигрывают не 
только в период пандемии», – считает док-
тор Стивенс.

Доктор Чан из ВОЗ (на www.who.int) счи-
тает, что в нынешней ситуации нельзя 
снижать бдительность, а подготовка, хоть 
и чрезмерная, все же лучше, чем ее от-
сутствие. Министерство иностранных 
дел Германии тоже пишет на своем сайте 
(www.diplo.de/influenza): «Находящиеся за 
границей немецкие учреждения (напри-
мер, Гете-институт), немецкие компании и 
граждане, призываются принять необхо-
димые меры, проявлять осторожность и 
предусмотрительность, действовать сво-
евременно и по собственной инициати-
ве. Основное правило, которого следует 
придерживаться: каждый отвечает за свое 
здоровье и тем самым за здоровье окру-
жающих».

В общем и целом 
правила таковы:

l Использовать доступные информа-
ционные ресурсы по данной теме, 
чтобы постоянно быть в курсе 
актуальной ситуации. 

l Заранее выяснить, как в 
случае пандемии будет 
осуществляться связь между 
менеджментом, сотрудниками, 
врачами, правительственными 
и неправительственными 
организациями.

l Разработать меры по снижению 
риска заражения сотрудников.

l Выделить сотрудников из «группы 
риска» (менеджмент, те, кто часто 
ездит в командировки и др.) и 
оптимизировать в их отношении 
превентивные меры.

l Определить, в какой момент и как 
нужно будет организовывать эва-
куацию определенных сотрудников 
(например, экспатриатов)  
и их семей. 

Информацию и советы по теме 
«противодействие пандемии» мож-
но, например, найти в интернете по 
адресу http://www.internationalsos.
com/pandemicpreparedness (для всех 
пользователей), на сайте Института 
им. Роберта Коха www.rki.de и ВОЗ 
www.who.int

В

Антикризисный менеджмент в условиях пандемии 
Какие превентивные меры может принять компания для своих сотрудников? Что делать 
в случае серьезной опасности? Какие уроки мы можем извлечь из ситуации со свиным 
гриппом? / Биргер Ольдорф, International SOS Москва 
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rotz Wirtschaftskrise hat die AHK Russland 
bis heute ihre Mitgliederzahl erheblich 
steigern können. Rund 630 Firmen sind 

derzeit Mitglieder der AHK. Dies war ein Grund, 
sich Anfang 2009 erneut auf den Prüfstein zu 
begeben und unsere Zufriedenheitsumfrage aus 
dem Jahr 2007 zu wiederholen. Durchweg gab es 
bessere Noten als 2007. Aber die Umfrage hat uns 
auch die Bereiche gezeigt, in denen wir uns wei-
ter verbessern können. 

Ein Drittel ist sehr zufrieden
Knapp 17 Prozent der Mitglieder haben sich an 
der Zufriedenheitsumfrage beteiligt. 62 Prozent 
der Befragten waren mit der Arbeit der AHK zu-
frieden und 33 Prozent sogar sehr zufrieden (2007: 
14 Prozent). Anscheinend konnten wir viele, sei-
nerzeit noch bedingt zufriedene Mitglieder (2007: 
12 Prozent) von uns überzeugen, nur rund fünf 
Prozent waren in diesem Jahr bedingt zufrieden. 
Unzufriedene Mitglieder gab es nicht. 12 Prozent 
der Respondenten würde anderen Unternehmen 
bedingt zu einer Mitgliedschaft in der AHK raten, 
ein Unternehmen gab an, keine Empfehlung aus-
sprechen zu wollen. Alle übrigen würden eine Mit-
gliedschaft in der AHK empfehlen.
Wir freuen uns über dieses Ergebnis nach dem 
ersten Jahr unseres Bestehens und sind dankbar 
für diese zum Teil ausgezeichneten Zensuren. 
Doch zufrieden geben wollen wir uns damit 
nicht, schon gar nicht in so schwierigen Zeiten 
wie diesen. Es gibt noch Schwachstellen, auf die 
uns einige Mitglieder dankenswerterweise hinge-
wiesen haben und die wir verbessern werden. 

Defizite und Nachbesserungen
Nach der letzten Zufriedenheitsumfrage hatten wir 
die Defizite erkannt und entsprechende Ziele defi-

niert, in welchen Bereichen wir unsere Tätigkeiten 
verbessern wollen. Was hat sich seitdem getan? 
Insbesondere die Tatsache, dass wir seinerzeit 
nicht ausreichend als Interessenvertreter wahr-
genommen wurden, erforderte unverzügliche 
Nachbesserungen. So haben wir unser Engage-
ment verstärkt und unser Netzwerk in Behörden 
und Ministerien aktiv ausgebaut. 
Da die Migrations- und Visapolitik in beide Rich-
tungen starken Einfluss auf die Geschäftstätig-
keit hat, waren wir in diesem Bereich besonders 
engagiert und konnten hinsichtlich der Aufent-
haltsdauer von 90 Tagen bei Montagevisa errei-
chen, dass unabhängigen Angaben zufolge nach 
Ablauf der 90 Tage wiederum neue Visa ohne 
Verzögerung erteilt werden. In der Clearingstelle 
Geschäftsvisa, ein Sonderservice der AHK in Zu-
sammenarbeit mit der deutschen Botschaft zur 
Verbesserung der Visavergabe, konnten über 50 
Problemfälle gelöst werden. 
Mancher Umstand wird trotz der Einflussnahme 
der AHK auch weiterhin ein Ärgernis bleiben. Wir 
bitten um Ihr Verständnis, dass wir z.B. in der Mig-
rationsgesetzgebung der RF, die sich mittlerweile 
geschäftsschädigend auf ausländische Unterneh-
mensvertreter auswirkt, noch keine befriedigen-
den Lösungen erzielen konnten. Trotz diverser 
Schreiben an die zuständigen Behörden sowie 
Treffen mit Behördenvertretern und trotz Geset-
zesinitiative der AHK zur Vereinfachung in der Mi-
grationspolitik, konnten wir leider bislang keine 
Lösungen präsentieren. Dass wir per Kurzinforma-
tionen und auf anderen Kommunikationswegen 
auf Problembereiche hinweisen und mögliche Lö-
sungswege beschreiben, haben einige Mitglieder 
in der Zufriedenheitsumfrage honoriert. 
Während 2007 noch über die Hälfte 50 Prozent 
der Befragten in punkto Interessenvertretung 

unzufrieden war, reduzierten sich diese Negativ-
Bewertungen diesmal auf ein knappes Viertel (24 
Prozent); der Großteil der Befragten (76 Prozent) 
äußerte sich zufrieden mit unserer Lobbyarbeit, 
auch wenn wir nicht immer befriedigende Lösun-
gen herbeiführen können. 

Stärken fördern
Die Devise einiger namhafter Managementfor-
scher «nicht nur die Schwächen abzustellen, son-
dern vor allem die Stärken zu fördern» haben wir 
unsere Informationsvermittlung, die schon in der 
letzten Umfrage gut bis sehr gut bewertet wurde, 
weiter ausgebaut. Wie die neue Umfrage erwies, 
kommt unser verstärktes Engagement in diesem 
Bereich gut an. Noch bessere Noten für alle Pu-
blikationen und Veranstaltungen. Dementspre-
chend haben wir auch mehr in den Positionen 
Veranstaltungen und öffentlicher Auftritt bud-
getiert. Um noch praxisorientierter aufgestellt zu 
sein, haben wir unsere Veranstaltungsreihe «ope-
ratives Krisenmanagement» initiiert, die großen 
Zuspruch bei den Mitgliedern findet. 
Kompetenz, Freundlichkeit und sprachliche Ver-
ständigung der Mitarbeiter wurden durch die Re-
spondenten als qualitativ hochwertig eingestuft. 
Unsere Erreichbarkeit und Flexibilität – 2007 als 
unzureichend moniert –  konnten wir erfreuli-
cherweise verbessern. Zu Wünschen übrig lässt 
noch die Bearbeitungszeit von Anfragen, hier 
müssen wir Tempo zu legen.
Aus den Anregungen und Ergänzungen, die wir 
von einigen Befragten erhielten, ergibt sich für 
unsere Arbeit, dass der Bedarf an Veranstaltungen, 
die dem Informationsaustausch und persönlichen 
Kontakt förderlich sind, noch nicht gedeckt ist. Ein 
aktueller Jahresveranstaltungsplan, eine oftmals 
geäußerte Forderung, ist auf der AHK-Webseite 
(www.russland-ahk.ru) veröffentlicht. 
Da sich immer mehr Firmen auch in St. Peters-
burg niedergelassen haben und dort ebenso ein 
Bedarf an den Dienstleistungen der AHK besteht, 
wurde auf der Mitgliederversammlung die AHK-
Filiale Nordwest beschlossen. 

Fazit
Es lässt sich festhalten, dass unsere Mitglieder zu-
friedener sind als noch vor zwei Jahren und ein 
Drittel ist sogar «sehr zufrieden» – gewiss ein gu-
tes Ergebnis, aber eben kein «sehr gutes». Daran, 
dass es noch besser wird und Sie noch zufriede-
ner werden, werden wir arbeiten. Ihre Kritik und 
ihre Anregungen sind uns dabei ein große Hilfe.
An dieser Stelle bedanken wir uns herzlich bei al-
len Umfrageteilnehmern. )

GUTE ZENSUREN UND EHRLICHE KRITIK 
IN DER ZUFRIEDENHEITSUMFRAGE HABEN DIE AHK MITGLIEDER DER KAMMER GUTE NOTEN 
ERTEILT – KEIN GRUND FÜR UNS, SICH AUSZURUHEN. / RENE HARUN, AHK RUSSLAND 

T
Unerwarteter Besucherandrang auf dem Tag der offenen Tür im November 2008
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НОВОСТИ ПАЛАТЫ

евзирая на экономический кризис чис-
ло участников московской Российско-
Германской Внешнеторговой Палаты су-

щественно выросло. На данный момент членами 
Палаты являются 630 компаний. Это стало пово-
дом еще раз проверить себя и провести опрос по 
оценке нашей деятельности, подобный тому, что 
проводился в 2007 г. Оценки оказались выше, чем 
тогда. Но опрос также выявил те области, в кото-
рых нам следует далее совершенствоваться.

Треть очень довольна
В опросе приняли участие почти 17% членов Па-
латы. 62% опрошенных заявили, что они доволь-
ны работой Российско-Германской ВТП (2007: 
73%), и 33% – что очень довольны (2007: 14%). 
Очевидно, нам удалось убедить поверить в себя 
многих из тех, кто раньше был лишь относитель-
но доволен нашей работой (2007: 12%), в этом 
году относительно довольных было лишь пять 
процентов. Недовольных не было вовсе. 12% 
опрошенных готовы с некоторыми оговорками 
рекомендовать другим предпринимателям всту-
пать в Палату, один предприниматель не захотел 
рекомендовать Палату. Все остальные готовы ре-
комендовать вступать в Палату.
Мы довольны такими результатами через год на-
шего существования и благодарны за эти, отчасти 
высокие, оценки. Но мы не хотим останавливать-
ся на достигнутом, особенно в такие трудные вре-
мена, как нынешние. Есть слабые места, над кото-
рыми надо работать, на них нам указали члены 
нашей Палаты, за что мы им очень благодарны.

Недоработки и их устранение
По данным последнего опроса мы выявили наши 
недоработки и поставили перед собой задачу, 
совершенствовать нашу работу в определенных 
областях. Что было сделано с тех пор?
В особенности тот факт, что нас недостаточно 
ценили в качестве представителей интересов, 
требовал безотлагательных мер. В связи с этим 
мы усилили свою деятельность и стали активно 
формировать собственную сеть в министерствах 
и ведомствах.
Поскольку миграционная и визовая политика 
с обеих сторон оказывает значительное влия-
ние на деловую активность, мы особенно много 
работали в этом направлении и нам удалось до-
биться возможности 90-дневного пребывания по 
Montagevisa, причем по данным из независимых 
источников, по ее истечении без проволочек 
выдается новая виза.  Через клиринговый отдел 
деловых виз – специально созданную Российско-
Германской ВТП совместно с немецким посоль-

ством службу для облегчения процесса выдачи 
виз – решается более половины всех проблем в 
этой области.
Некотрые обстоятельства, невзирая на попытки 
воздействия со стороны Палаты, продолжают вы-
зывать беспокойство. Мы просим Вас отнестись с 
пониманием к тому факту, что, например, нам не 
удается решить проблему с миграционным зако-
ном РФ, который в настоящее время работает во 
вред представителям зарубежного бизнеса. Мно-
гочисленные письма в соответствующие инстан-
ции, встречи с представительствами ведомств и 
законодательные инициативы Палаты по упроще-
нию миграционной политики не помогли нам до-
биться удовлетворительного решения. Тот факт, 
что мы в разделе краткой информации и другими 
способами указываем на проблемы и описываем 
возможные пути их решения, вызвало одобрение 
многих участников опроса.
Если в 2007 г. еще более 50% опрошенных не были 
удовлетворены нашей работой в сфере пред-
ставления интересов, то на этот раз число недо-
вольных сократилось почти на четверть (24%); 
большая часть опрошенных осталась довольна 
нашей лоббистской деятельностью, невзирая на 
то, что нам не всегда удается добиться цели.

Стимулировать сильные стороны
В своих информационных изданиях, которые по 
данным нынешнего опроса были оценены на «хо-
рошо» и «очень хорошо», мы продолжаем следо-
вать девизу одного знаменитого исследователя 
в области менеджмента: «не только указывать 
на слабые стороны, но и стимулировать силь-
ные». Как показал опрос, это наше стремление 
импонирует членам Палаты. Публикации и меро-
приятия заслужили еще более высоких оценок. 
В соответствии с этим мы увеличили бюджет на 

расходы по организации мероприятий и публич-
ных выступлений. Чтобы заявить свою ориента-
цию на практическую деятельность, мы начали 
ряд мероприятий «оперативный менеджмент в 
эпоху кризиса», что нашло поддержку со сторо-
ны участников. 
Компетентность, дружелюбие и знание языка на-
ших сотрудников были оценены как ценные ка-
чества. Во время опроса в 2007 г. нас упрекали в 
недостаточной досягаемости и гибкости, теперь 
нам, к счастью, удалось улучшить ситуацию. К об-
ласти пожеланий пока относится более высокая 
скорость обработки запросов, здесь нам придет-
ся ускориться.
Из рекомендаций и дополнений одного из опро-
шенных следует, что наша работа в области орга-
низации мероприятий с целью информационного 
обмена и установления личных контактов пока не 
удовлетворяет всем требованиям. План мероприя-
тий на текущий год, который у нас часто спраши-
вают, опубликован на нашей интернет-странице 
(www.russland-ahk.ru). 
Поскольку многие компании работают в Санкт-
Петербурге и нуждаются там в наших услугах, на 
собрании членов Палаты было решено открыть в 
России северо-западный филиал. 

Итог
Очевидно, что опрошенные оказались в боль-
шей степени довольны нашей работой, чем два 
года назад, и что целая треть оказалась даже 
«очень довольна» – в целом это оценка на «хо-
рошо», но не на«очень хорошо». Поэтому мы 
продолжим работать, чтобы оценки были выше, 
и чтобы Вы были довольны еще больше. Ваши 
замечания и советы – огромная помощь для нас 
и мы сердечно благодарим всех, кто принял уча-
стие в опросе. )

Н

ПОЛОЖИТЕЛЬНЫЕ ОЦЕНКИ И ЧЕСТНАЯ КРИТИКА
ПРИ ОПРОСЕ ЧЛЕНОВ ВТП ДЕЯТЕЛЬНОСТЬ ПАЛАТЫ ПОЛУЧИЛА ВЫСОКИЕ ОЦЕНКИ, НО ДЛЯ НАС 
ЭТО НЕ ПОВОД РАССЛАБЛЯТЬСЯ. / РЕНЕ ХАРУН, ВТП РОССИЯ

В течение года ВТП усилила свое лобби в органах власти.
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 Vorteile für AHK-Mitglieder
Die langen und guten Beziehungen 
zwischen der AHK-Russland und der 
Staatlichen Registrierungskammer 
beim Justizministerium der Russ-
ischen Föderation wurden am 2. April 
2009 mit der Unterzeichung eines Ab-
kommens gekrönt. 
Der Vorsitzende der Registrierungs-

kammer Robert Adelchanjan und der AHK-Vorstandsvorsitzende, Michael 
Harms vereinbaren in dem Dokument eine bevorzugte Behandlung von 
AHK-Mitgliedern bei der Akkreditierung von Vertretungen und Filialen, 
Visumunterstützung für ausländische Mitarbeiter und deren Angehörigen, 
Rechtsberatung und gemeinsame Informationsveranstaltungen. 
Beide Seiten äußerten die Überzeugung, dass das Abkommen zur Förderung 
der deutsch-russischen Wirtschaftsbeziehungen beitragen wird. 

 Treffen mit dem Gouverneur
Alexander Karlin, Gouverneur der Region Altai, traf sich in der Moskauer 
Residenz des Deutschen Botschafters mit Vertretern der Deutschen 
Wirtschaft. Mit dieser Veranstaltung setzte die AHK Russland ihre Veran-
staltungsreihe «Treffen mit dem Gouverneur» in leicht verändertem For-
mat fort. 
Mit einem kleinen Kreis von Unternehmen, die zum Teil schon Projekte 
in der Region durchführen oder kurz davor stehen, diskutierten der Gou-
verneur und die Mitglieder seiner Delegation schon über ganz konkrete 
Projekte, Probleme und Zukunftsperspektiven der deutsch-russischen 
Zusammenarbeit in der Region.
Gouverneur Karlin gab zu Beginn einen Überblick über die wirtschaftliche 
Lage der Altai-Region. Die Wirtschaftsstruktur des Gebiets ist relativ gut 
diversifiziert und somit für den Kampf gegen die Wirtschaftskrise gut auf-
gestellt. Ein Schwerpunkt, der in den letzten Jahren ungeheuer entwickelt 
wurde, ist die Landwirtschaft und die weiterverarbeitende Lebensmittelin-
dustrie. Die Region plant langfristig die Nahrungsmittelversorgung des 
gesamten russischen Ostens zu sichern. Derzeitiges Schwerpunktprojekt, 
für das noch dringend Investoren gesucht werden, ist der Anbau von 
Zuckerrüben und Zuckerherstellung. 
Ein Hemmschuh für Investoren aus dem Ausland ist dabei aber, dass Pro-
jekte nur dann subventioniert werden, wenn Technik aus inländischer 
Produktion dabei zu Einsatz kommt. 
Weitere Schwerpunktbranchen der Region sind der Maschinenbau und 
der Tourismus. Per Erlass möchte die Administration die Weiterentwick-

 Преимущества для членов ВТП
Хорошие и продолжительные отношения между Российско-
Германской ВТП и Государственной регистрационной палатой при 
Министерстве Юстиции Российской Федерации 2 апреля 2009 г. 
были увенчаны подписанием соглашения.
Председатель Регистрационной палаты Роберт Адельханян и пред-
седатель правления Российско-Германской ВТП Михаэль Хармс 
договорились в документе о предоставлении привилегий членам 
ВТП в вопросах аккредитации представительств иностранных ком-
паний и регистрации филиалов иностранных юридических лиц, 
оказания визовой поддержки иностранным сотрудникам предста-
вительств и филиалов, а также проведения ряда совместных меро-
приятий и обмена информацией.
Обе стороны выразили убеждение, что соглашение будет способ-
ствовать развитию российско-германских отношений в области 
экономики. 

lung der pharmazeutischen Industrie entwickeln. Hier gibt es Projekte im 
Bereich der Lebensmittelergänzungs- und Naturheilmittel.
Der kleine Kreis erlaubte es den Teilnehmern, Projekte und Probleme 
gezielt und detailliert anzusprechen. Botschafter Jürgen Walter Schmid 
regte ein Follow-Up nach ca. sechs Monaten an.

 Встреча с губернатором
Александр Карлин, губернатор Алтайского края, встретился в мо-
сковской резиденции германского посла с представителями не-
мецкой экономики. Это мероприятие продолжило в несколько 
измененном формате ряд проводимых ВТП в России «Встреч с гу-
бернатором».
В узком кругу предпринимателей, уже работающих в регионе или 
близких к этому, губернатор и члены его делегации обсудили кон-
кретные проекты, проблемы и перспективы в области российско-
германского сотрудничества в регионе.
В начале встречи губернатор Карлин дал обзор экономической си-
туации в алтайском регионе. Экономическая структура области до-
статочно хорошо диверсифицирована и поэтому устойчива против 
кризиса. Основным направлением, которое существенно развива-
лось в последние годы,  является сельское хозяйство, дальнейшая 
обработка сельхозпродукции и изготовление продуктов питания. 
В долгосрочной перспективе регион рассчитывает обеспечивать 
продуктами питания всю восточную часть России. Основные на-
правления, где на данный момент требуются инвесторы, это выра-
щивание сахарной свеклы и производство сахара.
Главным препятствием для зарубежных инвесторов является тот 
факт, что эти проекты получат государственную дотацию лишь в 
том случае, если в них будет задействована техника российского 
производства.
Другие важнейшие промышленные направления в регионе – это 
станкостроение и туризм. Администрация области хочет также и 
далее развивать фармацевтическую промышленность. Существуют 
проекты производства пищевых добавок и натуральных лекар-
ственных препаратов.
Беседа в узком кругу позволила участникам встречи детально и 
направленно обсуждать проекты и проблемы. Посол ФРГ Юрген 
Вальтер Шмид обещал провести повторную встречу примерно че-
рез полгода.

AHK INTERN
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 Olympische Perspektiven
In einer von der AHK, dem Ostausschuss der deutschen Wirtschaft 
und dem Hauptverband der deutschen Bauindustrie organisierten 
Veranstaltung zum Thema «Sotschi 2014 als Chance für deutsche 
Unternehmen» stellte der Abteilungsleiter für Auftragsvergabe der 
Staatsholding Olimpstroi, Alexej Beresnizkij, die Möglichkeiten zur 
Beteiligung an Ausschreibungen für Projekte in Sotschi vor. Nach 
seiner Aussage sind 55 der über 200 Bauvorhaben schon vergeben 
und mit über 200 Milliarden Rubel vom Staat finanziert. Eine Betei-
ligung sei über den gesamten Zyklus der Ausschreibung möglich, 
Unterlagen darüber, wie man sich formal bewerben kann, sind un-
ter http://www.sc-olympstroy.ru einzusehen. Nach seiner Aussage 
entscheidet nicht nur der Preis über den Zuschlag, sondern viel-
mehr eine Auswahl aus den Faktoren: modernste Technik, Liquidi-
tät, Qualität und Preis. Man wolle in Sotschi ausschließlich Bauten 
errichten, die sowohl auf dem neuesten Stand der Technik sind, 
ökologischen Vorgaben entsprächen und auch nach den Olym-
pischen Winterspielen intensiv genutzt werden könnten. Deshalb 
wird die Planung nicht nur auf die Olympiade sondern auch auf 
den Ausbau Sotschis und Krasnaja Poljanas als Kurort und Win-
tersportregion gelegt. Lohnend sei deshalb auch ein Blick auf die 
Internetseiten der Stadt Krasnodar und der Region Krasnodar. 
Um künftig einen besseren Überblick über Leistungen und Mög-
lichkeiten einzelner Unternehmen zu gewähren, soll ein Katalog 
für Generalauftragnehmer erstellt werden, in dem die Leistungs-
profile der Firmen aus allen Gewerken zusammengestellt werden. 
Für deutsche Unternehmen wird dieser Katalog über die AHK ge-
führt und dem Ressort Dimitrij Kosaks und Olimpstroi zur Verfü-
gung gestellt.

 Олимпийские перспективы
На мероприятии Российско-Германской ВТП, Восточного Коми-
тета немецкой экономики и Союза предприятий в сфере стро-
ительной промышленности «Сочи 2014 – шанс для немецких 
предприятий» руководитель отдела по распределению заявок 
в Государственной корпорации «Олимпстрой» Алексей Берез-
ницкий представил возможности для участия в конкурсах по 
реализации проектов в Сочи. По его словам, 55 проектов из 
200 уже переданы на реализацию, на их финансирование вы-

делено 200 млрд руб. Подать заявку на участие в конкурсе 
можно на любом этапе его проведения, документы о том, как 
это сделать, опубликованы на сайте: www.sc-olimpstroy.ru . По 
словам Березницкого, решающим в присуждении проекта бу-
дет не только стоимость, но в большей степени такие факторы, 
как современная техника, ликвидность, качество и цена. В Сочи 
возводятся исключительно здания, оборудованные по послед-
нему слову техники, отвечающие экологическим требованиям, 
которые также могут эксплуатироваться и после Олимпийских 
игр. Поэтому планирование ведется не только с учетом прове-
дения Олимпиады, но и с целью развития курорта Сочи и Крас-
ной Поляны. В связи с этим рекомендуется заглянуть на сайт 
Краснодара и Краснодарского края. 
Российско-Германскaя ВТП должна координировать интере-
сы немецкой экономики и «Олимпстроя». Чтобы в будущем 
гарантировать более подробное представление об услугах и 
возможностях отдельных предприятий, необходимо будет соз-
дать каталог для генеральных подрядчиков, который должен 
содержать описание деятельности компаний из всех отраслей. 
От имени немецких компаний данный каталог подготовит и 
передаст организации, подведомственной Дмитрию Козаку, и 
«Олимпстрою» Российско-Германская ВТП.

НОВОСТИ ПАЛАТЫ
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Sommerfest der AHK Russland

18. Juni 2009, ab 17.00 Uhr, Beach Club Moscow, Leningradskoje Chaussee, 39
Lassen Sie sich nicht unser nächstes Event entgehen! Das diesjährige Sommerfest, das im mondänen Beach Club Moscow an der Leningradskoje Chaus-
see 39 stattfinden wird, verspricht einer der Höhepunkte der Sommersaison zu werden.. Eine Anfahrtsskizze finden Sie auf der Homepage www.beach-
club.ru. Um möglichen Staus zu entgehen, ist der Beach-Club auch in 20 Minuten Fußmarsch von den Metrostationen «Vodnij Stadion» oder «Voikovs-
kaja» erreichbar. 
Die Eintrittskarten kosten 4.000 RUR pro Person. Für dieses Geld können Sie sich an einem reichhaltigen Schaschlik-Menue stärken und mit sorgfältig 
ausgewählten Weinen, gekühltem Bier aber auch alkoholfreien Getränken erfrischen. Für musikalische Umrahmung – auch gern zum Tanz – ist gesorgt. 
Nehmen Sie sich als Souvenir ein Erinnerungsfoto beim Sonnenuntergang am Strand der Moskwa mit. Abgerundet wird das Sommerfest mit einer 
Feuershow. Ein großes Bierzelt wird sowohl gegen zu starke Sonneneinstrahlung als auch bei eventuellen Regenschauern schützen.
Kartenvorverkauf bei OOO »Informationszentrum der Deutschen Wirtschaft” (1. Kasatschij per. 5) vom 4. bis 9. Juni 2009, 10.00 bis 16.00 Uhr. Eine 
Abendkasse ist nicht vorgesehen!
Kontakt: Victoria Lukyanskayte, mail: lukyanskayte@russland-ahk.ru, Tel.: +7 495 234 49 53.

Летний праздник российско-германской ВТП

18 июня 2009, с 17.00, Beach Club Moscow, Ленинградское шоссе, 39
Не пропустите наш ближайший праздник! В этом году «Зоммерфест» пройдет в экстравагантном Beach Club Moscow на Ленинградском шоссе 
39 и обещает стать одним из ярчайших событий летнего сезона. План проезда к клубу вы найдете на его сайте www.beach-club.ru. Чтобы 
избежать пробок, можно отправиться и на метро: клуб находится в 20 минутах ходьбы от станций «Войковская» или «Водный стадион».
Входной билет стоит 4.000 рублей на одного человека. За эти деньги вам предложат обширное меню из шашлыков и тщательно подобранных 
вин, холодное пиво и безалкогольные напитки. Не забыли мы и про музыкальное оформление вечера, и про танцы. На память обязательно 
сфотографируйтесь на фоне заката над Москвой-рекой. Закончится праздник грандиозным фейерверком. От палящего солнца, равно как и 
от возможного дождя, гостей будут защищать своды огромного шатра.
Продажа билетов в OOO «Информационный центр Немецкой экономики» (1-й Казачий переулок, 5) с 4 по 9 июня 2009, с 10.00 до 16.00. 
Непосредственно в самом клубе в день праздника продажа не предусмотрена! 
Контактное лицо: Виктория Лукьянскайте, mail: lukyanskayte@russland-ahk.ru,тел: +7 495 234 49 53.

Logistikforum Osteuropa

9.Juni 2009, Berlin 
Die unternehmerischen Perspektiven, die der Infrastrukturausbau im Ostseeraum eröffnet, stehen im Mittelpunkt beim «Logistikforum Osteuropa» der Bun-
desvereinigung Logistik (BVL). Zusammen mit dem Deutschen Industrie- und Handelskammertag (DIHK), dem Ost- und Mitteleuropa Verein (OMV) und dem 
Bundesverband Großhandel, Außenhandel, Dienstleistungen (BGA) will die BVL dort die Chancen beleuchten, die sich etwa aus der Ausweitung von Fährver-
bindungen, der Vereinfachung des internationalen Schienengüterverkehrs oder dem Ausbau der europäischen Verkehrsachsen ergeben.

International Oil & Gas Exhibition 

23. – 26.  Juni 2009, Moskau 
Branchenschwerpunkte: Energiewirtschaft (konventionelle und erneuerbare Energien) 
Angebotsschwerpunkte: Ölförderung, Gasförderung, Maschinen und Anlagen für die Erdölindustrie, Maschinen und Anlagen für die Gasindustrie

Логистический форум по Восточной Европе 

9 июня 2009, Берлин
В центре внимания логистического форума «Восточная Европа» – бизнес-перспективы, которые открывает развитие транспортной 
инфраструктуры в балтийском регионе. Организатор – Федеральное логистическое объединение Германии (BVL) совместно с Объединением 
торгово-промышленных палат Германии (DIHK), Восточно- и Среднеевропейским союзом (OMV) и Федеральным Союзом по оптовой, 
внешней торговле и услугам. На форуме будут разъясняться возможности для бизнеса, которые открывает, например, развитие паромного 
сообщения, упрощение международных железнодорожных перевозок или развитие европейских транспортных осей.

Международная выставка «Нефть и газ»

23–26 июня 2009, Москва
Отраслевая тематика: энергетическое хозяйство (традиционные и возобновляемые источники энергии) 
Специализация: добыча нефти и газа, машины и оборудование для нефтяной и газовой промышленности
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Russland: Kompetent für Verhandlungen

8. Juli 2009, München
Deutschland ist seit Jahren der wichtigste Handelspartner der Russischen Föderation. Doch wie verlaufen die Verhandlungen? Knallhart und eiskalt, 
Freundlichkeit als Inkompetenz? Wie können Sie beim ersten Kontakt das Eis brechen?

Россия: компетентность на переговорах

8 июля 2009, Мюнхен
Германия уже много лет подряд остается важнейшим торговым партнером России. Как же здесь принято вести переговоры? Жестко и 
холодно, дружелюбие считается некомпетентностью? Как растопить лед уже при первой встрече? 

MAKS 2009 – International Aviation & Space Salon

18. – 23.August 2008, Schukowskij, Moskauer Region 
Die MAKS ist Russlands führende Messe für zivile und militärische Luft- und Raumfahrt, Verteidigung und Hochtechnologie. Sie findet auf einem ehemaligen 
Militärflughafen in der Nähe von Moskau statt. Ein Höhepunkt wird auch in diesem Jahr wieder eine spannende Flugshow sein. Die Veranstaltung findet alle 
zwei Jahre statt.

NRW goes to Russia Delegationsreise mit Kooperationsbörse

30. August – 5. September 2009
Um der nordrhein-westfälischen Wirtschaft die Gelegenheit zur Pflege bestehender Geschäftsverbindungen und Analyse der neuen Marktgegebenheiten zu 
geben, veranstalten die Industrie- und Handelskammern in Nordrhein-Westfalen gemeinsam mit NRW.International und mit Unterstützung des Ministeriums 
für Wirtschaft, Mittelstand und Energie des Landes eine Unternehmerreise nach Russland. Die Reise wird von Wirtschaftsministerin Christa Thoben begleitet.
Commit ist für die Organisation der Reise und des Fachprogramms vor Ort verantwortlich und wird die Veranstaltung begleiten.
Nach gemeinsamen Terminen in Moskau sind Besuche in verschiedenen russischen Regionen nach Branchenschwerpunkten vorgesehen:
– Kaluga, St. Petersburg (Automobil, Dienstleistungen)
–  Ekaterinburg (Maschinenbau, Metall)
–  Rostow, Krasnodar (Bauwirtschaft, Energie, Logistik)
–  Ekaterinburg (Gesundheitswirtschaft)
–  Nischnij Nowgorod, Kasan (Chemie, Elektrotechnik)
– Den Abschluss bilden in St. Petersburg wiederum gemeinsame Gespräche mit der Gebietsadministration.
– Die Reise richtet sich an Inhaber und leitende Mitarbeiter mittelständischer Firmen aus den genannten Branchen sowie angrenzenden Fachgebieten.
– Anmeldungen werden von der IHK Düsseldorf entgegengenommen.
Ansprechpartner: Industrie- und Handelskammer zu Düsseldorf, Dr. Gerhard Eschenbaum, E-Mail: eschenbaum@duesseldorf.ihk.de, www.duesseldorf.ihk.de

МАКС 2009 – Международный Авиационно-Космический Салон

18– 23 августа 2008, Жуковский, Московская область
МАКС – ведущая российская выставка гражданской и военной авиации, космической техники, оборонных и высоких технологий. Она 
проходит на одном из бывших военных аэродромов в Подмосковье. Кульминацией в этом году, как и всегда, будет захватывающее авиа-
шоу. Мероприятие проводится раз в два года.

Северный Рейн-Вестфалия отправляется в Россию. Поездка делегации предпринимателей и биржа контактов

30 августа – 5 сентября 2009
Поездку предпринимателей в Россию организуют торгово-промышленные палаты Земли Северный Рейн-Вестфалия совместно с NRW.Interna-
tional и при поддержке местного Министерства экономики, среднего бизнеса и энергетики. Цель – обновить уже существующие бизнес-связи 
и проанализировать новые возможности российского рынка. В поездке примет участие Министр экономики Земли СРВ Криста Тобен.
Commit отвечает за организацию и специальную программу в России и будет сопровождать здесь все мероприятия делегации.
После общих встреч в Москве участники делегации разделятся на группы по отраслям и отправятся в различные регионы страны в 
соответствии с их специализацией:
– Калуга, Петербург (автомобилестроение, услуги)
– Екатеринбург (машиностроение, металлургия)
– Ростов, Краснодар (строительство, энергетика, логистика)
– Екатеринбург (здравоохранение)
– Нижний Новгород, Казань (химическая промышленность, электротехника)
– Завершит программу встреча и переговоры группы с администрацией в Петербурге.
– В поездку приглашаются владельцы и руководящий состав предприятий среднего бизнеса из вышеназванных и смежных с ними отраслей.
– Заявки на участие принимаются в ТПП Дюссельдорфа.
Контактное лицо: Торгово-промышленная палата Дюссельдорфа, д-р Герхард Эшенбаум, e-mail: eschenbaum@duesseldorf.ihk.de, www.duesseldorf.ihk.de
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 Rödl & Partner 
verstärkt Abteilung 
für Immobilien- und 
Baurecht in Russland
Mit Sergei Verschinin als neuem 
Leiter der Immobilienrechtspra-
xis baut Rödl & Partner seine 
Abteilung für Immobilien- und 
Baurecht in Russland aus. 
Verschinin verfügt über lang-
jährige Beratungserfahrung 
in der Immobilienbranche 
und hat sich auf Immobilien-, 
Boden- und Baurecht speziali-
siert. Verschinin war zuvor bei 
einer russischen Großkanzlei 
als Leiter der Abteilung für die 

Betreuung ausländischer Investoren tätig und davor einige Jahre bei ei-
ner schweizerischen Kanzlei in Moskau, wo er größere Immobilienprojekte 
und -Transaktionen begleitete.
«Die Immobilienwirtschaft in Russland hat enorme Bedeutung für unser 
Beratungsgeschäft. Wir wollen uns schon jetzt für die Zeit nach der Immo-

bilienkrise positionieren und investieren in die Zukunft. Dass der russische 
Immobilienmarkt großes Potential hat, ist unbestritten», so Partner Tho-
mas Brand, Leiter der Rechtsberatung von Rödl & Partner in Russland.

  Rödl & Partner расширяет отдел недвижимости 
и строительного права в России
С назначением Сергея Вершинина на пост нового руководителя 
данного направления Rödl & Partner развивает отдел недвижимо-
сти и строительного права в России.
Сергей Вершинин имеет многолетний опыт консультирования по 
вопросам недвижимости и специализируется также на земель-
ном и строительном праве. Ранее он был руководителем отдела 
по работе с иностранными инвесторами в крупной российской 
юридической компании, а также несколько лет занимался сопро-
вождением крупных проектов и сделок в сфере недвижимости в 
швейцарской компании в Москве.
«Рынок недвижимости в России имеет огромное значение для 
деятельности нашей компании. Мы хотим уже сейчас инвестиро-
вать в будущее. Неоспоримо то, что российский рынок недвижи-
мости обладает большим потенциалом», – говорит Томас Бранд, 
партнер и руководитель юридической практики Rödl & Partner 
в России.

 Den Helfern helfen
Fast hundert Pädagogen aus den von der AHK – Russland betreuten  
Kinderheimen in Kolomna besuchten in diesem Jahr auf Einladung 
vom «Mercedes-Benz RUS» und der AHK am 5. April das Musikfesti-
val «Frühling in Russland». Damit wollen wir den Mitarbeitern der 
Kinderheime für ihre unermüdliche Arbeit, die sie Tag für Tag lei-
sten, danken.
«Frühling in Russland» heißt ein internationales Kammermusikfesti-
val, das seit 2001 jährlich in Moskau stattfindet und von «Mercedes-
Benz RUS» gefördert wird. Die Organsatoren, das Komitee für Kultur 
der Staat Moskau und das Staatliche Tschaikowsij – Quartett, legen 
bei der Programmkonzeption großen Wert darauf, ein möglichst 
breites Publikum anzusprechen. Außerdem unterstützt «Frühling in 
Russland» ganz besonders junge Musiker: Junge besonders begabte 
Kinder zeigen ihr Können auf dem Konzert «Kinder für Kinder», das 
speziell für Kinder aus den Moskauer Kinderheimen gegeben wird. 

 В благодарность помощникам
5 апреля почти сто педагогов из детских домов Коломны, подшефных 
ВТП, побывали на фестивале «Весна в России». Инициаторы проекта 
– ЗАО «Мерседес-Бенц РУС» и Российско-Германскася ВТП. Этим при-
глашением мы хотели поблагодарить сотрудников детских учрежде-
ний за их неустанный труд и заботу о детях, которую они несут день 
за днем. 
«Весна в России» – так называется Международный фестиваль камер-
ной музыки, который ежегодно проходит в Москве с 2001 г. при под-
держке ЗАО «Мерседес-Бенц РУС». Организаторы фестиваля – Коми-
тет по культуре правительства Москвы и Государственный квартет им. 
Чайковского – стремятся привлечь к мероприятию самую широкую 
публику. Кроме того, «Весна в России» активно поддерживает моло-
дые таланты: в рамках фестиваля проводится концерт «Дети – детям», 
на котором особо одаренные юные музыканты выступают перед вос-
питанниками московских детдомов.
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Астерос
Группа «Астерос» – лидер в построении IT-инфраструктуры и инженер-
ных систем в России. За 10 лет работы группа завоевала признание 
клиентов как надежный партнер, которому доверяют комплексные 
проекты по созданию инновационных решений. 
Сегодня «Астерос» – это 800 высококвалифицированных специали-
стов, более 1.500 выполненных комплексных проектов, более 400 
клиентов. В структуру группы входят компании: «Би-Эй-Си», «КАБЕСТ», 
«Аверта», «Диалог-Киев». 
Направления деятельности группы: IT-консалтинг и бизнес-
приложения, построение IT-инфраструктуры, инженерные системы, 
системы безопасности, аутсорсинг и сервис.
«Астерос» осуществляет экспертизу в следующих отраслях: транспорт, 
телекоммуникации, финансы, промышленность, энергетика, государ-
ственный и нефтегазовый сектор.
Группа реализует проекты на всей территории России и за ее преде-
лами. Для реализации проектов «Астерос» использует новейшие тех-
нологии ведущих мировых IT-производителей: APC, Avaya, Cisco, IBM, 
HDS, HP, Microsoft, Oracle, Sun Microsystems и др.

КОНТАКТЫ: 109052, г. Москва, ул. Новохохловская, д.23, стр. 1,  
Тел.:  +7 (495) 787-24-50 • факс: +7 (495) 787-24-89, E-mail: info@asteros.ru

Clubsante Ltd
Компания Clubsante была основана в Москве в 2000 г. С самого начала 
своей деятельности основным направлением  работы был выбран по-
иск по всему миру и продажа российскому покупателю оборудования, 
помогающего сохранять красоту и здоровье. 
Сейчас в наш ассортимент входят аппараты для лимфодренажа, масса-
жеры для стоп, магнитные матрасы и много другое от лучших произво-
дителей Европы, Японии и Южной Кореи. Наше оборудование закупа-
ют для профессиональных целей ведущие медицинские учреждения 
по всей России, а аппараты домашней линейки реализуют крупные 
розничные сети, например, Stockmann. 
Мы имеем обширную сеть дистрибьюторов по всей стране, принима-
ем участие во всех крупнейших выставочных и медицинских меропри-
ятиях, как в России, так и за рубежом.
В 2006 г. компания открыла офис в Италии, где продолжает расширять 
границы своей деятельности, давая возможность людям разных стран 
дарить себе и своим близким красоту и здоровье.

КОНТАКТЫ: Ольга Догель, г. Москва, ул. 2-я Рощинская, дом 4, тел.: +7(495) 
411-90-71, факс+7(495)649-34-32, e-mail: olga@clubsante.ru

Asteros
Die Asteros Gruppe ist in Russland 
Marktführer im Bereich der Einrich-
tung von IT-Infrastruktursystemen 

und Ingenieursystemen in Russland. In zehn Jahren konnte das Un-
ternehmen die Anerkennung und das Vertrauen seiner Kunden als 
zuverlässiger Partner erobern, der für komplexe Projekte  innovative 
Lösungen findet. 
Asteros beschäftigt heute 800 hoch qualifizierte Spezialisten, hat 
ungefähr 400 Stammkunden und kann mehr als 1500 komplexe Pro-
jekte als Referenz vorweisen. Zur Struktur der Gruppe gehören die 
Unternehmen: B-A-C, KABEST, Awerta, Dialog-Kiew.
Die Hauptrichtungen unserer Tätigkeit sind: IT – Consulting, Ein-
richtung von IT-Infrastruktur und Ingenieursystemen, Sicherheitssy-
steme, Outsourcing und Service.
Asteros verfügt über Expertise in den Branchen: Transport, Telekom-
munikation, Finanzen, Industrie, Energetik, Öl- und Gassektor, staat-
liche Einrichtungen.
Die Gruppe realisiert Projekte im In- und Ausland. Verwendet werden 
neuste Technologien führenden IT- Hersteller wie APC, Avaya, Cisco, 
IBM, HDS, HP, Microsoft, Oracle, Sun Microsystems und andere.

Kontakt: 109052 Moskau, ul. Nowochochlowskaja, 23/1, Tel.: +7 (495) 787-
24-50, Fax: +7 (495) 787-24-89, E-mail: info@asteros.ru

Clubsante Ltd
Seit 2000 bemüht sich unser Unternehmen 
für den russischen Kunden in der ganzen Welt 
Geräte zu finden, die helfen Schönheit und Ge-
sundheit zu erhalten.
Zurzeit umfasst unser Sortiment Apparate für 
die Lymphdrainage, Fußreflexzonenmassage, 

magnetische Matratzen und vieles andere von den besten Herstel-
lern in Europa, Japan und Südkorea. Unsere Produkte werden von 
medizinischen Einrichtungen in ganz Russland eingekauft, für den 
Gebrauch in privaten Haushalten realisieren Einzelhandelkette wie 
z.B. Stockmann den Verkauf. Wir verfügen über eine weites Ver-
triebsnetz in ganz Russland, sind auf allen Medizin- und Gesund-
heitsmessen in Russland und im Ausland vertreten. 
Seit 2006 sind wir mit einem Büro in Italien vertreten, wo wir fort-
fahren unser Betätigungsfeld zu erweitern. Wir wollen immer mehr 
Menschen aus verschiedenen Ländern die Möglichkeit geben, sich 
und ihren Nächsten Gesundheit und Schönheit zu schenken.

Kontakt:   Olga Dogel, Moskau, 2. Roschtschinskaja ul. 4, Tel.: +7(495) 411-
90-71, Fax: +7(495)649-34-32, E-Mail: olga@clubsante.ru

www.asteros.com www.asteros.ru

www.jpsante.com www.clubsante.ru
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ElaN Languages

ElaN Languages – компания, специализирующаяся в области пере-
водов, обучения иностранным языкам и развития деловых навыков. 
Компания была основана в Бельгии. Среди клиентов ElaN Languages 
многие европейские филиалы крупных международных компаний.
ElaN Languages создал крупную сеть переводчиков по всему миру и 
стал первым из бельгийских бюро переводов, получивших сертифи-
кат качества EN15038 Евросоюза.
Наши языковые программы нацелены на корпоративных клиентов. 
Наши преподаватели – высоко квалифицированные педагоги с боль-
шим опытом работы. Мы подходим к каждому клиенту индивидуаль-
но. Мы проводим анализ использования иностранного языка в компа-
нии, затем все кандидаты на обучение проходят устный и письменный 
тесты. На основании данной информации мы создаем рекомендуемую 
программу. Тренинги могут проходить в вашем офисе, у нас в ElaN или 
через Интернет. Мы создаем специальные обучающие программы для 
юристов, финансистов и других профессионалов, а также у нас можно 
пройти сертифицированные языковые тесты.
Такой профессиональный подход и разработанная нами система он-
лайн отчетности перед клиентом помогли нам получить европейский 
сертификат Q*for, подтверждающий высокий уровень предоставляе-
мых услуг.
Мы также проводим успешно коммуникационные семинары на самые 
насущные темы в бизнесе: презентации, отчеты, проведение совеща-
ний, ведение электронной переписки и т.п.

КОНТАКТЫ: МОСКВА, УЛ. НИЖНЯЯ 14/1 – TEL +7(495) 627 5734 – johan@elanlan-
guages.ru

ElaN Languages
ElaN Languages ist ein Unternehmen für Über-
setzungen und (Sprach-) Trainings, das seine 
Wurzeln im mehrsprachigen Belgien hat. ElaN 
ist als flexibler, effizienter und innovativer 
Sprachpartner für internationale Unternehmen 
bekannt. 

ElaN verfügt über ein weltweites Netz (muttersprachlicher) Überset-
zer und ist das erste belgische Übersetzungsbüro mit dem EU-Qua-
litätszertifikat EN15038. 
Unsere Sprachtrainings konzentrieren sich auf die Geschäftswelt. Wir 
sind stolz auf unseren kundenorientierten Ansatz und die Qualifika-
tion unserer Sprachlehrer. Nach Analyse der Sprachanforderungen 
Ihres Unternehmens und der Durchführung schriftlicher und münd-
licher Tests der Teilnehmer, erstellt ElaN eine Programmempfehlung, 
die perfekt auf Ihr Unternehmen und Ihre Mitarbeiter abgestimmt 
ist. Die Trainings können in Ihren Büros, in unseren Räumlichkeiten 
oder über e-Learning stattfinden. Wir bieten spezielle Programme 
für Juristen, Finanzberufe u. a. und zertifizierte Sprachtests an. 
Dank unserer professionellen Vorgehensweise sowie unseres hoch-
modernen Online-Berichtsystems erhielten wir ein Q*For-Zertifikat, 
eine Spitzenauszeichnung für Kundenzufriedenheit. 
Unsere Kommunikationsseminare behandeln erfolgreich professio-
nelle Techniken, wie wie Präsentationen, Berichte, erfolgreiche Ge-
schäftstreffen, effektive E-Mails usw.

Kontakt:  MOSKAU, UL. NIZHYAYA 14/1 – TEL +7(495) 627 5734 – johan@elan-
languages.ru

WWW.ELANLANGUAGES.RU

Dauphin HumanDesign

Фирма Dauphin HumanDesign® Group (Дафан), в состав которой входят 
бренды Bosse, Dauphin, Trend!Office и Zueco, предлагает комплексные 
решения для офисного пространства.
В состав концерна Дафан входят 22 компании, среди которых как про-
изводители, так и продавцы, а также представительства в 60 странах 
мира. Тем самым, Дафан является одним из крупнейших производите-
лей офисной мебели в Европе. Дафан насчитывает по всему миру 823 
сотрудника и производит в среднем 2500 кресел в день. Оборот в 2008 
г. достиг 153 млн евро.
Выступая в качестве эксперта и производителя комплексных реше-
ний, Дафан предлагает широкий выбор кресел, мебели для зон ожида-
ния и холлов, а также стульев для производственных помещений. На 
протяжении многих лет марка Дафан является неоспоримым лидером 
в области эргономики и дизайна.
Дафан уже больше десяти лет работает в России, сотрудничая с из-
вестными на российском рынке специализированными дилерами и 
оснастил офисной мебелью ведущие российские, немецкие и между-
народные корпорации.

КОНТАКТЫ: DAUPHIN HUMANDESIGN® GROUP, DIVISION EAST, ЕСПАНСТРЮ 36, D-91238 
ОФФЕНХАУЗЕН, КОНТАКНОЕ ЛИЦО: ЙЕНС КАППЕЛЬМАНН, TЕЛ. +49/30/435576305 ФАКС: 
~435576627, E-MAIL JENS.KAPPELMANN@DAUPHIN.DE

Dauphin HumanDesign

Die Dauphin HumanDesign® Group 
(DHDG) und ihre Marken Bosse, Dau-
phin, Trend!Office und Züco bietet er-

folgreich Komplettlösungen für den gesamten Bürobereich. 
Mit insgesamt 22 Vertriebs- und Produktionsgesellschaften sowie Vertre-
tungen in 60 Ländern ist der Dauphin-Konzern einer der führenden Bü-
romöbelhersteller Europas. 823 Mitarbeiter erwirtschafteten weltweit im 
Jahr 2008 einen Umsatz von 153 Mio. Euro. In eigenen Produktionsstätten 
werden derzeit global im Durchschnitt 2.500 Stühle pro Tag gefertigt. 
Die DHDG bietet als versierter Komplettanbieter vielfältige Lösungen aus 
dem Bereich Sitz- und Objektmöbel sowie aus dem Bereich Industriestühle. 
Insbesondere die Stamm-Marke Dauphin gilt seit Jahrzehnten unange-
fochten als breit aufgestellter Trendsetter in Ergonomie und Design.
In Russland ist die DHDG seit mehr als 10 Jahren über renommierte Fach-
handelspartner vertreten und hat bereits eine Reihe von führenden russ-
ischen, deutschen und internationalen Unternehmen mit Büromöbeln 
ausgerüstet.

Kontakt:   DAUPHIN HUMANDESIGN® GROUP, DIVISION EAST, ESPANSTR. 36, D-91238 
OFFENHAUSEN, ANSPRECHPARTNER: JENS KAPPELMANN, TEL. +49/30/435576305 
FAX ~435576627, E-MAIL JENS.KAPPELMANN@DAUPHIN.DE  

WWW.DAUPHIN-GROUP.COM
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Stefan Scholz Generalplanung GmbH
Бюро «Stefan Scholz Generalplanung GmbH» со штаб-квартирой в 
Гамбурге специализируется на проектах в России. Мы работаем на 
российском рынке с 2003 г. и опираемся совместно с нашими немец-
кими и российскими партнерами на многолетний опыт работы над 
различными проектами, включая генеральное проектирование. 
Мы окажем Вам поддержку при выходе на российский рынок по 
различным направлениям: разработка градостроительных мастер-
планов, архитектурное проектирование, дизайн интерьеров, ланд-
шафтная архитектура и другие различные услуги по сопровожде-
нию строительства. Мы возьмем на себя функции как генерального, 
так и специализированного проектировщика, а также с помощью 
наших российских партнеров предложим Вам компетентные ре-
шения всевозможных вопросов связанных с проектированием. 
Мы осуществляем нашу работу с полным соблюдением российских 
норм в сочетании с немецким качеством и новейшими идеями. 
Мы предлагаем Вам помимо творческого, целеустремленного и эф-
фективного выполнения проектных работ, прежде всего, наши от-
лаженные контакты и основательное знание российского рынка.
Воспользуйтесь нашим многолетним опытом работы над россий-
скими проектами.

КОНТАКТЫ: Stefan Scholz Generalplanung GmbH, Богенштрассе 54б, 20144 
Гамбург, Германия, тел..: +49 (0)40 692 198 61/62, моб..: +49 (0)160 403 44 04, 
E-mail: info@stefanscholz.biz

Stefan Scholz Generalplanung GmbH
Das Büro «Stefan Scholz Generalplanung 
GmbH» mit Sitz in Hamburg ist ein Spezialist 
für Projekte in Russland. Wir sind seit 2003 
auf dem russischen Markt tätig und können 
gemeinsam mit unseren deutschen und rus-
sischen Partnern auf langjährige Erfahrungen 

mit Projektentwicklungen und der Generalplanung zurückgreifen.
Ob städtebauliche Masterpläne, Architektur, Interior, Landschafts-
architektur und umfassende baubegleitende Dienstleistungen 
– wir unterstützen Sie für Ihren erfolgreichen Einstieg in den rus-
sischen Markt. Wir übernehmen die Generalplanung von Baupro-
jekten, stehen als Fachplaner zur Seite und bieten mit Hilfe unserer 
Partnerbüros vor Ort die kompetente Lösung jeglicher Planungs-
fragen. Wir führen unsere Planungen unter Einhaltung von rus-
sischen Normen aus und bringen gleichseitig deutsche Qualität in 
der Kombination mit modernsten Ideen mit.
Wir bieten Ihnen neben der kreativen, zielorientierten und effizi-
enten Projektumsetzung vor allem unsere guten Kontakte und fun-
dierten Kenntnisse auf dem russischen Markt. 
Profitieren Sie von unserer langjährigen Erfahrung für russische 
Projektentwicklungen.
Kontakt:  Stefan Scholz Generalplanung GmbH, Bogenstrasse 54b, 20144 
Hamburg, Deutschland, Tel.: +49 (0)40 692 198 61/62, Mob.: +49 (0)160 403 44 
04, E-mail: info@stefanscholz.biz

www.stefanscholz.biz

Газпром экспорт

Компании «Газпром экспорт» – внешнеторговой «дочке» ОАО «Газ-
пром» – в 2008 г. исполнилось 35 лет. Суть нашей работы – внешняя 
торговля ценнейшим энергоносителем, главная цель –  бесперебой-
ное снабжение зарубежных клиентов самым экологически чистым 
углеводородным топливом. Сегодня ООО «Газпром экспорт» является 
крупнейшим в мире экспортером природного газа. 
Деятельность компании основывается на долгосрочных контрактах. 
Например, с Германией, нашим крупнейшим партнером, они рассчи-
таны до 2035 г. 
Еще большую надежность и гибкость поставок газа в Европу обеспечат 
новые маршруты его доставки – «Северный поток» (с 2011 г.) и «Южный 
поток» (с 2015 г.), а также предстоящая разработка гигантского Шток-
мановского месторождения в Баренцевом море. 
Наша компания активно выходит и на мировой рынок сжиженного 
природного газа. Это новый для нас бизнес, но мы намерены занять в 
нем достойное место, в частности, развивая проект «Сахалин-2». 
Столь масштабные проекты требуют крупных инвестиций, в том чис-
ле иностранных. Финансовые показатели и высокая репутация ООО 
«Газпром экспорт» позволяют компании выступать гарантом финанси-
рования работ на важнейших объектах, в подготовке и обслуживании 
кредитных соглашений Группы Газпром с ведущими банками мира. 

КОНТАКТЫ: 127006, Москва, Страстной бульвар, д.9, тел.: +7 (499) 503-61-61, факс: 
+7 (499) 503-63-33, E-mail: info@gazpromexport.ru; post@gazpromexport.ru

Gazprom Export
Gazprom Export, die Außenhandelstochter 
von OAO Gazprom, ist der weltgrößte Erd-
gasexporteur. Unser Kerngeschäft ist der 
weltweite Handel mit wertvollem Erdgas 

und unser wichtigstes Ziel – die kontinuierliche Versorgung unserer europä-
ischen Kunden mit diesem umweltfreundlichsten aller fossilen Energieträger.
Unser Unternehmen agiert hauptsächlich auf der Grundlage von lang-
fristigen Lieferverträgen. Mit Deutschland, unserem größten Abneh-
mer in der Europäischen Union, reichen diese bis in das Jahr 2035. 
Durch neue Versorgungsrouten wie die Ostsee-Pipeline «Nord 
Stream» (ab 2011) und die Schwarzmeer-Pipeline «South Stream» (ab 
2015), sowie die Entwicklung des riesigen Schtokman-Gasfeldes in 
der Barentssee, sollen die Erdgaslieferungen nach Europa in Zukunft 
noch zuverlässiger und flexibler werden.
Unser Unternehmen beteiligt sich aktiv am weltweiten Markt für 
Flüssiggas (LNG). Innerhalb dieses Geschäftsfeldes treiben wir das 
Flüssiggas-Projekt Sachalin 2 voran.
Projekte dieser Größenordnung erfordern umfangreiche Investiti-
onen, auch aus dem Ausland. Gazprom Export hat gesunde Finanzen 
und genießt ein hohes Ansehen. Das garantiert uns die Finanzierung 
wichtiger Großprojekte, und sichert die Vorbereitung und Bedienung 
von Kreditvereinbarungen zwischen der Gazprom Gruppe und füh-
renden internationalen Banken finanziell ab.

Kontakt: 127006 Moskau, RF, Strastnoj Boulevard 9, Telefon: 007 499 503 6161, Tele-
fax: 007 499 503 6333, E-mail: info@gazpromexport.ru; post@gazpromexport.ru

www.gazpromexport.ru 

НОВОСТИ ПАЛАТЫ  НОВЫЕ ЧЛЕНЫ ПАЛАТЫ
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AHK INTERN  Neuvorstellungen

Строительная сберегательная 
касса Schw bisch Hall AG

Строительная сберегательная касса Schwäbisch Hall AG обслуживает 
6,6 млн клиентов и является самой крупной сберегательной кассой в 
Германии в области финансирования жилищной собственности с до-
лей рынка 30%.
В Schwäbisch Hall работают почти 7.000 сотрудников, которые взаимо-
действуют с кредитными товариществами по всей Германии. Совместно 
с 1.200 кооперативными банками Schwäbisch Hall предлагает своим кли-
ентам индивидуальные концепции финансирования частного строи-
тельства, управлению имуществом и строительному финансированию. 
Специалисты по работе с клиентами Schwäbisch Hall, а также почти 3.800 
экспертов, привлекаемых из партнерских организаций, обеспечивают 
квалифицированное консультирование и оптимальный сервис. 
Помимо Германии Schwäbisch Hall активно взаимодействует со строи-
тельными сберегательными кассами в Чехии, Словакии, Венгрии, Румы-
нии и Китае. Эти пять организаций совместно ведут почти четыре млн 
договоров на общую сумму более 37,5 млрд евро и являются ведущи-
ми на рынке сберегательными кассами в своих странах. Помимо дого-
воров накопления денежных средств для строительства или покупки 
собственного жилья иностранные акционерные компании занимаются 
строительным финансированием и пенсионным страхованием.

КОНТАКТЫ: Michael Dorner (г-н Михаэль Дорнер),  Адрес: 74523 Schwäbisch 
Hall, Crailheimer StraSSe 52,  Тел.: 52 (07 91)46 28 25,   
E-Mail: Michael.Dorner@schwaebisch-hall.de

Торгово-промышленная палата  
региона Южная Вестфалия, г. Хаген 

Торгово-промышленная палата региона Южная Вестфалия в Хагене, 
насчитывающая 160 сотрудников, предлагает своим 45000 членам 
широкую палитру услуг по любому вопросу в сфере экономики. В рам-
ках мероприятий по поддержке международной деятельности палата 
проводит для фирм-членов семинары по внешней торговле, ворк-
шопы по таможенным вопросам, конференции по экономике зару-
бежных рынков, а также организует поездки для предпринимателей 
в сотрудничестве с Российско-Германской внешнеторговой палатой. 
Для членов палата оформляет таможенные документы, свидетельства 
о происхождении и документы на автомобиль для транзитного пере-
сечения государственной границы. 
Южная Вестфалия – высоко развитый в промышленном отношении 
регион Германии, имеет идеальное расположение между Кёльном, 
Дортмундом и Франкфуртом, где стоимость аренды значительно ниже. 
Более 50 % работающего населения заняты на промышленных пред-
приятиях. Ключевые отрасли – это автомобильная промышленность, 
производство стали холодной прокатки, переработка металла, элек-
тротехника, техника для производства синтетических материалов, а 
также техника для зданий – светильников, переключателей, арматуры, 
техники для обеспечения безопасности и дверной сигнализации.

КОНТАКТЫ: ТПП г. Хаген / регион Южная Вестфалия, Франк Херманн,

Bausparkasse Schw bisch Hall AG
Die Bausparkasse Schwä-
bisch Hall AG ist mit 6,6 Milli-
onen Kunden die größte Bau-

sparkasse in Deutschland. Das Unternehmen hat einem Marktanteil 
von 30 Prozent.
Die rund 7.000 Mitarbeiter von Schwäbisch Hall arbeiten eng mit 
den Genossenschaftsbanken in Deutschland zusammen. Gemein-
sam mit den 1.200 genossenschaftlichen Banken vor Ort bietet 
Schwäbisch Hall den Kunden maßgeschneiderte Konzepte zur pri-
vaten Zukunftsvorsorge, Vermögensbildung und Baufinanzierung. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Kundenbetreuung in 
Schwäbisch Hall sowie rund 3.800 Expertinnen und Experten im 
mobilen Verbundvertrieb sorgen für eine qualifizierte Beratung und 
optimalen Kundenservice. 
Im Ausland ist Schwäbisch Hall mit Beteilungen an Bausparkassen in 
Tschechien, der Slowakei, Ungarn, Rumänien und China aktiv. Diese 
fünf Bausparkassen haben zusammen rund vier Millionen Verträge 
über 37,5 Milliarden Euro Bausparsumme im Bestand und sind in 
allen Ländern Marktführer. Neben Bausparverträgen vermitteln die 
ausländischen Beteiligungsgesellschaften zunehmend auch Baufi-
nanzierungen und Altersvorsorgeprodukte.

Kontakt:  Michael Dorner, 74523 Schwäbisch Hall, Crailheimer StraSSe 
52, Tel.: 52 (07 91)46 28 25, E-Mail: Michael.Dorner@schwaebisch-hall.de

Südwestfälische Industrie-  
und Handelskammer zu Hagen

Die Südwestfälische In-
dustrie- und Handelskam-
mer zu Hagen bietet mit 
160 Mitarbeitern ihren 

etwa 45.000 Mitgliedsunternehmen eine breite Palette an Dienstlei-
stungen in allen wirtschaftlichen Belangen. Im Rahmen der Unter-
stützung im internationalen Geschäft werden Außenhandelssemi-
nare und Zollworkshops, Wirtschaftskonferenzen zu ausländischen 
Märkten sowie Unternehmerreisen in Kooperation mit den Deut-
schen Auslandshandelskammern angeboten. Für Mitglieder werden 
Zolldokumente, Ursprungszeugnisse und Carnets beglaubigt. 
Südwestfalen als höchstindustrialisierte Region Deutschlands liegt 
verkehrstechnisch ideal zwischen Köln, Dortmund und Frankfurt, 
allerdings mit wesentlich geringeren Miet- und Grundstückskosten. 
Mehr als 50 Prozent der Beschäftigten arbeiten in Industriebetrie-
ben. Schwerpunktbranchen sind die Automobilzulieferindustrie, 
Draht und Federn, Kaltwalzstahl und Metallverarbeitung, Elektro- 
und Kunststofftechnik sowie Gebäudetechnik wie Leuchten, Schal-
ter, Armaturen, Sicherheits- und Türsystemtechnik.

Kontakt:  Südwestfälische IHK zu Hagen, Frank Herrmann, Bahnhofstra-
SSe 18, D – 58095 Hagen, Tel.: +49 2331 390 220

www.schwaebisch-hall.de

www.sihk.de
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ЗАО «МаВи Груп»
ЗАО «МаВи Груп» существует на рынке более 10 лет. На сегодняшний 
день группа имеет четыре направления работы: издательство, туризм, 
консалтинг и недвижимость. 
Основным направлением ЗАО «МаВи Груп» изначально являлась из-
дательская деятельность. Помимо периодики и учебно-методической 
литературы, группа является издателем «Московской немецкой газе-
ты» (МНГ). Каждые две недели газета предлагает читателю объектив-
ную информацию о России в области политики, экономики, культуры 
и общественной жизни на немецком и русском языках. Двуязычные 
тематические приложения о партнерстве городов, логистике, финан-
сах, энергетике, науке и образовании служат ориентиром в отдельно 
взятой отрасли. 
ЗАО «МаВи Груп» организует страноведческие поездки и поездки с це-
лью изучения немецкого языка в Германию.  
Кроме того, ЗАО «МаВи Груп» осуществляет представление интересов 
компаний в России и Германии, поддержку германских и российских 
фирм при поиске партнеров, проведение маркетинговых исследова-
ний и полный спектр услуг по изданию корпоративных и информаци-
онных материалов. 
Относительно новое направление работы группы – недвижимость. 
ЗАО «МаВи Груп» консультирует юридические и частные лица в вопро-
сах инвестиций в недвижимость Германии, Болгарии и Турции. 

КОНТАКТЫ:  Ольга Мартенс , Ул. Малая Пироговская 5, офис 54, 119435 Москва, 
Тел.: +7 (495) 937 65 44, Факс: +7 (495) 766 48 76, E-mail: : info@mawi-group.ru

Торгово-промышленная палата 
Мюнхена и Верхней Баварии 

Торгово-промышленная палата Мюнхена и Верхней Баварии является самой 
крупной торгово-промышленной палатой в Германии и второй по величине 
региональной экономической организацией в Европе, в состав которой вхо-
дят более 320 тыс. организаций-членов. В деятельности палаты можно вы-
делить шесть направлений – это поддержка в вопросах размещения произ-
водства, содействие развитию бизнеса, начиная с момента выхода на рынок 
и до становления деятельности, обучение и повышение квалификации, инно-
вации и окружающая среда, правовое консультирование и правила »честной 
конкуренции», а также вопросы международного характера.
ТПП Мюнхена – это главная организация для предприятий Верхней Баварии, 
заинтересованных в сотрудничестве с российскими компаниями или разви-
тии своего бизнеса в России. Палата оказывает широкий спектр услуг и про-
фессиональную информационную поддержку компаниям – членам палаты в 
их деятельности на российском рынке, и одновременно помогает российским 
компаниям в поиске деловых партнеров или открытии бизнеса в Мюнхене и 
Верхней Баварии. Специалисты палаты ежегодно проводят более 15 тыс. кон-
сультаций по вопросам внешнеэкономической деятельности. ТПП Мюнхена 
и Верхней Баварии проводит около 150 мероприятий внешнеэкономической 
направленности, являясь тем самым ведущей организацией в Германии, осу-
ществляющей информационную поддержку в решении внешнеэкономиче-
ских вопросов и установлении деловых контактов. 

КОНТАКТЫ: IHK München , Адрес:  Max-Joseph-Str. 2, 80333 München,  
Тел.:  089 5116-367, Факс:  089 5116-465, E-Mail:  straubR@muenchen.ihk.de

ZAO «MaWi Group»
Die ZAO «MaWi Group» existiert seit mehr 
als 10 Jahren. Heute hat sie vier Tätigkeits-
bereiche: Verlag, Tourismus, Consulting 
und Immobilien.
Die Hauptrichtung der ZAO «MaWi Group» 

war von Anfang an die Verlagstätigkeit. Außer Periodika, Lehrbüchern 
und methodischer Literatur für den Deutschunterricht gibt sie die Mos-
kauer Deutsche Zeitung (MDZ) heraus. Alle zwei Wochen bietet die Zei-
tung ihren Lesern unabhängige Informationen über Russland in deut-
scher und russischer Sprache aus den Bereichen Politik, Wirtschaft, 
Kultur und Gesellschaft. Die zweisprachigen Themenhefte zu Städte-
partnerschaften, Logistik, Finanzen, Energie, Wissenschaft und Bildung 
leisten eine wichtige Orientierungshilfe in der jeweiligen Branche. 
Die ZAO «MaWi Group» organisiert landeskundliche Sprachreisen 
nach Deutschland.
Darüber hinaus bietet die ZAO «MaWi Group» Interessenvertretung 
deutscher und russischer Firmen in Deutschland und Russland, Erstel-
lung von Marktstudien, Vermittlung von Geschäftspartnern, Fachbe-
ratung bei Medienprojekten sowie Produktion von Printerzeugnissen 
im Auftrag von Firmen an.
Eine relativ neue Ausrichtung der Gruppe sind Immobilien. Die ZAO 
«MaWi Group» berät private und juristische Personen in Fragen von In-
vestitionen in Immobilien in Deutschland, Bulgarien und der Türkei.

Kontakt: Olga Martens, Ul. Malaja Pirogowskaja 5, Büro 54, 119435 Moskau, 
Tel.: +7 (495) 937 65 44, Fax: +7 (495) 766 48 76, E-Mail: : info@mawi-group.ru, 
Wolfram Löbnitz, Tel: +49 (33638) 89 56 70, Fax: +49 (33638) 89 56 79, 
E-Mail: wloebnitz@pro-tempre.de

Industrie- und Handelskammer 
für München und Oberbayern 

Mit über 320.000 Mit-
gliedern ist die Indus-
trie- und Handelskam-
mer für München und 

Oberbayern die größte IHK in Deutschland und die zweitgrößte regionale 
Wirtschaftsorganisation in Europa. Die sechs Geschäftsfelder der IHK sind 
Standortpolitik, Starthilfe und Unternehmensförderung, Aus- und Weiter-
bildung, Innovation und Umwelt, Recht und Fair Play sowie International.
Die IHK München ist für Unternehmen in Oberbayern die erste Adresse in 
der Region zu allen Fragen des Russland-Geschäfts. Sie informiert, berät 
und betreut ihre Mitgliedsfirmen bei ihren Russland-Aktivitäten und hilft 
gleichzeitig russischen Unternehmen bei der Geschäftspartnersuche 
oder der Unternehmensgründung in München und Oberbayern. Die IHK-
Exportspezialisten führen pro Jahr mehr als 15.000 außenwirtschaftliche 
Beratungen durch. Mit rund 150 Außenwirtschaftsveranstaltungen ist die 
IHK für München und Oberbayern die deutschlandweit führende Plattform 
für internationale Informationen und Geschäftskontakte. 

Kontakt:  IHK München, Max-Joseph-Str. 2, 80333 München, Tel.: 089 5116-
367, Fax: 089 5116-465, E-Mail: straubR@muenchen.ihk.de  

www.mdz-moskau.eu

www. muenchen.ihk.de

НОВОСТИ ПАЛАТЫ  НОВЫЕ ЧЛЕНЫ ПАЛАТЫ
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Wir begrüSSen unsere neuen Mitglieder (April, Mai)

alta Lingua OOO 

Ammann Russland OOO 

Hasenkamp Logistics OOO 

IHK Wuppertal-Solingen-Remscheid 

Industrie- und Handelskammer Karlsruhe 

Klischegraf OOO 

KVL Consult OOO  Florian Trieb

LLC Focke Service St.-Pb. 

Malik Management Zentrum St. Gallen Vasso Sourlas

RT Reprotechnik.de GmbH Filiale St.Petersburg

Dirk Setzer

Swissotel Krasnye Holmy Julia Lupanowa

Tchibo C.I.S. LLC Tatyana Sterkhova

Techem OOO Natalia Evgenjevna Zorina

TM Defence Legal Services OOO Oleg Shukov

www.altalingua.ru

www. ammann-group.com

www. hasenkamp.com

www.wuppertal.ihk24.de

www.karlsruhe.ihk.de

www.kvlgroup.com

info@focke.ru

www.malik-mzsg.ch

www.reprotechnik.de

www.moscow.swissotel.com

www.tchibo.ru

www.techem.org.ru

www.tm-defence.com

Übersetzungen, Dolmetschen

Vertrieb von Asphaltmischanlagen und Service für Betonmischanlagen, Maschinen und 

Geräten zur Verdichtung

Kunst-und Möbelspedition

IHK

IHK

Druckerei, Ausfertigung von Klischees und Druckvorlagen

Beratung im Bau und Immobilienwesen mit Schwerpunkt Projektmanagement und 

Controlling

Maschinenbau, Service für Focke&Co.Verpackungsmaschinen in der Zigaretten- und 

Lebensmittelindustrie

Unternehmensberatung

reprografische Dienstleistungen, Vervielfächtigung, Archivierung, Werbedruck, 3D-Druck

Hotel

Verkauf von Cafemarken Tchibo und Davidoff

Planungs-, Bau, Servicedienstleistungen zur ganzheitl. Bereitstellung, Optimierung des 

Verbrauchs von Energieressourcen

Rechtsberatung

AHK INTERN  Neuvorstellungen

ГК «САННА-ЛИТЕР» 
ГК «САННА-ЛИТЕР» основана в 1991 г. и имеет 18-летний опыт ра-
боты в сфере транспортной, таможенной и складской логистики. 
Среди наших российских коллег мы являемся старейшей логисти-
ческой компанией в России.
 Сегодня  наша компания является оператором полного цикла. Услу-
ги по транспортной (автомобильные, железнодорожные, мульти-  
и интермодальные грузоперевозки) и складской логистике, услуги 
таможенного брокера, таможенное обслуживание и консалтинг, 
страхование грузов, сертификация и юридическая поддержка кли-
ентов в таможенных вопросах предоставляются нами, как в ком-
плексе, так и отдельно.
Компания имеет представительства и надежных партнеров практи-
чески во всех регионах России. Неоднократно награждалась дипло-
мами Министерства транспорта РФ и дипломами рейтинга «Лучший 
логистический оператор России».

КОНТАКТЫ: 109004, Россия, Москва, б. Дровяной пер., д 11/8.  
Тел/Факс +7 (495) 662-44-34. info@sanna-litier.ru

Sanna Litier

Die Unternehmensgruppe »Sanna Litier» wurde 
1991 gegründet und kann nun auf 18 Jahr Erfah-
rung im Bereich Transport-, Zoll- und Lagerlogistik 
zurückblicken. Wir sind in Russland das älteste Lo-
gistikunternehmen unter unseren Kollegen.
Heute ist unser Unternehmen ein Logistik-

dienstleister, der ein breites Aufgabenspektrum anbietet und in al-
len Bereichen tätig ist. Wir bieten Transportdienstleistungen (LKW- 
und Schienenverkehr, multi- und intermodale Gütertransport) und 
Lagerservice, Zollbrokerdienstleistungen, Zollabfertigung und 
Consulting, Frachtversicherungen, Zertifizierung und juristische 
Unterstützung in Zollfragen. Dies alles bieten wir einzeln oder 
auch in Dienstleistungspaketen an.
Unser Unternehmen ist praktisch in allen Regionen Russlands ver-
treten oder verfügt über zuverlässige Partner. Das Unternehmen 
wurde mehrfach mit Diplomen des Transportministeriums der Rus-
sischen Föderation geehrt und wurde als «Bester Logistik-Operator 
Russlands» ausgezeichnet.

Kontakt:  : Russland, Moskau, B. Drowjanoj pereulok 11/8. Tel./Fax: +7 (495) 
662-44-34. info@sanna-litier.ru

www.sanna-litier.ru 



3

Наш опыт - Ваш успех

Перевозки сборных грузов из Европы, Америки, Азии, Австралии всеми видами транспорта в Москву 
и различные регионы России
Перевозки импортных и экспортных комплектных грузов
Лицензия общероссийского таможенного брокера, консультации в области таможенного законодательства,
услуги декларирования, содействие в получении классификационных решений, ввоз оборудования в качестве 
вклада в уставной капитал, таможенное оформление на таможенных терминалах, портах РФ, а также в аэропортах 
Москвы и Санкт Петербурга
Авиа, морские и железнодорожные перевозки
Перевозки негабаритных грузов
Логистика спортивных и зрелищных мероприятий в России и за рубежом
Перевозки выставочных грузов, включая полный комплекс услуг на выставках
Таможенное оформление, терминальные услуги и полный комплекс услуг по обработке грузов на складе
Транспортное страхование
Действуют филиалы в Москве, Санкт-Петербурге и Челябинске
Организация деловых поездок и индивидуальных путешествий

Шенкер Руссия
Корпоративный офис 

Шарикоподшипниковская, 4 
этаж 17
115088, Москва, Россия

Тел.: 007 (495) 933-53-53
007 (495) 785-73-73 
Факс: 007 (495) 785-73-85
007 (495) 926-57-37 
E-mail: schenker@schenker.ru

Шенкер Руссия
Санкт-Петербург 

Бумажная, 4
190020, Санкт-Петербург, Россия 

Тел.: 007 (812) 747-30-28 
007 (812) 747-30-46
007 (812) 747-30-49
007 (812) 747-30-65
Факс: 007 (812) 747-30-64
E-mail: schenker.spb@schenker.ru 

Шенкер Руссия 
Терминальная служба 
 
Симферопольское шоссе, 3
офис 501, 503, 505, 507
142790, Ленинский район, 
Московская область, Россия 
 
Тел.: 007 (495) 388-36-66 
007 (495) 388-79-60 
Факс: 007 (495) 388-48-43 
E-mail: terminal@schenker.ru    

Шенкер Руссия 
Санкт-Петербург
Терминальная служба 
 
Руставели, 13 
офис 18
195273, Санкт-Петербург, Россия 
 
Тел.: 007 (812) 313-31-46 
Факс: 007 (812) 313-31-47 
E-mail: terminal.spb@schenker.ru 

Шенкер Руссия 
Домодедово
 
Аэропорт "Домодедово" 
Грузовой терминал
142015, Московская область, 
Домодедовский район, 
стр.9, 2 этаж, офис 2.02
  
Тел.: 007 (495) 580-74-40  
Факс: 007 (495) 580-74-41  
E-mail: dme@schenker.ru    

Шенкер Руссия 
Челябинск
 
Танкистов,177А 
454085, Челябинск, Россия 

Тел.:    007 (351) 243-51-98 
E-mail: whchelyabinsk@schenker.ru    

Шенкер Руссия
Санкт-Петербург
Пулково 
 
Пулковское шоссе, 37/4
офис 3037
196210, Санкт-Петербург, Россия 

Тел./факс: 007 (812) 448-46-49     
E-mail: schenker.spb@schenker.ru  

Шенкер Руссия
Шереметьево 
 
Московская область 
Химкинский район
Аэропорт "Шереметьево-2", 141 400 
Деловой центр ВЛГ, офис 403 

Тел.: 007 (495) 981-87-17  
Факс: 007 (495) 981-87-18 
E-mail: svo@schenker.ru   

БОЛЕЕ 130 ЛЕТ НА РЫНКЕ ТРАНСПОРТНЫХ УСЛУГ

По вашему поручению наши специалисты помогут вам выбрать оптимальный маршрут следования 
вашего груза,  дадут необходимую информацию в зависимости от условий вашей перевозки, 
предоставят качественное логистическое обслуживание:



4

Müssen Sie auch nicht, denn das übernehmen wir für Sie. Rödl & Partner berät Sie fach- 
und grenzüberschreitend in den Bereichen: 

> Wirtschaftsprüfung
> Steuerberatung
> Rechtsberatung       
> Outsourcing

In Russland  an unseren Standorten Moskau und St. Petersburg sowie Nürnberg, 
unserem Stammsitz – und 80 weiteren Niederlassungen weltweit.

Ihre  Ansprechpartner  für  Russland:  
André Scholz, WP, StB, Partner – andre.scholz@roedl.com
Thomas Brand, RA, Partner– thomas.brand@roedl.com
Manfred Janoschka, WP, StB, Partner – manfred.janoschka@roedl.com

Bosnien-Herzegowina · Brasilien · Bulgarien · Deutschland · Estland · Frankreich
Großbritannien · Hong Kong · Indien · Indonesien · Italien · Katar · Kroatien · Lettland 
Litauen · Moldawien · Österreich · Polen · Rumänien · Russland · Schweden · Schweiz 
Singapur · Slowakei · Slowenien · Spanien · Südafrika · Thailand · Tschechien · Türkei 
Ukraine · Ungarn · USA · Vereinigte Arabische Emirate · Vietnam · VR China
Weißrussland

> 83 Standorte  > 37 Länder  > ein  Unternehmen

Rödl  &  Partner  Moskau  | Business Center LeFort | Elektrosawodskaja 27 – 2 | Moskau 107023 | Tel. +7  (4 95) 933  51 20
Rödl  &  Partner  St.  Petersburg  | Linija 14, Gebäude 7 | Wassiljewskij Ostrow | St. Petersburg 199034 | Tel. +7  (8 12) 320  66 93

 www.roedl.ru

Говорите ли Вы 
по-русски?*

Sprechen Sie Russisch?


